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Die Würfel fallen!
Deutschösterreich«ls Warnung.

Die nächsten Tage entscheiden über das Schicksal
Deutschlands. Ern neues Reparationsangeboi soll am
Donnerstag in die Welt hinaus gehen. Es ist aber
durch die letzten Ereignisse auf dem Valutamarkt in
seinen Aufstellungen sicherlich überholt. Welche Re-
paratiouszahlen auch genannt werden, sie sind gegen-
^ndslos geworden in dein Augenblick, da die deutsche
Mark unter den Wert der österreichischen Krone sank.
Für Deutschösterreich gibt es schon lange kein Repara-
vonsproblem mehr. Der zerstückelte Zwerg- und
AUTOfitoct hat wie ein Verstorbener„it&eirounben".
p5n Wien arbeitet man nur noch an der sogenannten
Sanierung, und während die Stützungsaktion der Vsr-
‘1nc ^ ,a ̂zusammengebrochen ist, genießt der
deutsche Bruder im Alpenreich tatsächlich die Vorteile
einer gewissen Stabilisierung des Geldes.
-ô beit September vorigen Jahres ist der Kurs der
österreichischen Krone stabil, das heißt, auf ungefähr
den 1. WO., Teil des einstigen Wertes befestigt. Die
Spartätigkeit der Bevölkerung hat wieder begonnen.
Die Einlagen bei den Wiener Sparkasien mehren sich.
lS,e werden allerdings zu 7 Prozent verzinst.) Die
Angstkäufe der Verbraucher haben aufgehört. Die
Panik des Sicheindeckens ist abgeflaut. Die Verhält-
nrsie des Landes scheinen sich etwas zu bessern Aber
mrt welchem Preis ist dieser Umschwung bezahlt' Als

Serien Sanierungsgesetze im Wiener Nationalrat
oerabscĥdet ivurden. verkündete der Bilndeskanzler
S Seipel: „Wir tun nichts, was wir nicht
!u'r den ^ntereffen und mit der Würde des Vaterlandes

b " können," Sogar der foziatdemo-
ttatische Sprecher der frühere Staatskanzler Dr
Renner  mutzte feststellen, daß Deutschösterreich in
eme Schuldknechischast vor dem Ausland gerate? die
mindestens 20 <>ahre währen werde. Ein dreimaliges
Rein setze er der fremden Kontrolle entgegen. Denn
vom Volkerbund, der die Kontrolle einführt, wisse nie¬
mand, wie lange er noch leben werde.

Tatsächlich hat Österreich durch Annahme der frem¬
den Hufe ein Wtes Stück seiner Staatshoheit geopfert
Es mutz sich Kontrollmatznahmengefallen lassen, wie
ariiJSlwL 1 rÄ finanziell zusammen¬
gebrochenen fudamerrkanischen ReMbliken angewendet

das Traurigste ist: Unter dem Druck
der Stabilisierung geht die österreichische Industrie
zurück. Die Wirschaft stirbt ab. Das Auswande-

sproblen,  droht riesengroß am Horizont
Beratungen der Völker-

^ neue Generälkommissar für
Deutschosterrekch, Dr. Zimmermann,  der frühere
Oberbürgermeister von Rotterdam, die Auswande-

iic  in Betracht kommenden
Ü7̂ en,auf , die Sperre gegen den Zustrom von Ar-
velEnd ^ M-̂ Österreich aufzuheben. Ein ernst zu

Montagsblatt brachte kürzlich einen
aufsehenerregenden Artikel unter der Überickrttt-
Ä fSlS ? ^ beiter und Angestellte wlrdenben" der österreichische Arbeits-

a“ klein. Der Kern der Ausführungen
^ 'ß £ eiK &?etnatî Manisierte Auswanderung
B ÊEe Kn tem* Wiederkehr geordneter

Mittwoch, 6. Juni 1923.

20 Millionen Deutsche zuviel ans der Welt find?
7^." dieser Woche fallen die Würfel , und man wagt
mcht auszudenken, welche Katastrophe Wer Europa
herembricht, wenn die Regierungen, die vor ihren
Volker« und der Geschichte veranüoortlich sind, den
Ausweg aus der Reparationswirrnis ni<Ä finden?

71. Jahrgang.

Rach der amtlichen Statistik leben mrwit
D-uIschSft-rrnch 150000 « rWslcfe mit vmff  fo'r

erhalten die Arbeiter bei Kurzarbeit Löhne die kaum
hoher sind Zu diesem Heere(dreimal so groß als das
Ä ftWat t,on 30 000 SKann) kommen noch die

0L/dyebauten oder noch abzubauenden Beamten
Rach Abzug der Alten und Kranken unter den Pensio-
Nisten mußte rund eine Viertelmillion Menschen mH
©gen und Arbeit versorgt werden . wahrL ^ nur

ŝ n wrrd, etwa 50 000 von ihnen VeschäftiMno
Ltẑ ^ S00 000M also überflüssig. RechnetS
mit Zahl/twa dieHälfte verheiratet und

.S,eseguet ist, so hatten ungefähr 300 000
^usschösterreichervon den vorhandenen6 Millionen

Zwölfte, der Heimat den Rücken zu keL'
deuUaÄ * traurige Aussicht nicht auch für Reichs-
Sanwarnendes  Zukunftsbild? Wird die

dem neuesten Zusammenbruch der
ebenfalls zum Einschrumpfen der Wirt-
eme! nod)  nicht dagewesenen Arbeits-

deMbenB ^ ÖUNd zwar alles der Größe des reichs-
(Sefoetes entsprechend ins Vielfache verschärft?
Wo M» Wort Clemenceaus bewahrheiten.

Die neue deutsche Note.
^ . ^ " kkn, 6. Juni. Wie man erfährt, steht nunmehr
endguttig fest, daß die neue deutsche Rote am Donners-
ragwachmittag übergeben und am Freitaqfrüh
veröffentlicht  wird.

Kein neuer englischer Reparationsplan.
London, 8. Juni. Zu den verschiedenen Berichten,

wonach die britische Regierung ihre Stellung gegen¬
über dem Reparationsproblem neu erwägen  werde,
§ „ m zuständigen Kreisen erklärt, daß es auf jeden
Fall keinen neuen britischen Plan gebe. Die britische
Regierung erwarte die neuen Vorschläge der deutschen
Regierung und sie werde sie, wenn sie eingeganaen
seien, einer angemessenen Prüfung  unter-
zichen. Es würde erwartet, daß sie so abgesatzt feien,
daß sie eme geeignete Grundlage für Be¬
sprechungen  zwischen den Alliierten bilden.

Baldwin für eine gemeinsame Antwort.
J - ? uni- Der Londoner Berichterstatter des

„Echo de Paris meldet, es sei gestern von autorisier¬
te Seite bestätigt worden, daß trotz der offiziellen
Dementis es den Tatsachen entspreche, daß Stanley
« <?* **3?1n -bte  Absicht habe, in Kürze wahrscheinlich

3« kommen,  um eine entscheidende
***! k*" * 8 Pvincar^  über die Re¬

parationsfrage zu fuhren. Er habe offenbar die Ab-
E .Reparationsfrage ein Ende zu machen. Der

Augenblick scheine ihm hierfür günstig
>v*r80nÄ3 .3 ®**' ®et diplomatische Berichterstatter
her  Wöstmmster Gazette" schreibt, er erfahre,
Baldwin  wünsche, daß die Alliierten ihre Ansichten
11" ,neu€  deutsche Note austauschten und wenn
möglich eine gemeinsame Antwort  erteilen.

^ eÜJ ü um für Frankreich die
Sicherheit zu erhalten, die es fordere. Die Frage der
sS< cl Ilt tti ierun fi des Rheinlandes and
der Streichung der interalliierten Schul¬
de  n wurden daher auf der Konferenz erörtert werden
Die Regierrmg interessiere sich besonders für den Plcm
des Generals Spears,  betteffend die Entmilitarisie¬
rung des Rheinlandes unter der Kontrolle des Völker-
bundes oder unter interalliierter Überwachung.

5- Juni Die „Wsstminfter Gazette"
Di- Frage der Sicherheit Frankreichs

Belgiens könne nicht gelöst werden durch Grenz-
berichttgungen oder militärische Vereinbarungen am
S m* ®er ^such durch derartige Methoden die

verbittere nur die Beziehungen zwi-
<Uiis"E .?ud und Frankreich und mache jede an-

d^ e Losung äußerst schwierig. Das Blatt ist der An-
der Hauptpunkt, in dem, wie erwartet werden

Kenn«  eine feste Linie verfolgen werde,
sei die Notwendigkeit einer re alistischen R eqe-

des Reparationsproblems.  Mac
Kenna habe die Hilfsquellen Deutschlands in Höhe
E -Ä mäßigen Summe veranschlagt. Er hege
Mne übertriebenen Gedanken bezüglich des deutschen
fStetE 5 0116 beR  Auslandsguthaben, wie dnlqe

©tc Brüsseler Ministerkonferenz
6. Juni Der Brüssler Korrespondent des
w meldet unmittelbar vor den

Mnzoffch-betzischen Besprechungen: Die Tages-
befet.? Konferenz sei ziemlich stark

Stelle stehe natürlich die Frage der
Lum ReparationsprTblem,

W ?Äfwä!9^ Regierung durch ihren Botschafter der
französischen Regierung übermittelt habe. Alsdann

Vorschläge geprüft, die der Ver-
Druckmittel im Ruhrgebiet

Sn namentlich den Zweck hätten, Attentaten
m Ä ?N "2^ ppen ein Ende zu machen. Auch

^ "lttge Organifatton des Zollsystems.
«r l cmet  neuen Währung  sowie über
Maßnahmen der S i che r ste l l u n g d e r E r-
Lttni! Un? J)ei : besetzten Gebiete  würde ge-
^ochen weiden sowie endlich über die Entwicklung der

”1 0 1̂1-̂ 5J?€ 1 ö t f ä>en Eisenbahnregie
über die Verteilung  der beschlagnahmten

en- u nd Koksvorräte.  In offiziellen bel-
Nsihen Kressen verhennlicht man nicht, daß die heuttge
Konferenz obgleich fts nur eine «logssche Folge der
froren Beratmmen sei, eine ganz besondere

uur. weil wichtige Fragen
diskutiert lmrrdeu, sondern weil die englische  Re-

ihr ein ganz besonderes Interesse beilege
I denselben Kressen erklärt man, die belgische

r!iJ ?‘r,,en  bestimmten Reparationsplan fesi-
mr ihrer an die französische Regier^

genchtttenR^ e sowie in den späteren Mitteilung
habe dre belgische Regierung sich darauf beschräM
Anregungen  M geben und gewisse Vorfchläae zu
formulieren, küe geeignet seien, die Prüfung und die
ex$S  Sn2 e?>ff v Sp^r X-S ! 3U erlei-Krn . M°mdaß die belgffchen Finanz- und Ge-
?E,gk °. d,e m den letzten Tagen Verhandlungen

m^ a n ?5 ^dvu geführt haben, von denen die
nofti Sf bat, weder eine offizielle,
AfmS ** w'rnm Mmm  s ‘Wtn"«

r l ' -Petit Parisien" bettchtet da
wahrscheinlich Porncarö>  der sich morgen vormittag

^ elt  Verhandlungen nJ
StmM -«gibt , auch noch am Donnerstag ton

bmesen  d sein wird, findet der fii/diesen
ärSIL 1 1n t fi c r r o t tm ElyfSe bereits hntte
m» Eug Latt. Daraus darf man schließen, daß die

jedenfalls zwei TageAnspruch nehmen werden. * m

BüMMchUW bei Mm». slQeiafanbf»ntmüHoiL.
UNS Rbeinlandkommission gebenJiifrtt nont!f Vekamrtmacbungenzur Veröffent-uamng auf Grund der Derordnun« 97 Artikel 18 zu:

Verordnung Nr. 179
Verordnung, betr. de« Verkehr mit Kraftfahrzeugen.

Für Ausbeutung des Ruhrpfandes
>»£ %$£ &' B rViS
P?L allen Dingen bervorgedoben wird, dag die Äeuüibe 'W
b«Ftne n,h einmal die GoldaNleihe Hab? zttchE wollet
NN" « einmal ihre ausländischen Devüts zinn AnLawvan Rohmaterialien verwenden wolle, daß sie einra-ft «^
Dollar. Pfund und Sterling bei der Reichsbank
von Mark umgetauscht habe' Wir werden diese« 2UIh
°or Augen haben, es lehrt uns. dahwtt ke in nT?
trauen ,̂ in die in Berlin ausaearbeiteten Biän - ^ 5.'
dürfen, .selbst .wenn uns diese Pläne befriedigen wiNn!

rvir rommen even immer wieder ast imW
Schlußfolgerung zuruck: Es gibt für uns irnr ^ ne liSi*
Au s b entu na ^des  R uh rv fa  n d es ^ '  Wucht,
aaen, dag wir di« Ernährung der Bergwerks- wid

dustriLgebrete sicherstellen und unter so normalen
Iitfien Bed-ingimgen arbeiten lassen, indem wir kjê '^ mog-
deutschen Anarchie trennen. Wir müssen dort die
quellen die in dem französischen Plan vom^o Jän ^ abme-
valten sind, ausnützen und uns wenigstens eine
sallung sicherstellei'. Wenn uns alsdann Deullchland̂ Ä-
Regierung zeigt, der das deutsche Volk bet b« unerföftÄ
Anstrengung nach territorialer und finanzieller
iolat. nur dann können wir nützlich mit ihm verbant2n.̂ ^

i t , s -aiiencnwegen verübten Anschlägen und
6e ^NaiS >dî °^ ^ ^brrdeii Gefahr und im Hinblick auf
vetteh?s zwê Nerftî -.^ bngeren Überwachung des Auto-oerrey.s zwecks Verhinderung obiger Sandluwgen. was folgt:

Artikel 1.
.in den besetzten Gebieten mit einem in der Ber-
oüiming 1b4-Nicht erwähnten Kraftfahrzeug wie' Waaen
Foiormd mit Beiwagen.. Motorrad Fabmad mit
ÄA" fahren will, ganz gleich, zu welchem Dieusirweia dieses
dê Hoben̂ ?i».̂ 'r"' >r Inhaber eines von dem Delegierten
&Tlifehteo™miei rJwnk^ mtS ?It. unter den in nachfolgenden
schein es setn̂ fEseietzten Bedingungen ousgestellten Anto-

enttitten ? ' fr0fte f“r Autvscheine müssen, folgende Angaben
Ä b-U Rainen des Eigentümers:
7? Arr. die Marke und die Nummer des Slkoiors-
") die Nummer der, Anmeldung ides von der Polizeiausgevandlgten Schildes) :
cl sie Ärl VerrvenÄung des F<rhiLeu<r0s

fablzeng. M-etsfahrzeug usw.). i -vrrvat-
~jk  An Nage müssen von dem Eigentümer des

S SÄt U1Ü> B0B2 ^ ^bildern des obeftt
Die Au rösche ine gelten entweder für einen genau Tw-Kä. ®Ä rt *“ r“'u""1’ aimmtnurä ml i,:

»11. »owÄJSÄ “ ”a,n  b-dl-m csaas.
^ Artikel 3.

v® 1- ^Zbea die Eigentümer von slabrzeuaen ik»--«
ständigen Wohnsitzm den besetzten Ge bieion fn -nh(r ?? r
ihren Antrag für den Autoschein an den De e»i? "8 dks
Kre.^ richten, m dem sich der Standort des Fahrzeug

^ ^ ^ 6̂ IlN T)2lificf)TQitfo rtötlbiti tt'ofincnbett
lutb bt̂ 0U5 einem nufeerbeutM*)en iicnibe fmitnenben I.ei't-
Wen | t^ Qlsannebon9en müssen den im oMn Artikel 2
deŝ Artikels ^ Vorschriftences Arliireis- lAblatze2 und 3) der Verordnung 167, betr.



Sette 1,
Wiesbadener Tagblatt.

«m äS -ä iää
Dieser̂ Auwstchein rraiö den Personenstand aller besör-

derten P ^ sonê gE ^ eben. n «ebnen-

^ÄirBÄni* nh. » tÄ u,iÄSi
Äfe Ä’« Ä »“« Äai , Kausg

Im Falle eines Mikbiauckrs' oder einer siL berauL-
stellenden Notwendigkeit sind die Delemerten der Hohen
Kommission befugt. die in ob men Artikeln 1. 2 und 3 vor-
ĝ ebenen Auiolcheine»uruckzunehmea.

ssahrvua ist verpflichtet, ans jede Anordnung,
jeden EdrÄckW . Befehl oder jeder Zeichen einer alliier-
" " SÄ « .
jedes Verlangen der alliierten Behörden vorgewresen werden.

Die ich inen Vorschriften beziehen stch nicht aus die Fahr-
«»„aeder alliierten Zivil- oder Militärbehörden oder die
?>en Mimliedern der Besatzungsarmeea oder den Beamten

Angestellten der Hohen Kommission persönlich gehonsen
Fahrzeuge. Artikel 7.

Alle gegen diese Verordnung verstoßenden und besonders
die in ^Zuwiderhandlung gegen die genannte Verordnung
verkehrenden Eigentümer der Fahrzeuge, lbre Führer
di« beförderten Personen verwirken die sür. die Übertretun¬
gen der Verordnungen der Hohen Kommission^ gesehenen
Strafen. Überdies können diese Fohrzeuge bechlagnahm
und ihre endgültige Einziehung van dem die „llrheder oer
Zuwiderhandlungen versolgenden Gerichte oematz den Vor¬
schriften der Verordnung Nr. IlO verhängt werden.

Diese Verordnung tritt unverzüglich, in Kraft. Jedo«
stnd die non dieser Verordnung vorgeschriebenen Scheine erst
vom 10. Juni 1923 ab erforderlich.

Koblenz. den 24. Mai 1923.
Die Hohe Interalliierte Rhrinlandkommlssion.

Bekanntmachung.
Dl« Hobe Interalliierte Rheinlandkommission bringt
Bnbtikum zur Kenntnis datz infolge ihres Beschlusses

» ÄmmL SÄÄlft
" r «"iS iiwÄS»

Hoben"Kommission ausgesordert. den

^Ue ^ m̂ chL ^ llS N -MAWIS
vollzogener Abnahme erhält der Verkäufer den ihm noch« -
^I »jt^ Be°tr!a^ V Luifubrabgabenu^>der anlätzlich

der Ausstellung der ausgegebenen Ausrubrbermllisung
M b̂ llÄc ^ ff ^ teren Unkosten. ALnabme. Be-
W sördeE L >ie laut Vertrag dem Verkäufer zur

Last fallen:
die Ware vollständig bezahlt, so werden die siir

ft Ära
Käufer gegen Zahlung der Gebühren und der Ausfubrab-

Sit ^ bas Vermögen des deutschen Verkäufers

^äẑ bIZ " n̂ i^ besckl°gÄÖ S ^ Ue bet « Sufer dies« Waren nicht annehmen.

fo ?SIÄ &Ä SS
?eits geleisteten Ansablungen und zur Deckung
tu nasuö kosten des Wiedergutmachungsamtes Wiesbaden.
Der ekwaige Überschuh wird aus Anordnung des Wirtichafts-

' ausschustes dem Käufer überwiesen. ..3505 obengenannte Verfahren, betreffend die . ergan-
zu ngswei.se ausgef ^rte ^ Beschlagnabmê praiudiziert̂ ui^

Die Beschäftigung.
Von Gurt Seibert.

den widerspenstigen beul,wen « etram » <■ ™ ftmwj
gegen ihn wegen Übertretung der Verordnungen der Soden
Kommission zu verhängenden Sanktionen. nwrtr*

Dieser Beschlutz ftnbet mir aus die vor dem AWrz19»3. dem Tage der öffentlichen Bekanntrmrchun« der Ver¬
ordnung Nr. 154. gerauften Waren Anwendung.

Cercle de Wiesbaden-Ville. Le D416eu6 de la H. C. I. 1 K.

Die mentung Oec SrWeier 3ufammentnnft.
Paris , 5. Juni . Auf die Bedeutung der svanzMch-

belgischen Ministerkonferenz weist die Ere Nou-oelle
hin Das Blatt schreibt: Es nutzt nichts, die pe i u-
liche Lag !« llnter klugen Formeln zu verhüllen.
Eines steht fest: es gibt kein wrrklichesEin-
vernehmen  zwischen Paris und Brüssel. Das von
den Sachverständigen des belgischen Ministerpräsidenten
Poincar <f unterbreitete Programm jkllt sich aus
den ersten Blick als ein ausschllehlich technisches dmc.
In Wirklichkeit aber handelt es sich um wert ernstere
Dinge Es wäre sehr leicht möglich, datz rn bei bel¬
gischen Hauptstadt gleichzeitig die Frage der Sicher¬
heiten  und die Frage der Rep aratto n s-
Zahlungen  aufgeworfen wurden . Es ist übrigens
mê würdixr. daß Paris n<rch der wirtschaftlichen Seite
des Programms mehr und mehr desinteressiert wird.
Unsere Alliierten , die gerne zugestehen wollen, da«
unsere verwüsteten Gebiete, aus Kosten des Ferndes
wiederbergestellt werden müssen, sind dagegen, datz wir
uns des finanziellen Versagens als eines Vorwandes
bedienen, nm das industrielle Deutschland zu unter¬
jochen und unsere militärische Sicherheit, zu verbürgen.

Es gibt NU- eine Beschäftigung, .die voch nwhr ED
evivDert als das Angeln. Das »st. einem Angler zû hehen.emoiwer ^ Virtuosen. Man erzahltfich von
Leuten die 18 Stunden angeln können. Es gibt anderedie
«denfo lange zusehen. Ich ging über «ine Wiese. Am Ende
-der Wiese war ein Abhang und hinter diesem einFluk ^ Der
Abhang ist die Hauptsache, denn an ifrm sitzt der Angler.
SBie immer, standen einige Menschen brntn ihm. Stumm
und still Der Angler batte sich gerade gesetzt. Neben stm
batte er ein« Blechdose stehen mit.  Würmern. Lange mbr
er mit seinen Fingern in der klebrigen Matz uncher dannptnen fetten alten Regenwurm gefunden, den er
Veinen Kien Haken sviebte Der Wurm flötete semen
S * STdann  warf ihn der Mann mit einem
SS in S Fluh. Der Wurm mit dem Aî er >m
Ett ^ s-̂ tauchte unter . Und der Angler nahm eine ballung
ein ^ inder «x soM eine TeleobonverLindung erwartet.
Resigniert mD sott » gelten ^ ^ F^ tz. die sich ver-

in der dun-len Flut zu spiegeln suchte. Das svasierZevens w “r “ t<ruT(frt Er stebt immer auf em« kleine
dein Wasser ein Korken schwimmt. Wenn

Stelle , an der ans ^gtbat  ein Fisch angebissen. Atan
zie°h? d'! Amel aus dem Master und hat ein Abendesten für
drei Verfonep. ^ t>inter dem Angler steht ein Herr.Unter den Menschen kommt immer «ine
ber ieten Tag hier zu finden m ^ Wasser. Und
halbe Stunde vor bem Ung.er u Angler. Auch er

" *Ä 7 Ä ”ä'Äl !ÄÄ'
hören. Man darf sich nicht
Mcrn darf den Erdboden nicht erschüttern. weichen
harten Gegenstände ins Wa er ^ rfen un̂ kmne we^Man darf nur sieben und flüstern, uoer auvm
^ÄKoÄ ^ Fckü̂ D« Angler
Wasser, daN sie weithin die Luft durcĥ neidet. D ^
ist leer Von einem Fisch keine Spur. Aber auch der Wurm
ist fort. Es bat ihm wohl nicht mehr geratzt, ewig mit vem
^ „^ Angle? wühlt in der Blechdose. ^ neuer «urmnu» Kieat durch die Luft, versinkt in der Flut . . Das Sviel
beginnt von neuem. Der Angler steht aus «ne em toter

Die belgische Regierung erstrebt wie die englische Re-
aiernna eine allgemeine Regelun  g, die die
rasche Wiederherstellung des Wirtschaftslebens Europas
und der ganzen Welt gestattet . Dieses Bestreben, das
alle aktiven Geister in den Kreisen der Produktion und
des Handels und alle arbeitenden Klasten beherrscht,
scheint bis jetzt dem französischen Ministerrat abwesend
zu sein. August 1914 haben wir es verstanden , alle
Nationen nm unsere Fahnen zu scharen Dre Sache
des aesährdeten Rechtes war der wunderbare Diamant,
um den sich alle Kräfte  der Welt gruppierten . Heute
stehen wir unmittelbar vor dem Augenblick, wo uns
nur noch ein einziger Alliierter ^lSt ^ Belg, en.  Die
öffentliche Meinung m Belgien erkennt unsere Aus-
sastung in der westlichen Politik nicht mehr an . Sie
zwingt ihren Führern eine diplomatische Schwenkung

""^Nach der „Ere Nouvelle" mutz es das Ziel der
französischen Politik sein, nicht zu einer Vereinbarung
über eine offene oder versteckte Annexion und zu der
durch die Schwierigkeiten Deutschlands hervorgerufenen
mit Scheingründen versehenen Dauerbesetzung de^
Ruhrgebietes , sondern vielmehr zu einer inter¬
nationalen Abmachung mit sämtlichen
Alliierten  zu gelangen.

Der neue Prozetz gegen die Zechendirektoren verschoben.
r njiini Der neue Vrozeb gegen die Zecheo-Clie». o. . >̂uni. v̂ , s-ranzosen und Belgiern

"d?> ä ® » SÄ

Überführung der Leiche Schlageters ins unbesetzteGebiet.

-WGMUM
5Ä ÖÄÄ ?SUs«.' ü,BÄ
we rden _ — g gg
Götze. Er steht nab der Angel ruhevoll. Kühl stnd seine

S nWifl und uichznMchtt, bisIns-  Ä %
“US L n**,Wi«. SZäSfiSä
des Herrn, der 'mmer rufE ist srotz. noch nicht
L 'L 'i-ILL .AILfe, — »* »"«■

S ’Ät 'SS.TSÄ '»«“ * »»»
scheucht worden. - gler vackt sein Arbeits-

Der Abend Achtstundentag, den
^ ‘lSS "SAlmtL ■Sa« « st « . «m - -----

“ ^ 5 ® * ä » ä

SäfS £*LÄ ‘«7s*StSÄ ■«&£
tieum“

Berlin 5 Juni . Di« heutige Reichstossstbunak«gcc»
um 3 Uhr mlchmtttäss. Vor Eintritt in dieDaMochiMi«
bemerkte PräM>ent Lä b̂ e der ^ ckstaawerd/st ^ -üsbaümit der chw er en N otl a ge beschäftigen muuen. rn « «
Sie* roelter« ! Kreis, «nims Volkes Marko «t>irfii >ffiierunfl unb bi ^ vttt sltnflf *V *Tr

K Ä ä * ä .säSs
besetzte Gebiet, sondern auch unser ganzes Land. Und darum

’ä  U"K:,?r «mm ? Ute ss
iorgen dab Eurova nicht in Anarchie (Lebb. VeM

Nachdem der Präsident noch dem verstorbene Abgeord¬
neten Bus ch (Zentr.) einen Nachruf gewidmet batte. benn-traote der Abg Müller-  Franken (Soz.) die schleMitge
Beratum einer wrialdemokratischen Jn ^ rvellatron dt« fi-b»!'. « ää  y tr.;ÄfsÄÄ Ä£s
sstÄirftSwi:
loH aufgefordert werden, die Jntervellativn schon morge
zu bEtworten . (Äomn, ■, beantragte, die Sitzungaus-

, I
»" ' AK C 'i’r SÄÄ tt Kitte« am.  j
lehnt ustd der Antrag Müller-Franken angenommen^

Abo Aufhäuser  lSoz .) : Wir müsten im Ausschutz
gründlich vrüfen ob die E r w erb sl osen  sürso rge  aus
den̂ Wege einer Versicherung gerttislt werden kann nnd̂ obder vorgelegte Gesetzentwurf überhaupt Mit der Verfassung
vereinbar ist Positive Vorschläge jur wirksamen Hilfe
für die Arbeitslosen  behalten wn uns für de»*Klg .Eschborn(Komm.) bestritt dah die iünÄteu
Ssi-stpit-ilasenunruben von den Kommunisten angestcktet wo--
»Ä We fiTm die der Gesetzentwurf zur Linderung
der Not der Arbeitslosen versuche, müsie Mindestens der
Geldentwertung Rechnung tragen. .

Die Beratung der Interpellation Müller-Franken wurde
auf Wunsch des Arbeitsministers Braun  auf die Sitzung
am kommenden Donnerstag vertagt.

Mittwocknachmittag2 Uhr: Etrasvrozetzresorm.

Notizen.
Von Mar Sanek (Wien).

Nichts Schlimmeres für einen Venfeus. als w » et
mit Andromeda verheiratet, erkennen mutz, datz er emennia
den Drachen befreit habe. .

Nach jeder Dummheit, die wir gemacht haben, bleibt
rs.'rÄK '^ 'i'Ä 'Ste .U .t.»SU«»*i™m,
bleiben wird!) *

pr-. f. ,.n4) ®ivr D..T _ die friedloseste, unglücklichste Mer
Mesalliansen. Aber wenn sich bies ^ * 011»tnrml ver¬steht. nur ein Viertelstuudchen: dann kommit der t»e»e worr
auf Besuch! * -

Die Sonne, die deinen Gram beschemt. hat auch iw
Paradies « leuchtet.

Die Teuerung.
6 Juni . Laut „Vorwärts" veranstscktete

gestem, abend 'die sozialdemokratische Barte, Berlins emsRe-be von Versammlungen, di« stch mit der durch di« Enh
wertun« der Mark hervorgerusenen Teuerung  beschäk-
tiaten In allen Versammlungenwurde eine Enstchliebung
S 01Ä Me von der Reicksiegierung wirksame und
schleunige Matznabmen fordert, um der Not der brerte»
Masten abzubelsen.

Demonstrationen i« Leipzig.
Leimig. 8. Juni . Gestern fanden wieder Demon¬

strationen  siati . an denen stch zum grdtzien Teil ,bolb-
wüchstgeBÜ^  beteiligten . Dü- Polizei muhte wreder-
holt gegen die Demonstranten elnschrerten.

Ausweisung von 3» Personen in Speier.
Baris 6 Juni . Nack einer Savasmelduiig aus Koblenz

bat iE MtS  der RbeinlandkommiMonin Sveier
im Zusammenhans mit kürzlich begnnaE Sabotageakte.,
die Ausweisung von 30 Personen beschlossen.

44  Millionen in Buer beschlagnahmt.
BerN«. 6. Juni Nach einer Meldungaus >»uetbobw>,?» Nesatzunasorgane den gesamten Kasienbestand oer

Stadtka ^se  in Höbe von über 44 Millionen Mark, dee
zur Auszahlung an dir Erwerbslos« , bestimmt waren, be¬
schlagnahmt.

Der Bahnhof Altenessen besetzt.
Essen. 5 Juni . Der Babnbof Altenessen  isthNit«

morgen von den Franzosen unter Auhebot einer « o^ l An¬zahl Tanks bÄetzt worden. Dadurch ist der Verwbr von
Menessen nach Bockum-Nord und Dortmund unterbimden.
Wie verlautet , sollen noch mehrere ausder Bahnstrecke Alten-
essen-Dortmund liegende Bahnhosê besetzt̂seim̂ ^ E - EM

Die Stärke des Weibes liegt vor allem in seiner.
Schwäche. »

Die schwersten Wunden bluten nach innen.
Wenn der Egoismus der Klivven gedenkt. A, dmwn » ,

zerfallen mutzte, spricht er seufzend von den EnttmMuiÄ
gen des Lebens. . "

Jeder Enttäuschung mutz eine Täuschung
gen sein. .

Die schmerzlichste aller Einsamkeiten eriährt der Men«
in der Ehe- Die beseligendste Mer Gememsamkeiten erjcu
der Mensch in der Ehe. #

Der unglücklich« Mensch entsteht, wenn ein *k *m' SS
und ein kleiner Kovi Zusammentreffen: der -SA » «Mensch, wenn ein grober Kops und em kleines Herz
finden. *

Es gibt Frauen , die es mit ihrem Mann vom irÄA
Morgen bis in di« späte Nachts so unwiderstehlich ^
meinen, datz tr es einfach nnbt mehr langer aushalten kan»

Der Verstand kann mit .Worten beweisen, datz er reM
Habe. Das Gefühl befiegt ihn schweigend.

Man denkt nie öfter an jemand, als wenn man ^
versesien will. .

Ein alter Junggeselle. -Zrasttz» EM « E °«t4Atet habe, erwidert : weil er die Frauen zu hoch vered.e
^ *Wohl der zarteste, rührendst«, liebenswürdiglte -
schlauest« Grund, der Eh« auszuweichen!

Der Weg ikur Solle ist mit guten Vorsätzen senfU#1*1
oet  Weg zum Himmel gar nicht.

Die ungeschriebenen Gesetzem  iddrt nur starker. »
sind auch härter als d»e geschriebenen Gesetze.

Die nachgelassenen Stücke eines Dichters stad ^
jene, in denen er nachgelasien ba>

Liebe ist unser Anteil an der Ewrgke« .
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Enorme Erhöhung der Postgebühren
ab 1. Jul ».

Berlin , 6. Juni . Wie aus zu-verlässiger Quelle ver¬
lautet , werden die Postgebühren vom  1 . I u l i
ab erhöht werden. Die neue Vorlage ist bereits ein¬
gebracht. Danach werden kosten: Postkarten im Stadt¬
verkehr 106 M., im Fernverkehr 200 M .: Briese dis
20 Gramm im Ortsverkehr 200 M -, im Fernverkehr
400 M., Briefe bis 100 Gramm im Ortsverkehr 300 M .,
im Fernverkehr 500 M. usw. Drucksachen bis 25 Gramm
100 M ., 25 bis 50 Gramm 200 M., 50 bis 100 Gramm
300 M. usw. Pakete bis 3 Kilogramm in der ersten
Zone 900 M. Ausländsbriefe bis 20 Gramm 1000 M.
Die Telegrammgebühren werden gegenüber den be¬
stehenden Sätzen um das Dreifache erhöht.
Erhöhung der Staatsarbeiterlöhne um 68% Prozent.

Berlin . 6. Juni . Die gestern im Reichsffnanzministe-
rium vereinbarten Erhöhungen der Lohne der, « taats-
arbeiter betragen durchschnittlich66% Prozent . Die Verein¬
barung ist von den Gewerkschaftennoch nicht e n d g u l t i g
angenommen  morden . Außerdem haben sich die Ge¬
werkschaften Vorbehalten, bei einer etwaigen neuen Mark-
Verschlechterung im Laufe des Monats Juni auch neue
Forderungen  zu stellen.

Rach einer Meldung der .Bost . Zts ." ist die Reichsregie-
«Bta oci» den Reichsratsausschüsten ermächtigt worden , die
fftr Juni vereinbarten Erhöhungen der Löhn« der Reichs-
arbeiter und der Gehälter der Beamten sofort aus-
zuzablen.

Berlin . 5. Jrmi . Die Verhandlungen im Reichsfmanz-
ministerium führten auch wegen der Bezüge der Beamten
und Angestellten  zu einer Verständigung . Ab 1. Juni
soll der Teuerungszuschlag 2900 Prozent und der Fraueni-
znschlag 32 000 Mark betragen.

Ein Zusatzvertrag zum deutsch-niederlSudischen
Handelsvertrag.

Berlin , 6. Juni . Ein ans den Verkehr zwischen Deutsch-
land und Niederländisch-Ostindien bezüglicher Zusatzvertrag
zum devttch-niederländischcn Handelsvertrag ist gestern durch
den Wirkst Geh. Legationsrat . Ministerialdirektor im Aus¬
wärtigen Amt . Karl v. Stock Hammer:  und dem nieder¬
ländischen Gesandten in Berlin . Baron Gevers.  unter¬
zeichnet worden.

Me Berliner Hoch- und Untergrundbahn stillgelegt.
Berlin . 6. Juni . Die Belegsckafien der Werkstätten und

des Kraftwerkes der Berliner Hoch- und Untergrundbahnen
haben gestern mittag die Arbeit niedergelegt  und
damit den gesamten Verkehr der Bahnen stillgelegt . Es
schweben zurzeit Verhandlungen über eine Lobnregslung
und die Beilegung des Streikes.

Der Prozeß Fuchs und Genossen.
München, 6. Juni . Der bisherige Verlauf des Prozestes

gegen Fuchs und Gen. erg'bt ungefähr folgendes Bild:
, Die Verhandlungen mit dem französischen Obersten

R l che r t führte in der Sauvtsache Machhaus . Die Tätig¬
keils Fuchs und Machhaus ' erstreckte sich auf die Bildung
eimr für den , Umsturz erforderlichen bewaffneten Macht,
welche ste in dem Bund „Treu Oderland ", jetzt „Blücher-
bund gefunden zu haben glaubten . Ihre politischen Maß¬
nahmen , zielten auf die Schaffung einer Regentschaft
mit diktatorischer Macht  sowie auf die Verhaftung
der Regierung und der Parlamentarier hin . Diesen Plan
entwarf Fuchs, der politische Kopf der Verschwörung. Als
Zeitpunkt der Aktion war die Zeit zwischen dem 13. und dem
20. Februar festgesetzt. In wirtschaftlicher Beziehung war
Machhaus mit Ungarn und dem verstorbenen Rechtsanwalt
Kühles sowie mit italienischen Beamten ins Benehmen
getreten.

Besuch deutscher Landwirte i« Sowjetrutzlaud.
Moskau . 5. Juni . Wie berichtet, bat die L a n d w i r -

schaftskammer der Provinz Pommern  bei der
rustffchen Handelsvertretung in Berlin für ihre Vertreter die
Einreiseerlaubnis nach Rußland beantragt , da eine Anzahl
grober deutscher Landwirte in Pommern lebhaftes Interesse
für landwirtschaftliche Konzessionen. wie sie der Firma
.Kruvv gewährt wurden , an den Tag legt . Wie wir hören,
wird eine DeleMtion deutscher Landwirte unter Führung
des Herrn v. Wangenbeim  in nächster Zeit die Reise
nach Rußland anireten.

Ne« me da Wllmer MlM-WWr.
Paris . 5. Juni . Andre Tardieu  führt aus der Rede

des Lothringer Metallindustriellen de Wendel,  die er
in der Handelskammer in Metz gehalten hat . eine Stelle an.
die im offiziellen Bericht gefehlt hat . Sie lautet:

Vom 15. Januar bis zum 15. März ist die Zahl der in
Betrieb befindlichen Hochöfen im Moseldevartement von 40
auf 13 gefunken, während die Belegschaften fast vollzählig
geblieben sind. Daraus sind natürlich sehr große Ver -
luste  entstanden . Obwohl seitdem eine Entspannung
eingetreten ist. stellt die tägliche Zufuhr im Monat Mar
keineswegs mehr als zwei Fünftel der Zufuhr im Dezember
dar . Dabei dürfen die Werke entsprechend den Instruktionen
des Ministers für öffentliche Arbeiten nur zwei Drittel
dieser Zufuhr verbrauchen. Sie beziehen also weiter eng¬
lischen und amerikanischen Koks, desten Preis außer jedem
Verhältnis zu den Kaufpreisen steht, die sie für ihre Erzeug-
niste erzielen können. Daher ist das Betriebsergebnis nach
wie vor in großem Umfang negativ . Es ließe sich leicht fest¬
stellen. daß allein für die Metall - und Bergwerke des Mosel-
oepartements — ungerechnet dem von Deutschland subven¬
tionierten Bergarbeiterstreik — die unmittelbare Belastung
infolge der gegenwärtigen Krisis nicht hinter der im Bericht
der Kammerkommistion über die Ruhrkredite für die Ruhr-
besetzung anseführien Ziffer für die militärischen Gesamt¬
ausgaben zurückbleibt. Das ganze lothringische Land ver¬
spürt natürlich die Rückwirkung dieser Schwierigkeiten . Die
Arbeitslosigkeit,  die auf ein Minimum einzu-
schränken es stch zur Pflicht gemacht batte , konnte nur mm
Teil vermieden werden, so daß die Krisis in der Industrie
auch die Arbeiterkreise treffe und das Darmederliegen des
lokalen Handels zur Folge habe.

Amerikanische SenatsmitgReder in Berlin.
Berlin . 5. Juni . Hier stnd die amerikanischen Mit¬

glieder des Senats Smith . Brookhart,  in Begleitung
von Dr . Alffed Dennis  als Vertreter des Handels¬
ministeriums der Vereinigten Staaten, , des ' Direktors des
Stahlwerks in Harrisbourg . Lynch , und des Dr . Georg
R a i g n e l aus Philadelphia eingetroffen . Die Herren be¬
finden stch auf dem Wege nach Sowjetrußland.
Brookhart nahm kurz nach seiner Ankunft in Berlin mit
Vertretern der deutschen Landwirtschaftsorganisation Füh¬
lung. Die Organisation der deutschen Landwirtschaft hat
auf ihn . der selbst Farmer ist. groben Eindruck gemacht. Wie
verlautet , wird Senator Brookhart heute vom Reichs¬
kanzler  empfangen werden . Er soll sich angeblich über
die europäische Krise dahin geäußert haben , daß ein Ausweg
nur auf dem Wege eines Völkerbundes der Vereinigten
Europäischen Staaten , jedoch nicht in der Form und Fassung
wir der heute in Genf bestehende, möglich sei.

Wiesbadener Nachrichten.
Der Sommersternenhimmel.

Im Juni haben die Sommersternbilder völlig die Herr¬
schaft angetreten . Die Sommerhelligkeit . eine Folge des
hohen Sonnenstandes , beeinträchtigt zwar ein volles Entfal¬
ten der Sternmpracht . wie es die Winternächte du-rchffmkelt.
aber trotzdem offenbart der Sommerhimmel mit seinen
eigenartigen Konstellationen und seinem MilchstraßenräKel
dem aufmerksamen Beschauer wundervolle Schönheiten . Im
Südwesten breitet sich das ausgedehnte Bild der Jungfrau in
großer Fläche aus . leicht erkennbar an seinem SaMptstern
Svioa . In diesem Sternbild liegt jener Schnittpunkt der
scheinbaren Sonnenbahn mit dem Äquator des Himmels , den
dl« Sonne beim Herbstanfang erreicht . Zurzeit leuchtet
oberhalb der Spica der Planet Saturn . In der Wage , nabe
dem Meridian , steht der all« Sterne überstrahlende Jupiter.
Hoch am Siidhimmel thront Arktur kn der Figur des Bootes
oder Bärentreibers , der dem ans der Zenitstollung gewiche¬
nen Großen Bären , den wir westlich vom Polarstern bi nab¬
st«igen leben, getreulich nachfolgt. Dicht bei Bootes finden
wir den Keinen , aber sehr charakteristischen SternhwMreis
der Krone . Der Osthimmel wird von zwei sehr bellen auf¬
fallenden Sternen beherrscht, der bläulich -weißen Wega im
dicht zusammengedränsten Sternbild der Leier , und dem
gelblichweißen Atair im Adler , einem schönen. mitten int
östlichen Arm der Milchstraße stehenden Himmelsbild . Die
beiden Arme der Milchstraße, die weiter nördlich vom Adler
in der kr euzförmigen Sternffgur des Schwanes aus dem Ge¬
lsamtring abzweizen . erstrecken sich in weitem Bogen nach
Süden hin. wo dar östliche Arm . aus dem. wie erwähnt , der
Adler liegt , tief nach Südosten zum Sckmtzen binabführt.
Zwischen Krone und Leier breitet stch die durch keine Hellen
Stern « ausgezeichnete große Konstellation >des Herkules aus.
die den bekannten prachtvollen Sternhauffen M 18 enthält,
dessen Anblick im Fernrohr eine verschwenderische Full « von
dichtgedrängten Sternen zeigt. Dicht an Herkules schließt

Aus Ärmst und Leben.
* Eine kosmische Katastrophe ? Im Februar d. I . be¬

merkte der 18jährige Liebhaberastronom W . Abbott in
Atom «in auffallendes Hellerweiden des Sterns Beta im
Walfisch, der bis dahin unverändert in der Helligkeit zweiter
Grrme geleuchtet hatte . Der Stern erklomm rasch die erste
Größenklasse uni>übertraf bald den Aldebaran im Stier , den
2 ? " E Typ der ersten Größenklasse anfprechen kann, an
Glanz . Die Beobachtung Abbotts wurde bald darauf an
der Sternwarte der Astronomischen Gesellschaft von Frank¬
reich- rn Juoim . und an der Nerkes-Stermoarte betätigt . Im
letzten Bulletin , der erstgenannten Gesellschaft gibt Flwm-
jmpan bwie  Einzelheiten bekannt und fügt .daran einige
Betrach^ «s« r kosmogonischerNatur . Sett etwa 2000 Fah¬
ren »erste der allen Himmelsfrennden wohlbekannte Stern
Beta Eett . wie seine übliche Bezeichnung läutet , gleichmäßi-
ssn Glans zweiter Große. Das plötzliche AufflaMinen
scheint nun aus einen katwitravhalen Vorgang binzudeuten
wie er beim Aufblitzen- neuer Sterne , die im Wirklichkeit
nicht neu erstehen, sondern nur aus der Dunkelheit zum Licht
erstehen, angenommen wird . Haben wir mm in Beta Ceti
eenen «nregelmäßtgen Beränderlichen .mit sehr langer
Periode vor uns . oder bedeutet sein Aufflackern »inen jener
Lichtblitzc im Kosmos , die. von einer ungeheuren Gas¬
explosion geboren, wieder verrücken und ihren Schauplatz als
toten Weltkörper dem Diinkel zurückgeben? Oder bat ein
«rüherziehender Himmelskörper die Jnnengluten des
Sterns zu mächtiger gleißender Flut berausbrechen lasten
oder ist vielleicht Beta Ceti selbst als kosmisches Geschoß tn
Fe Massen eines ungeheuren Nebels hineingerattn und znm
Zundkvrper geworden? Fragen , vor denen die Unendlichkeit
der AVgKchkeiten liest wie die des Raumes . Di« Geschichte
kemit zahlreiche kosmische Greis niste dieser Art . Seit den
4000 wahren aufmerksamer Hffnmelsbeobwchtung wurden
orwa 30 registriert . Einen der berühmtesten ..neuen Sterne"
rennen wir durch die Beschreibung Tvcho de Braches aus dem
öahre 1572 (die Nova in der Kastioveia ) . Die letzten zehn
neuen Sterne („Novae") seit 1848 sind mit dem Rüstzeug
moderner Beoba-chtungstechnik verfolgt worden , besonders die

bedeuteädsttn . die ..Nova Persei ' vom Jahve 1901
der neue Stern im Adler von 1918. di« beide über die

Ute Größenklasse an Helligkeit Wiausragten . Aus dieseii
E ^bachkungen hat sich der Eindruck ergeben, daß es sich

um ungeheure kosmische Katastrophe «, handelte.
?uch, die Art der Vorgänge selbst nicht einwandfrei

sein wird . Daß es hierbei um «inen eirffchei-
oenoen Prozeß im Leben eines Himmelskörpers geht . ergibt

sich aus dem Umstand, daß dem plötzlichen Aufflammen in
der Regel ein rasches Verftziken in die Finsternis folgt , dem
Verflackern einer ausgestörten Glut vergleichbar . Das Stern¬
bild des Walfischs beherbergt bekanntlich den berühmtesten
Beränderlichen . ..Mira Ceti " , die Wunderbare , die einen
halben Monat lang in rwckiter Größe leuchtet , um dann auf
Monate in die Unsichtbarkeit zu versinken.

* Bom guten Ton in China . Der Orientale ist über-
hauvt sehr viel böslicher als der Europäer , und der höflichste
unter den Söhnen des Ostens ist wieder der Chinese , der sich
auch heute noch in der gewöhnlichen Unterhaltung einer
Ausdrucksweise befleißigt , die alles in den Schalt «» stellt,
was bei uns in den fernen Zeiten der „Komplimentierwut"
üblich war . Eine englische Diplomatin Lady Susan Townley.
deren Mann lange an der Gesandtschaft in Peking war . gibt
in einem soeben erschienenen Buch ein typisches Gespräch
wieder . „Ausgezeichneter und ehrwürdiger Wu ". fragt die
Dame , „welches ist Dein ehrenvolles Alker ?" „Ach. erhabene
Frau " , lautet die Antwort . „Ich habe 50 Jahre veWeudet."
„Wie viele würdige junge Herren hast Du als Söhne ?"
.Mein Schicksal ist bejammernswert : ich besitze nur einen
einzigen jämmerlichen Smößling ." „Wie befindet sich die
geliebte Frau von Euer Erzellenz ?" „Dank für die Nach¬
frage . Dieser unwürdige Teil meiner Familie befindet sich
wohl." Der gute Ton verlangt m China , daß man bei dem.
mit dem man spricht, alles erhaben , herrlich , wundervoll und
unübertrefflich findet , während alles , was mit einem selbst
»usammenhängt , als klein, elend, dürftig , jämmerlich usw.
bezeichnet werden muß. Lady Townley gewann auch einen
Einblick in die geheimnisvolle Weise, durch die die Füße der
Chinesin neu verstümmelt werden . Die Füße der kleinen
Mädchen werden mit schmalen Bändern umwickelt, die in
heißes Master getaucht sind. Di« Bandagen werben so beiß
wie möglich um die kleinen Füße gelegt und dann fest ge¬
rollt . Wenn die Bandage » trocknen. werden ste ganz bart.
so daß die Füße sich nicht entwickeln können . Bevor China
Republik wurde, war die Kaiserin für di« Moden des ganzen
Reiches maßgebend, und keine Schön« des himmlischen Reichs
durfte früher einen Sommerhut anlegen . als bis Ihre Maje¬
stät ihren Winterhut abgelegt hatte.

Uleine Lhrsnik.
Bildende Kunst und Mustk. Die Buchhandlung Heinrich

Staadt  in Wiesbaden bringt soeben einen 7. Katalog zur
Versendung , in dam künstlerische Mavvenwerke . Borqugs-
drucke namhafter Offizinen imd bibliophile Seltenheiten in
EinzÄstücken «ngeboten werden.

sich nach Süden hin der weitspannbide Bezirk des Ophiuchus
oder Schlangenträgers an . In dieser Gegend des Himmels
wurde bis vor kurzem nach den Berechnungen Kobolds der
„Aper" angenommen , jener Zielpunkt , auf den sich unsere
Sonne samt ihrem Gefolge von Planeten . Trabanten , und
Kometen auf ihrem Zug durch das All hinbewegt . Spätere
Untersuchunsem fanden diesen Zielpunkt weiter nördlich,
und die allerletzten Berechnungen, nach der Airhschen
MeHode erbrachten eine weitere Verschiebung nach Osten,
durch die iu Kbereinstimmung mit einem ebenfalls vor kurzer
Zeit ermittelten Berechnungswert Professor Schwarzschilds
der Apex auf einen Punkt des Himmels verlegt wird , der
denn Sternbild des Schwans gesucht werden muß. Unbe¬
schadet dieser Korrekturen gilt nach wie vor als leicht zu
findender Mcrkstein für die Zielrichtung der Sonne die m
der Nachbarschaft des Apex leuchtende Wega in der Leier,
die. ganz allgemein gesprochen, die Stelle im All angibt , in
welche uns die Sonnenreise einmal hinführen wird . In
jener fernen Zeit wird natürlich Wega selbst ihren Platz ver¬
lassen haben. Im allgemeinen haben stch die Mexberechnun--
gen nie allzuweit von diesem himmlischen Merkst ein «nkfernt.
Eine Zeitlang galt ein Punkt ,m Herkules als Wegweiser
unserer Weltallsfahrt . In Verbindung mit dem Gesagten
sei erwähnt , daß vor längerem eine Zentralsonne als Angel¬
punkt unserer Sonnen b̂ewegung angenommen wurde, die
man in den Sternhaufen der Plejaden verlegte . Diese
Theorie ist inzwischen überholt . — Von den übrigen Stern¬
bildern sei die im Südsüdost nicht allzu hoch über dem Hott-
zont blitzende Konstellation des Skorpions erwähnt , leicht
erkennbar an dem roten Stern Antares . Am Nardosthimmel
zeichnet sich das große W der Kassiopeia ab . während tief
am nordwestlichen Horizont Kavella im Firhrmaml herüber-
funkelt. _ _ ' G. H.

. Was sollen wir essen?
(Ein Leitfaden des Ernährung smincste erwms.)

Während des Kriegs hungerten wir . weil nichts zu essen
da war . Jetzt ist zwar alles wieder zu haben , aber unser
Beutel erlaubt uns nicht, es zu kaufen. Und so steht fast
jeder von uns vor der Rätsel frage : Worauf muß ich verrich¬
ten . worauf kann ich verzichten und worauf darf ich unter
keinen Umständen verzichten, wenn ich mich und die Meinen
nicht körperlich mid infolgedessen auch geistig zugrunde rich-
ten will ? Der Lösung dieses schwierigen Problems kommt
in dankenswerter Weise ein Büchlein zu Hilfe , das vom
Reichsminifterium für Ernährung und Landwirtschaft her-
au»g«s«ben worden ist. „Was haben wir bei unse¬
rer Ernährung im Haushalt zu beachten ?"
ist sein Titel . Professor A. I u cke n a ck der Verfasser (Ver¬
lag Springer . Berlin ). Lin Katechismus der Ernährung
füi die deutsche Familie zu werden , ist seine Absicht Der
Ernähruugsminister Dr. Luther sagt in seinem Geleitwort:
„Me höchste Ausnutzung des Nährwerts der uns Mr Ver¬
fügung stehenden Nahrungsmittel ruht mit all ihrer volks-
w-irtschaftlicken Bedeutung in der Hand der deutschen Haus-
fran als Hüterin Ser wichtigsten Derbraucherzelle . der
Familie ." Zu ihrer Unterstützung und Belehrung besonders
ward das Michlein geschrieben. Der -erste Teil schafft Klar¬
heit in der Begriffsverwirrung , die allerorten über den Un¬
terschied Nährmittel — Gomißmittel herrscht und erörtert in
klarer . leicht faßlicher Form , welche Nährstoffe der Mensch
zur Erhaltung seiner Gesundheit uud des täglichen Zellen-
neumffbaus bedarf . Hier taucht das Mtanrin ,auf . dessen
Wichtigkeit für die Gesundheit erst in jüngster Zeit erkannt
worden ist. Im zweiten Teil finden wir in kurzer Tabelle
unsere HauptnabrungsmittÄ aufgeführt in ihrer prozenkuw-
len Zusammensetzung des Viergesvanns der lebenerbaldenden
Energien : Protein . Fett . Kohlehydrat , Vitamin . Wir lernen
sie in ihrer gefundheitsgemäßen Beschaffenheit und ihrem
schädlichen Zersetzungsprozeß kennen, bervorgerufen teils
durch Verfälschung erwerbsgieriger Mitbürger , teils durch
Verderbnis infolge zu langem oder mangelhaften Anfbewab-
ren . und werden aufs -dringendste vor allen Ersatzmitteln ge¬
warnt . Das einf-Ete natürliche Nahrnngsmittef hat un¬
vergleichlich mehr Wert als all die -geheimnisvollen Dinge
in -buntglänzender Packung, einige wenige amsgenoinmen.
wie Bouillonwürfel . TrockenmMch. Trockenei. Srwv -enwürfel.
Wieder andere wie Fleischextrakt . Vanillin . Mandelerttakt
können wir als Eenußmitiel nicht entbehren . Weiter erfah¬
ren wir . daß unsere Hauptnah rnngsmittel neben Wasser.
Brot und Kartoffel Milch. Butter — und der Hering sind,
und vernehmen zu unserer Erleichterung , daß die Margarine
einen sehr hohen Wert als Nährmittel besitzt. Wir weiden
aufs eindringlichste gebeten . Gemüse und Obst nicht zu ver¬
gessen. denn sie sind die Träger der unentbehrlichen Mta-
mine, deren Fehlen die mannigfachsten Krankheiten , -beson¬
ders -den Skorbut , im Gefolge hat . und weiter angehalten.
die Kartoffel , unseren treuen Hausfreund , so dimn wie mög-
M zu schälen, weil gerade unter der Schale der Sitz des
Vitamins fft. Zuletzt berührt das Büchelchen noch den großen
Wert der Nährhefe und die Bedeutung des Vegetarismus.
Es kommt zu dem Schluß, daß der Mensch seiner Rauhtier-
natur gemäß auf das Fletsch unter keinen Umständen ver¬
zichten kann und zu seiner gesundheitsgemäßen Erhaltung
der »emisch-ten Kost bedarf , di« nach Alter . Geschlecht. Kon¬
stitution und Beruf von verssMedenartigster Zusammen¬
setzung sem darf und muß.

— Ausgewiesen wurden in Wiesbaden Regierungs - und
Steuerrat P f u n d t . Regierungs - und Gewerbeschnlrat Pro¬
fessor Dr. E. Müller.

— Allgemeine Ortskrankenkasfe . Im Anzeigenteil die¬
ser Nummer bringt die Kasse die Ergänzung der Lohnstufen¬
einteilung . die auf Grund der steigenden Löhne und Gehälrer
vorgenommen werden mußte , zur Kenntnis . Von der bis
jetzt geltenden Lohnstu-fen-einteilmig -bleiben die Lohnklaffen
1 brs 13 imveränder -t bestehen, von der 14. Stufe ab folgt
die Ergänzung . Die neu eingesetzten Grundlöhne verur¬
sachen höhere Beiträge und höhere Barleistungen der Kasse.
Während die Beiträge nach dem höheren Erumdlohn schon
vom 3. d. M . ab Geltung erlangt haben , ist als Tag für den
Beginn des Anspruchs auf die höheren KastenleNnngen
(Krankengeld. Wochengeld, Sterbegeld ) der 18. d. M. ffftg-e-
setzt. Die Festlegung dieser Wartezeit stützt -sich auf die Ver¬
ordnung vom 27. Febrrmr cr. Wesen des Abzugs der Ber-
sickertvN'-Deitragsanteile am Lohn -wollen die Arbeitgeber
Vorstehendes genau beachten und dementsprechend die in
ihrem Besitz beffndlichen Lohnstufen -Tabellen ergänzen, da
von seiten der Kaste neue Tabellen nicht ausgegeben werden.
Eleichzeiti-g werden die Arbeitgeber nochmals zur Anmel¬
dung derjenigen Personen aufgefordert , die infolge Sevauf-
setzung der Versicherungshöchstgrenze von 4 800 000 M . aus
7 200 000 M . vom 28. v. M . ab der Versicherungspflicht neu
unterstellt sind. Die Frist zur Anmeldung war mit dem
4. d. M. abgelaufen . Zur Vermeidung von Geldstrafen , die
das DeMcherungsamt auf Antra « der Kaste festsetzt, emv-
fteßlt es sich, dieser letztmaligen Aufforderung unverzüglich
nachzukommcn.

— Zur Erhöhung der Schuhpreise wird uns geschrieben:
.Durch die katastrophale Geldentwertung ist die hiesige Schuh¬
macher-Innung genötigt , die Richtpreise für Schuh mach ev-
arbeiten zu erhöhen. Den- enorm gestiegenen Leder- und
Materialivreisen . Löhnen und Unkosten können die Preiie für
fertige Arbeiten, gar nicht so schnell folgen , so daß heute schon
viele Meister nicht mehr in der Lage sind. Einkäufe zu täti¬
gen. oder sogar eingegangenc Verpflichtungen nicht ablöfe«
können. Dadurch erleidet das Handwerk große Verluste , doch
kann die Innung erst die Richtpreise erhöhen , wenn die ver¬
änderte Wirts-chaftslage , als für einige Zeit voraussichKÄ
anhaltend , erkannt wird ."
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— Wasser-, Gas- und Stromvreiserhöbungen. Auf die
Bokmmdmackung des Magistrats im Anseigenteil über die
kirfalge Erhöhung der Koblenpreö« «riorderiicke ErbüWing
der Verkaufspreis« für Wasser. Gas und elektrische Arbert
wird «beniso wie auf di« Maßnahmen des Magistrats gegen
das Hamstern von Gaswertmünzen hinsswiÄien.

— Erhöhung der Mietsruschläge. Der WoMeckrts-
minifter hat die Sätze der Mietssuschläge in folgender Wene
erhöht: für Verwaltung und Hausreinisung von 1500 auf
4000 Prozent, für laufende Jnftandsetzunssadbeiten von 4000
auf 10 000 Prozent.

— über das deutsche Postzeitungswesen bringt der Welt¬
postverein bemerkenswert« Angaben von 1921. Di« deutsche
Post vermittelt« 86 703 000 Abonnements mrt insgesamt
2 713 093 360. Mo nahezu 2%  Milliarden Nummern. Der
Zeitungsposidienst besteht sonst nur im einigen kleineren
Ländern, deren Verkehr gegen den deutschen nicht aufkom-
men kann. Den größten hatte gleichzeitig die Schweiz mit
284)4 Millionen Zeitungsnummern, dann Schweden mit
255)4. Dänemark 186, Norwegen 172. Polen 162. Belgien
152. Finnland 112)4 , Luxemburg 14. Lettland 3, Serbien
2 Millionen Nummern. In das Ausland lieferte die deut¬
sche Post auherdem nock 15 700 270 Zeitungsnummern rn
278 120 Abonnements . Dänemark etwas über 2 Millionen
Nummern. Norwegen VA  Million usw.

— Die Not des Musillehrerstmrdes. Man schreibt uns:
Der Niedergang des kulturellen Lebens in DAlMlamd zieht
immer weitere Kreise. Bekannt ist. welche Berelendung m
weiten Schichten der geistigen Arbeiter herrscht. ®t£1 au
Ä a-ber iir der Allgemeinheit verbreitet ist das Wissenr Not des Musiklehreistandes. Daß drchrr nach
kultureller Rangstellung und Acchl der Glieder sehr wesent¬
lich« Beruf in schwerster Krise steht, das zu zeigen, war det
Zweck einer großen öffentlichen Kundgebung, die der Frank¬
furter Tonkünstlerbund vor kurzem im Rathaus veranstal¬
tete. In dem bis auf den letzten Platz besetzten Saal sprachen
mehrere Redner, u. a. Bürgermeister Graf und der bekannte
MuMchriftsteller Paul Belkker. Es Erde folgende Ent¬
schließung  angenommen : „Die im Rathaus zu Frankfurt
versammelten Aiufikfreunde und Tonkünstler weisen, ein¬
dringlich darauf hin. daß der öffentlichen und privaten
Musikmlege die Gefahr des Zusammenbruchs droht. Der
gesamte ToiMinstlerverband und mit ihm die musikalischen
Institute aller Art müssen in Kürze ein Oo'ier unseres wirt¬
schaftlichen und kulturellen Niedergangs werden, .wenn sick
nicht alle Kreise des deutschen Volkes zu ihrer Stützung be¬
reit finden. Der falschen Auffassung gilt es entgegenzuti«-
ten. als ob K u n ft ein Lu r u s sei. den man unter den heu¬
tigen Zeitverhältnissen entbehren müsse. Das deutsche Volk
möge sich vielmehr bewußt werden, daß ihm. mit dem S,n-
schwinden eines so wertvollen Kulturgutes , wie es me Munk
darstellt, eine Sauvtauelle echter Lebensfreude versiegen
wird. An die Allgemeinbett sei die ernste Mahnung gerich¬
tet. die Honorare der Tonkünstler mehr als bisher der Geld-
entwertuirg mt&up'aff'en unfo bert Jlu nftinftiluten ore zu chrein
Fvrtbesramd unentbehrlichen Mittel zur Verfügung zu
stellen?' — Was für Frankfurt gilt , bat auch für Wiesbaden
Geltung. Auch hier befinden sich die MusMehver in schwerer
Notlage , da es wegen der rapiden Markentwertung nicht
möglich war. die Honorarforderungen dem Geldstand anzu-
passen. Die hiesigen vereinigten Musikkräfte ersuchen daher
die musikliebende Bevölkerung auf bas dringlichste, dentn
Anbetracht der bestehenden Verhältnisse bescheidenen Forde¬
rungen der MuMehrec Verständnis «ntgegenzubringen. und
des weiteren, ihre Kinder nicht zu sogenannten „Lehrern
su schicken, dje im Leben einmal eiN« kurze Zeit Ûnterricht
hrtten und nun glauben, schlecht und recht „auch Stunden
gaben zil können, sondern nur loschen Lehrkräften anzuver.
trauen, die in ihrem Fach gründlich aussebildet sind. und
de»ich ihr Können die Garantie für einen wirklich guten
MMkunterrickt bieten.

— Die Abnahme der kleineren Städte . D̂ie Zahl der
Orte mit mehr als 15 000 Einwohnern in Deutschlandlsi
nach einer Statistik, die in der „Klinischen Wochenschrift'
mt treteilt wird, im letzten Jahr bedeutend zuruckgegangen.
Sie detru« 1920 375. 1921 373. dagegen 1922 nur noch 335.
Wie die Einzelheiten der StatNtik zeigen, nehmen Zahl und
Einwohnerschaft der Klein - und Mittelstädte gegemuber den
Großstädten immer mehr eck. Die Zahl der Städte über
100 000 Einwohner betrug 1920 49 und 1922 46. jedoch ist
diese Abnahme nur durch die Eingemeindung der Groß-Ber-
liner Großstädte zu erklären. Dagegen stieg, die Zahl der
Einwohner dieser Großstädte von 14.855 000 bin Jahre 19. 0
auf 16.553 000 im Jahre 1922. Di« Zahl der Städte , von
50 000 bis 100 000 Einwohnern ist von 46 auf 38 zuruckge-
gangen. die der Städte von 30 000 bis 50 000 Einwohnern
von 75 auf 61. di« der Städte von 15 000 bis 30 000 Einwoh¬
nern von 205 auf 190. Der EoburtenubeEM . .. den die
kleineren und Mittelstädte gegenüber den ErMtadten auf-
weisen. ist zwar 1920 ebenfalls zuMckgegangem. betmst aber
doch noch durchschnittlich7 «egen 3.3 in dm ,Großstadt«". Die
Sterblichkeit ist in den Klein- und Mittelstädten ungunsti«er

(35. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Die drei Häkchen.
Roman von Horst Bodemrr.

„Viel Arbeit , Herr Roller ?" r
„Augenblicklich nicht. Jetzt hat der Landwirt ver¬

hältnismäßig Ruhe . Werden Sie tanzen ?"
„Ich mutz wohl ."
„Hoffentlich haben Sie noch einen Tanz für mich

frei !"
„Nur eine Extratour !" entgegnete sie.
Als er später mit ihr einen Walzer tanzte , muhte

er an vergangene Zeiten denken. Seit damals hatte
er sie nicht wieder im Arm gehalten : im selben Saale
war 's gewesen: gewiß dachte auch sie daran . Er ver¬
suchte, in ihren Äugen M lesen, aber sie hielt die Lider
gesenkt Er wollte ihr etwas besonders Liebenswür¬
diges sagen, wußte aber nicht was.

„Danke. Herr Roller !" ‘
Er sah sich nach seiner Frau um, sie tanzte nicht:

so brachte er Dorothee zu ihr.
„Run erzählen Sie mir von Ihren Kindern ."
Sie tat es mit leuchtenden Augen.
„Tüchtig toben sie sich aus , wachsen und sind gesund.

Wir haben allen Grund , dem Schicksal dankbar zu
sein."

„Das freut mich von Herzen !" , . ,
Sollte sie Dorothee auffordern , bald einmal wieder

zu ihnen zu kommen? — Sie sah ihren Mann an , der
verstand sie; er lächelte.

„Sie haben lange nicht den Weg zu uns gefunden.
Streng genommen, sind Sie mir noch einen Gegenbesuch
schuldig!" fügte sie mit anmutigem Lächeln hinzu.

„Zwei Bräute im Hause, liebe Frau Roller , da gab
es viel zu tun , nachdem ich mich leidlich erholt hatte.

.Aber nun bekommen Sie den Kopf frei ."
’Ich werde bestimmt kommen, ob in allernächster

Zeit,^vermag ich aber noch nicht zu sagen."

als in den Großstädten, aber dies wird nur dadrmb hervor»
gerufen. daß in den kleineren Städten sehr viel Ortsfremde
sterben, di« vom Lande hierher wandern. .Ohne die durch
Ortsfremde gesteigerte Zahl der Sterblichkeit wäre der Ge¬
burtenüberschuß der Klein- und Mittelstädte gegenüber den
Großstädten noch günstiger, die Sterblichkeit ^aber nicht
schlechter. Die Abnahme der kleineren Städte und das weiter
wachsende Übergewicht der Großstädte ist also bevölkerungs¬
politisch jetzt noch ungünstiger als früher zu bewerten.

— Der hygienische Wert der Ferienwanderungen. Die
Ferienwanderungen, die zu Pfingsten so zahlreich eingesetzt
haben, dürften mi Lauf des Sommers immer mehr zuneh¬
men. und es R unserer verelendenden Jugend gewiß zu
gönnen, daß sie im Wandern tn Gottes , freier Natur Genuß
und Erhebung findet. Auch der hygienische Wert solcher
Ferienwanderungen fft kehr bedeutend: das zeugen.wieder
die jüngsten Beobachtungen, die Dr. Cäsar m der Zettschrttt
für Schulgeiundheiispflege veröffentlicht hat. Er ,Mildert me
überaus günstigen Erfolge von 6- bis 8tagigen &emn-
wandevungen. die er mit Dortmunder Schülern, und zwar
mit 156 Knaben und 33 Mädchen, unternommen hat. Un¬
mittelbar vor der Wanderung und zwei Monate nach Rua-
kehr wurden genaue ärztliche Untersuchungenvorgenommen,
und es ergab sich, daß die durchschnitttiche Zunahme des Ge¬
wichts und des Wachstums die lür diesen Zeitraum norma¬
len Maße fast um das Doppelte überttafen. Dre meisten
Kinder waren nicht nur rascher gewachsen und zugleich
schwerer geworden, sondern sie wiesen auch eine erbehnche
Zunahme des Brustmnsanss auf : selbst bei schwächlichen und
kränklichen Kindern waren dies« guten Erfolge festzustellen.
Der Verfasser zieht aus diesen Beobachtungen den bemer¬
kenswerte» Schluß, daß es nicht nur die MrUeuveranderung
ist die auf den Organismus günstig einwrrkt. sondern dan
auch die Beeinflussung der Muskeltätigkeit durch Sport und
Wanderung dem geschwächtenkindlichen Körper gut be¬
kommt.

— Wer ist der Eigentümer? In der Nacht vom 30. zum
31. Mai haben zwei unbekannte Burschen, die sich in der
Aorksttaße verfolgt sahen, 26 Pakete Seifenvulver fort««,
worden und sind entkommen. Das Seifenvulver M >rt an¬
scheinend aus einem Diebstahl her. Der Eigentümer kann
sich auf dem 3. Polisettevier melden.

— Diebstahlschronik. In der Nacht zum 5. d. M. Erden
ans einem vershloffenen Lager der Körnersttoße 2 Ballen
Scheuertücher, weiße und graue, zusammen 1000 Stuck, ent¬
wendet. — Am 6. d. M.. nachmittags, wurde aus dem Em-
gamg des Viktoria-Hotels ein neues Herrenfahrrad Marke
Dürrkovv". Fabviknummer unbekannt, schwarzer Rahmen-

bau. mit rcten und blauen Streifen , gelbe Felgen und
Schutzbleche, hochgeibogeue Lenkstange und ZelluloidgriWen.
gestohlen. Zweckdienliche Akitterlungen werden nach Zim¬
mer 19 der Kriminalpolizei erbeten. — I " der Zeit von
1919 bis anfangs 1922 wurden aus dem phtzsikalMen Kabi¬
nett einer hiesigen Schule gestohlen: ein kleiner Wechsel¬
strom-Ventilator . eine Handdvnamomaschrnevon 15 Volt,
ein Steinttu « mit 4 bis 5 Kilogramm Quecksilber. eln Dezi'-
maltvasenmodell. Hammer. Zange. Feile . Gewindeschnewer
und anderes Mechanike-werkzeuc,. Mitteilungen nach Zem¬
mer 21 der Polizeidirektton erbeten. — Gestohlen wurden
vom 22. mm 23. Mai zwei MefsingNilder nett dem Namen
I Gisbertv bezw. Dr. O. Richter. — Außer M«M"Bebildern
usw. sind auch in letzter Zeit von den Einsckntttern der elek¬
trischen Flurbeleuchtungen die PorzellandriEnoyf « gestohlen
worden. Als Dieb dürfte ein Fachmann in Betracht kommen.

— Ein« Reichs-Ausstellunz für Kolonialwaren- »nb Lebensmittel
wird der Reichsverband Deulscher Kolonialwaren̂ und Lebensmittel-
hänbler, E, SB., Sitz Berlin, im Anschluß an feine diesjährige Haupt-
p nfammkftng vom 4. bis 10. August in Leipzig,  und zwar auf dem
städtischen Äurstellungsselände am Bölkeischlachtdenkmal veranstalten, dar
zu Meßzeiten den Zwecken der Technischen Messe und Baumeffe dient. Die
gesamte technisch« Durchführung der Reichs-Ausstellung liegt in den Händen
des Leipziger Meßamtks.

— Klringartenban. Der Verein für Kleingartenbau fordert im An¬
zeigenteil auf. alle rückständloen Mitgllederbeitiäge von jetzt ab an den
Rechner abznführen. Neuanmeldnngen werden wir bisher In der Ge¬
schäftsstelle, Kirchoasie 43 (ZtgarrengeschSst Oskar Wagner), entgegem-
gmommen. Abmeldungen sind an den Borftand. L- Hnsttatz- 11, zu
richten Mitglieder und Freunde werden schon fetzt aus die ln der ersten
Hälfte September geplante Gemüse», Obst- und Blumennnpstelluwg auj-
merksom gemacht. Im Monat Juli und August finden Bestchtigungen der
Vereinsanlagen Rener Eeisberg. Alter Exerzt' rplatz und Mühlberg statt

— Die Mitglieder der Tarifgemrinschaftde» K-ufmiinnischen« » eins
werden auf die morgen Donnerstag, den 7. Juni , abends 8 Uhr. im
„Hotel Einhorn" stattfindende Mitgliederversammlungaufmerksam gemacht.

— « odenreform. Auf allseitigen Wunsch der Hörer wird am kommen,
den Freitag, 8. d. M.. 8 Uhr abends, in der Volkshochschule— Lyzeum 2.
Boseplatz— ein Diskusstonsabend und am Freitag, de» 18. d. M., 8 Uhr
abend«, der schon angekündigte Vortrag über „Landwirtschaft (Agrar-
Problem) und Bodenreform" ebenda stattfinden. Die Arbeitsgemeinschaft
für Bodenreform und Volkswohlfahrt ladet dazu Mitglieder und Freunde,
besonders aber di- Landwirte von Wiesbaden und Umgebung, «tn.

— « »lkslesehalle. Im Monat Mai betrug di« Zahl der Leser 1237,
.die der Leserinnen 483.

Ein Tänzer holte Dorothee.
Einige Aufführungen waren vor dem Balle gewesen,

die Schwestern hatten Waltraud den Brautschleier
überreicht : zwei Uhr war es geworden, als die Gäste
anfingen , sich zu verabschieden.

Egbert von Vorn setzte sich in seinem Zimmer mit
seinem Schwager noch hinter eine Flasche Rotwein.

„Wie geht 's dir ? Was machst du ? Sprich dich
mal gründlich aus !"

Fritz Berthold blies den Rauch seiner Zigarre vor
sich hin . Falten erschienen auf seiner Stirn.

„Ich Hab' keinen Grund mehr, mich über meine
Praxis zu beklagen: allmählich geht's bester. Anfangs
dachte ich freilich, ich käme nicht über den Berg ."

„Die Sorge wäre erledigt : nun zur anderen — wie
kommst du jetzt mit Sibylle aus ?"

Der junge Doktor zuckte die Achsel.
Egbert von Born beugte sich weit vor über den

Tischrand, sah seinem Schwager fest in die Augen.
„Waltraud erzählte mir allerlei : Sibylle« vermutet,
dich zöge es mehr zu Dorothee als zu ihr ."

Den Zigarrenrest stampfte Fritz Berthold tn den
Aschenbecher— und schwieg.

„Du, wenn das der Fall ist, mutzt du dich als an¬
ständiger Mensch entschlietzen. So oder so.

Keine Antwort erfolgte.
„Wir sind Männer , rede doch!"
„In mir setzt sich der Gedanke immer fester, mit

Sibylle und mir nimmt 's kein gutes Ende."
„Dorothees wegen ?" , ,
„So ist die Frage falsch gestellt. Ich habe anfangs

Dorothee gar nicht sonderlich beachtet. x Ich liebte
Sibylle . Dann kam jäh die Erkenntnis ."

Weiter redete Fritz Berthold nicht.
Born ließ nicht locker. „Und Dorothee hat dich ver¬

standen ?"
Der junge Arzt nickte.
„Und was folgte daraus ?"
„Nichts !"

— Heinietk»n»e. Zusammenkunft von Foeuuben der nassanischen «e.
schichte tm Sta- ts -pchiv Donnerstag, bau 7. Juni , abends S Uhr, Bor.
trag von Dtr̂ ttor Dr. Dsmarns über den <Sm̂ !nth«ler Hof, Hansen. Gaste
willkommen

Borberichte über Kunst. Dorttäge «nd Verwandtes.
* Staatstheater .. Im dritten Akt von „Ein« Nacht in Beuebig.

die Samstag pun erstenmal in der Neubearbeitung in Szene geht, wir»
der grotze St ^ uh-Walzer „Freut Euch des Lebens" eingelegt, der uiüer
Leitung der Balletvneistcrin Frau Lindau-Sod- rd von zehn Damen de,

^ ^ Kurverwaltung beabsichtigte, anläßlich des so. Ge¬
burtsjahres von Max Reger  eine musikalische Gedenkfeier für den ver-
blichenen Meister im Laufe de- Frühjahr zu ueranstal̂ Ae z-chl-
reichen Freunde, die Max Reger gerade tn Me -baden besttzt «■>
eine arotze Schar sich nnter den Abonnenten d» heurigen MmfesUouzerte
besinnt / richteten an die Kurverwaltung die B' ttê diese Er^ ntzetcr
innerhalb des Mai-Zyilys veranstalten zu wollen. Dieser Bitte >st gerne
entsprachen worden und so wird da- letzte der vier
dieser Woche im großen Saale des Kurhauses dem Andenkend« Meiste^
gewidmet sein. Konzertmeister Bergmann wird M
zum erstenmal das gigantisch«, hier noch nicht gehSrte. äußerst I-lten ge-
spielte BioNnkonzert Mar Regerr zum Vortrag fatn*en. D« Orchester
wird auf vielseitigen Wunsch die Mozart-Variationen wiedê len.

» Tribüne. In dem lustigen Iacvby-Abend am Sonntag im Kaftno,
Friedrichstratze22, „Laß das RoUllo geh'«!", werden außer
Dialektgeschichten, Schnurren und Grotesken zum erstenmal heitere .teder
aus Operetten und lustige Eh-nsons durch Gustav I -coby zum Bortrag

de« W-g- znr Kunst d» 3- ,- nst. öm M-iten Lichtbilder,
vortraq des Malers Ritschl am nächsten Samstag, qbeubs 8 Uhr « ran
stattet von der Bottshochschnle tm Neuen Museum, wird Herr Ri chl be-
sonders die mobernfltn Ströimmgen tn der Kunst behandeln und We
Werte des neuen künstlerischen Ringens durch Gegenüberstellung charakte
rtstifcher Kunstblätter auch dem noch ungeschulten Auge »«
suchen. Karten tn den Buchhandlungen, in der Wisch-stsstelle sowie an der
Abendkasse. _ .Aus dem Bereinsleben.

» Der Wiesbadener Klub „R h e i n g o I d" veranstattete am letzten
Sonntag im „K- isersa- l", Sonnenberg, eine Unterhaltung mit Theater
und Tanz. Die Solo-Eesangsvortr»se der Frau Müller, Frl . Hermann
und Herrn Weck-rle fanden allgemeinen Beifall. Der aufgesllhrte zwai»
aktige Schwank „Die Schwiegermutter als Friedenscngel" wurde von den
Damen Frl . Lutz, Frau Böllinger und den Herren Weckerle, Wittmer,
Schatz. Böllinger und Edler fl-tt gespielt und löste allgemeine Heiterkeit
aus bei den sehr zahlreich erschienenenGästin.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Frautsurter Chrouil.

•* Frankfurt a. M . 8. Ju« . Mehr als 1200 Hunde, vom riestgxn
Leonberger bis hinab zum rosenmäubigeu Seidenptntscher, gaben sich am
Sonntag zu einer Hundeausstellung vereinigt, aus dem weiten Festhallen¬
gelände ein Stelldichein Prachivolles und überaus wertvolles Material
bot sich den nach Tausenden zählenden Ä suchem der Sch- i», die ein
glänzendes Bild von dem augenblicklichen Stand der Hundezucht in
Deutschland gibt. Die meiste Beachtung fand der deutsche Schäferhund.
t«r tn mustergültiger, umfassender Schn« vertreten war. — Die Kriminal-
poltzei verhaftete in der Person der angeblichen Sertrude Keil aus Langen¬
dembach die Dicbtu. dic stck unter falschem Namen bei Hnrschaften ver¬
mietete und nach wenigen Tagen unter Mitnahme wertvoll« Gegen¬
stände, besonders Schmucksachech. varschwqnd. Diesmal hatte sich das
Frauenzimmer bi.» einer Faurilie am Mainkai vermietet und stahl ihr
einen Schmuck im Wert von 30 Millionen Mark. Bel d« sofort vorgv-
nommenen Durchsuchung fand man den Schmuck In der Haarstisur ac:
Diebin versteckt vor. — Beim Spielen stürzte d« 7jährige Schüler ThM
aus der Papageiengassein den Main und ertrank, ehe ihm Hilfe gebracht
werden konnte. — Auf der Reise nach ihrer Heimat wurde die Fra» des
MetzgermKsters Böttger, Davmstädt« Landstraße S, zwischen München
und Pensberg im Bahnabteil von einem Burschen überfallen und schwer
verletzt Auf die Hilserufe der Frau ließen Bahnaibeiter den Zug auf
offener Strecke anhalten. Der Bnbrecher, der den Ermittelungen zu¬
folge schon von Frankfurt aus der Frau nachgereift war. wurde fchtge.
nommen. — Die tn Kraft getretenen Fahrprei« rhöhungen um 100 Proz.
aus der Eisenbahn brachten am 31. Mai einen Massensturm des Pnbltkunis
auf die Bahnhöfe. Jeder wollte noch einmal billig fahren. Infolgedessen
„« zeichneten die Gesamt,tnnahmen an allen Fahrkartenschakterndes
Frankfurter Hauptbahnhofes eine bish« niemals tn Frankfurt « reicht«
Summe nämlich 118 Millionen Mark. Ein Schalter bracht« allein
9 Millionen Mark. Der überaus stark» Pfingstverbehr ergab nur « Mlll.
Mark.

*

o. « ierstadt. 8. Juni . Die Fortsetzungder Pokalwetikämpfeauf dem
Sportplatz über den Fichten hier hatte folgendes Ergebnis: Sch«rstein
gegen Rambach 2:1, Nassau Wiesbaden gegen Biebrich 4:1, Viktoria
Wiesbaden gegen Winkel 1:0, Schiersteingegen Winkel 1:1, Kastel Agen
Germania Wiesbaden 4:1. In der Liga-Klasse: Fußbaüv« etn Germania
Wiesbaden gegen Spielvereinigung Souiwnberg 2:0. Fußballvereinigung
Kastel gegen FutzballvereinSchierstein2:0. Im Entschewan̂ fpiel zwischen
Wiesbaden und Kastel « hielt durch das Los Wiesbaden 1. und Kastel
2. Preis je einen Pokal. Am Sonntagnachmittag fand zu Ehren des
Jubeltages des hiesigen Sportvereins ein Feftzug statt, an welchem sich
außer den beteiligten Sportvereinen die hiesigen Vereine mit ihren
Fahnen beteiligten.

-r . Langenfchwolbach, 5. Juni. Unsere Stadt stand in den letzten
Tagen im Zeichen der „Holzerei". Endlich, endlich hatten die Bürg«
ihre 2 Raummeter Hol, erhalten zu 80-, «G oder 70 000 St ., und nun

„Sie hat dich rn Wildlingen besucht? "
„Aus Wunsch der Eltern ."
„Das konnte Dorothee ihnen beibrinsen . Hast du

sonst Anhaltspunkte , daß sie deine Werbung bogrühen
würde ?"

„Nicht die geringsten : ich glaube es auch nicht."
„Wie denkst du dir die nächste Zukunft ?"
„Offen gestanden, ich weitz es nicht! So ob« so

mutz der Qual ein Ende gemacht werden."
„Als Mann mütztest du nun aber doch fest entschlos¬

sen hierher gekomnien sein. Ein paar Dutzend Men¬
schen bist du heute als Sibylles Verlobter vorgestellt
worden . Hast du das nicht bedacht?"

„Doch! Ich versuchte ein paarmal , die Berlokmng
aufzulösen : Sibylle gibt mich nicht frei, mein Wort
bindet mich."

„Dann mache kurzen Prozeß , heirate und versuche,
deine Fra « an dich zu fesseln. Bei gutem Willen wir»
sich viel erreichen lasten."

„Der Geldpunkt , Egbert !"
„Dann mutzt du die Neine Mitgift deiner Frau

dramoagen . Andere tun das auch. Das ist nichts,
was gegen die Ehre verstößt. Gemeinsame Sorgen wer->
den euch vielleicht fester ketten."

„Der Schwiegervater wünscht das nicht und ich auch
nicht!" . .

„Sprich mit ihm so ehrlich, wie du mit mir geredet

„$>cr6’ ich mir auch vorgenommen. Nur heute und
morgen kann ich's noch nicht: ich mutz bis zum Sommer
warten, dann erst kann ich sehen, wie sich meine Praxis
weiter gestaltet."

„Dein« Ansicht mutz ich gelten lasten. Wenn du
einmal Freundesrat brauchst, ist stehe immer zur Ver-

^ ^ Jch danke dir ! Es ist spät geworden. Gute Rächt.
Egbert !"

»acht . » Nt !- ^
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5ng cs an di« 9dtaMx . « It ttiö» i« u . «uS wib *» t. Ehrten
Ssetticbe ®« e» - nt« » -«, , fett * i« strömenden « ‘«»V ®' " * '!*"
b-« cht. S- lz mk fürchtete auch für sein Hol». - ** 2 ?* * Zl !Sk£
S- Iz, - rk°uf merken es ermü*lWje«, «mjet « JXjTf;
Lbwohl sämtliche Händler v»n den Bersteigerunv « - û ^ offen find,
werpn doch gewaltige Preise erzielt : 1 Kloster S . l, mcht mtter E E
Mar «, IM Wellen Me 200 000 SR. Mn ®l»< noch, da»
waltung jede Spekulation fernzohalten wuhk . - Die Stad
geegten in ihrer letzten Sitzung siir OS E -nenMark WUstan^
arbeiten : Erschließung »on Baugelände durch
de- Turn . mtd Sportplatzes , Mederinst . nMetzung des Ltndenbrwnnens.
Lnstchlietz-mg eine - Steinbruchr und Erweiterung de- Fri ^ oj- . De.
Stahkbrunnen » Kd, » ie wir vermuteten , in oiesein Sommer nicht inehr
gebrauchssähig » erden . Die Arbeiten haben sich S^ « g .,°u^ e° - ^ n
und die vorgesehene» 8 dir 8 Millionen » erden » ohl quf mtndesten-
ebenstn-iele Hunderte »on Millionen kommen. - KMernenbaMen sstrd
in Angriff genommen. — Die Kur macht langsam Fortschntte . ^ Brunnen,
Bäder und « urhaus find in vollem Bekleb , Konzeriit, Kineo und sonstige
Unterhaltungen wieder im Gang . . . . . ^ ega».

-a Höchst , . M .. 4 Juui Die Wirtschaftsgebäude de^ s - fsute - Ober.
Aederdach wurden durch Erohfeuer zerstört. Der angerichtete Schaden be
trögt schätz- ugrioeise 2S0 bi, 880 Millionen Mark**«ertenbach,4. Juni Gin hiesiger Landwirt geriet im Glashatte:
Walde beim Holzabsahren unter sein Gespann, wurde uberfahren und auf

k" « Huä 3btm' s »eRart , 4. Zuni . Zn den Waldungen bei Framnwrsbach
kas in der Nacht zum Freitag der F -rstverwalter Lutz mit einem Wilderer
zusammen der sofort aus den Beamten Feuer gab und ihn am Arm »er.
letzte. Der Förster streckte darauf den Wildere - durch einen Schutz nieder
E- handelt sich bei dem Getöteten um hm Obersteiger Hasenstab aus
Partenstein . Bei dem Toten fand « an zwei Se « ehre vor.

Spott.
4> Kegelsport . Danitt der Sporhgedante in die Reihen seiner Mit¬

glieder getra f n wkd . hat der hiesige Ke«lerverband sein erste» gr- tz-s
Sportkegeln für den Juni ausgeschrieben. Bedingung : 18« Kugeln , ein-
maliger Start . Meldeschlutz: 81. Mai . Die Zahl der Nennungen ist wider
Erwarten grotz, 120 Nennungen wurden abgegeben. An Preisen gelangen
zur Verteilung : 2 goldene, 8 silberne. 10 Bronzedenkmünzen , 3 Ehren,
plakekten, an Geldpreisen IM 000 SK. s»« ie viele Ehrenpreise . Das
Sportksgeln findet ans den Bahnen Loge Plato , Wintergarten » Biirger-
hos und Männerturnhalle statt . Uber die Resnltate wird berichtet werden.

» Rekordstug München-Wien . Am Freitag ist die Flugskecke München-
Wien in einem Rekvrdflugi zurückgelegt worden , und zwar in einer Zeit
von 140 Minuten . Dieser Rekord ist um so beachtenswerter , als von
Mühlberg an das Flugzeug infolge gtotzer Wolkenfchichten gezwungen
war , über die Wolken zu gehen. Die Landung in Wien vollzog sich nach
diesem glänzenden Fluge unter dem Zubel der dortigen Bevölkerung.

Gerichtssaal.
* Raffke auf der Anklagebank. In der Schlvßoevband-

luvg des Mtllmrdenvroreises gegen den Schieber Wotar
ergriff bet Staatsmnoalt das Wort zu folgendem Plädoyer:
Wenn man die dreiwöchigen Verhandlungen auf volkstüm¬
liche Weife- charakterisieren wollte, könnte man sagen: Hier
sitzt Raffke auf der Anklagebank. Es seht hier um ein
System, bei dem nicht die letzte Schuld auf Wojak fällt . Die
Verhandlung hat gezeugt, das ein« ganze Reihe von Zeugen.
Direktoren. Abteilungsleitern und Schätzer gewisser Stellen
Leute sind, die sämtlich keine reine Weste haben. Zum Teil
handelt es sich ja um Leute, die durch das Kriegsende aus
ihrem Amte berausgerissen worden sind und die nun danach
trachteten. Eeld zu machen. Wir haben weiter erlebt, wie
sich Krüppelheim«. Krieserfürsotgeheime und andere In¬
stitute die Finger wund geschriebenhaben und doch keine
Ware von den damit beauftragten Stellen bekommen habe-:.
Man hat gesehen, wie leicht es Schiebern gemacht wurde,
die Ware, nach der das Publikum lechzte zu bekommen. Das
Fazit wart das? das Volksoermögen zwischen diesen Mühl¬
steinen zerrieben wurde. Rach mühseligen Anfängen war
W bei seiner Verhaftung im Besitze ei"er herrlichen Woh¬
nung. batte Autos und Rennpferd«. verfügte über große
Warenlager. Roch beute, nachdem ihm durch das Strafver¬
fahren bereits 450 Millionen absenommen worden sind, be¬
sitzt er Milliardenwerte ! Der Staatsanwalt beantragte
schließlich gegen Wojak eine Gesamtstrafe von vier Jahrendrei Monaten Gefängnis und 50 Millionen Mark Geldstrafe,
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte aut fünf Fahre.
Das Urteil , das dementsvrechend lautete, haben wir bereits
mitgeteilt.

Neues aus aller Welt.
Gottesdienst und Demonstrationsbetrieb. Das Polizei-

vräkidium in Berlin  teilt mit ' Wiederholt haben in den
letzten Fahren Kundgebungen im Lustgarten zu einer
Störung des im Dom stattfindeaden Gottesdienstes und zur
Belästigung der Domkirchenbesuchergeführt. Alle Be¬
mühungen des Polizeipräsidenten von Berlin , durch Ein¬
wirkung aus die in Frage kommendenOrganisationen eine
Abstellung des Mißftandes herbeizufübren. sind erfolglos ge¬
blieben. Die von den Parteien gestellten Ordner waren in
den meisten Fällen nicht in der Lage, sich den Massen aegen-
über durchzusetzen. Infolgedessen siebt ftch der Polizeivrasi-
dent veranlaßt, in Zukunft den Lustgarten für Kundgebun¬
gen erst ab 12  Uhr mittags , d. h. erst nach beendeter Kirch-

**' Diebstähle an Leitungsdrähten. Wesen Massendieb¬
stählen von Leitungsdrähten find in Berlin  zehn angeb¬
liche .Wandervögel" nebst vier Hehlern verhaftet worden,
die »wischen Berlin und Eberswalde bei nächtlichen Aus¬
flügen an den Telegraphen- und Telephanleitungen Drähte
in ansehnlichen Mengen Abschnitten. Schlimmer als der
materielle Verlust stnd die durch den Raub hervorgerufenen
Störungen des Srgncrlwesens der Effenbabn und des Tele¬
graphen- imd Televbonbettiebes. Die Postverwaltung w'll
dem Unwesen gründlich zu Leibe gehen und hat deshalb hohe
Belohnungen für weitere zweckdienlicheMitteilungen aus
dem Publikum ausaeietzt.

Ein westfälisches Zehntansendmnrkstück. Die Provinz
Westfalen hat ein neues Notgeld herausgegoben. und zwar
Hartgeldsiüffe über 10 000 M. Die Stücke stnd aus einem
billigen Metall hergestellt und außen vergoldet Sie wirken
in ihrer Größe wie eine geschmackvolle goldene Medaille.
Di « eine Seite des „Goldstückes" ziert ein Bildnis des Frhrn.
vom Stein , der von 1784 bis 1804 in Westfalen gewirit und
namentlich auf dem Gebiete der Finanzreform stch betätigt
batte, um später nach den Befreiungskriegen wieder nach
Westfalen zu ziehen, wo er IM auf seinem Gute Kavvenberg
bei Lünen starb Die Rückseite der Münze reist das
springende Pserd des westfalischenWappens und die Ziffer
10 000 Es ist charakteristisch für die Hamsterwut. daß das
ZebntausendmaMück beute m Berlin für Hunderttausend
Mark aufgekauft wird. .

Bienen , »ie sich nicht stehlen laste«. Bei einem Land¬
wirt im westfälischen Ort Dankersen  wollten Diebe
nabts aus den Bienenstöcken den aufgeloe,cherten Honig und
gleichzeitig einen Schwarm Bienen stehlem Die wackeren
Immen ließen stch jedoch nicht unter den Fanrkorb bergen
und stacken auf die Diebe derart em. daß diese laut aus-
beusend davonrannten. Als man sie festnahm. waren ihre
Gesichter bis zur Unkenutlichkert durch Hunderte von Bienen¬
stiche geschwollen. An dem Aufkommen der Verletzten wivd

^ ^ Ein ^'über-Best-mrant. In L o n d o n ist ein . Riesen¬
restaurant der Firma Lyons eröffnet worden, das rn neun
Stockwerken, teils über, teils unter der Erde. Platz für d»e
sleichreitioe Bewirtung von 4500 Gasten gewahrt. d,e von
900 Kellnerinnen bedient werden. .. Drei Mustkkaoellen wer¬
den in den fünf Stockwerken, die für den eigentlichen Restau¬
rationsbetrieb vorgesehen lind. Musik vortragen Für die
2ltt«itattana des Restaurants sind ungefähr 100 008 Schüsieiln

und Teller . 24 000 Gläser , je 28 000 MSer und Gabel «.
34 000 Löffel und 60 000 Tasten angeschafft worden. Ei«
besondere Dentilationsanlage sorgt dafür, daß die Luft rm
ganzen Hause alle vier Minuten vollständig erneuert wird.
Dieses neue Restaurant ist nicht nur das größte R^tauraut
der Welt , sondern es erfüllt auch zugleich das Ideal deseng-
lischen Publikums, der luftigste Aufenthaltsort in London
m Brautleute mit Handschellen. Als stch Mr . Perci Wilson
und seine junge Frau dieser Tage, nachdem ste. eben vor der
Gemeindebehördeund hi bet Kirche von Bridge ton  iw
New Fersey den Bund fürs Leben geschlossen hatten, zum
Babnhcf begaben, um ihre Hochzeitsreise cmzutreten,. be¬
merkten die sie begleitenden Freundinnen zu ihrer Uber-
raichung.daß der rechte Puls des langen Gatten solide durch
eine Sandsckielle aus Stahl mit dem linken Puls der iun«en
Frau verbunden war. Die Erklärung war aber sehr einfach.
es war eine Vorsichtsmaßregel, durch die das iunge Paar
sich dem Besuch der fröhlichen Stadt Brrdgeton entziehen
sollte, denn dort macht man sich seit langem immer den Spatz,
wenn iunge Leuie die Hochzeitsreiseantreten wollen , sie mit
sanfter Gewalt in verlchiedene Zuge zu stecken. fobaS der eine
Teil nach dem Norden, der andere nach dem Süden damm-
saust Bei der soliden Bindung des Ehepaares Wilson
kamen die Freunde aber diesmal um ihr Bergungen. Die
jungen Leute fuhren m demselben Abteil davon, und erst
jetzt löste der iunge Mann die Handschellen.

Steuererhebungen in Berlin . Der Berliner  Magistrat b-schlotz,
die Pferdesteuer (Steuer aus Luxuspserde ) von SO008 aus 300 000 M . pro
Pserd , die Hundesteuer von 3000 aus 30 000 für den ersten , »°n 1,000
auf 60 000 für den zweiten »nd VON 6000 um weitere 30 008 M . f« i«km
»eiteren Hund zuerhöhen. Für Zughunde soll die Steuer «808 M . be¬
tragen . Entsprechende Vorlagen gehen an di« Stadtverordneten -Ver-

^ Beim ' Wilder « erschosten.. Zm Oran ienbusrg er Forst  bei
Berlin » urde vor einigen Tagen ein Mckirn ahne Ausweispapiere er¬
schossen ausgefunden . Wie Kriminalbeamte sestskllten , handelt er sich um
„inen Eisenbahner , der zusammen mit einem Schloster wilderte und bei
dieser Gelegenheit »on einem Förster -mgpfchvsten wurde . Es besteht der
dringende Verdacht, datz der Schlosser seinen Jagdgenossen ein Stück fort-
aeschleppt und dann durch Nahschuh gerötet , ssine V- prere sem Eewehr
und seine Sachen weggenommen und stch nicht weiter um rhn gekümm:,rt
hat . Der Schloster wurde ebenso wie die Frau de- Eisanbahnarbeiters,
die der Begünstigung der Tat verdächtig ist, verhastet,

Ansammenstotz zweier Güterzüge Aus Waldshut  wird uns
meldet : Am Dienstog srüh 5 Uhr überfuhr in K l e i n - La  u ten  b u r g
ein Süterzng das Haltesignal »nd stietz auf einen im Bahnhof stehenden
Eüierzug aus. Etwa 10 Wagen entgleisten und wurden zum Teil zer¬
trümmert Die beiden schweron Maschinen waren vollständig ineinander
gefahren , aber nicht umgostürzt. Ein Zugführer erlitt eine schwere Kops-
verletzung. Der Di- kri - lschaden ist bedeutend . D» dte Ausraumunge-
arbeiten längere Zeit in Anspruch nehmen werden , wird der Verkehr durch
llmsteigen aufrecht erhalten . ! , , . „ , .

Ein schwerer Automobil»»«!««. Meldungen aus A n t o n i e n h ü t t e
in Obtrschlesten zufolge kam am Sonntagnachmitiag srn mit 8 Personen
besetztes Auto in der Rahe der Dominiums Grotzhark auf der abschüssigen
Straße zwischen Orzeschen und Pamtow vermutlich infolge von Uber-
lastung ins Rutschen und fuhr gegen einen Baum . Dabei ging die Be¬
leuchtung aus , und als der Ehauffeur wieder in die Fahrrinne kommen
wollte , fuhr er gegen einen Baum . Durch den zweimaligen wuchtigen
Anprall wnrden sämtlich« Insassen aus de« Aitto sffchieudek . Vier
waren sofort tot , drei schwer verletzt . Der Chauffeur lam mit geringeren
Verletzungen davon . Das Auto ging vollständig in Trümmer.

Das größte Lnstschils für de» Nordpol . In den Bereinigten Staaten
werden Vorbereitungen zu einem Rordpokfluge gekosten , der von dem
amerikanischen Lvfrschiss „Z R , 1" nrch im Lause dieses Sommers aus»
geführt werden soll. Das Lustschiss Ist nach einem Zepplllin gebaut
worden , der den Franzosen unversehrt in die Hände gefallen war und
besten Pläne von ihnen an die Alliierten weiter gegeben worden sind.
Das Schiff ist 227 Meter lang und wird 80 bis 126 Kilometer in der
Stund » zurücklegen können. Der gasgcfüllte Raum ist in 82 Zellen einge¬
teilt . Anfang Juli sollen die Probefahrten beginnen . Wenn fie erfolg¬
reich verlaufen , wird noch in diesem Sommer der geplante Borstotz nach
dem Nordpol unternommen werden.

W.T.-B.
jv ; Berliner Devisenkurse.

Berlin , 6. Juni DrmhHtoiis Aon »Mon«en für:

Handelsteil.

4. Juni 1923 5. Juni
Geld Briet Geld

3014250.— 3027550.— 24*8900—
86633 .— 126767— 21945 . -

485900 .— 428100— 346600—
1286750.— 1298*60— 1034900—
1406450.— 1418550— 11*9600—
2024900.— 2035100— 1655850.—

208450 .— 209550— 177950—
353100 .— 354900— 289260—
351120 . — 352880— 284217—

76009 .— 76391— 68313 . —
493350 .— 494750— 401950—

1374050.— 1380930— 1140600.—
1142900.- 1147000— 972550—

36408 .50 36691— 31421—
7481— 7619— 6483 .50

106 .73 106 .37 92 .91
225900- 227100 .— 192500—

1356 .— 1364 .— 1187 —
77300- 77700— 99800—

924 .50 929 ^ 0 809 .50

Beiat
24461001—
22055 . —

148400 .—
1040100—
1145400—
1064150 —

68857 .—
404050 .—

1146400—
977450 .—

31679 .—
0516 .50

93 .37
193500—

1193—
70200 . —

918 .50

Wiesbadener Bank für Handel und Gewerbe,
E. G. m . b. H.

Die Generalversammlung derWiesbadener Bank für Handel
und Gewerbe . E. G. m. b. H.. war verhältnismäßig gut be¬
sucht und fand unter Leitung des stellvertretenden Vor¬
sitzenden des Aulsichtsrats . Herrn Kaufmann und Handels-
trerichtsrat Carl Reichwein . statt . Nach der Beenrußuns der
Erschienenen gedachte der Vorsitzende zunächst der aus-
eresehiedenen Mitelieder des Aufsichtsrats , des Herrn Geh.
Justizrat Dr. AlbertL der durch die bekannten Verhältnisse
g-ezwunsren war . sein Amt niederzulegen , des veretorbeneu
Herrn Jos. R. A. Hupfeld sowie des Herrn Stadtrat C. Kalk-
brenner . der aus Gesundheitsrücksichten gebeten hatte , von
einer eventuellen Wiederwahl abzusehen , indem er die
Verdienste dieser drei Männer um die Genossenschaft in
treffenden Worten hervorhob . Unter Erhebung von den
Sitzen gab die Versammlung ihre Zustimmung kund.

In seinem Bericht über das vergangene Geschäftsjahr
verbreitete sich Herr Direktor Palm ausführlich über die
wirtschaftlichen Verhältnisse im verflossenen Jahr und die
Folgen der Geldentwertung , indem er den Einfluß der ver¬
stärkten Inflation auf den Gang der Geschäfte schilderte.
Die Umsätze haben sich ganz bedeutend erhöht , ebenso hat
der Geschäftsgewinn den Betrag von über 11 000 000 M er¬
reicht . Dem Vorschläge des Aufsichtsrats entsprechend
genehmigte die Versammlung die Bilanz , die Verteilung
von 20 Proz. Dividende , eine reichliche Dotierung der
Reserven und die Zuweisung ansehnlicher Beträge für
soziale Zwecke, darunter 10Ö0 000 M. für den Theater¬
neubau . Entsprechend der Geldentwertung sollen die
Stammanteile auf ie 10 000 M. erhöht werden , wobei die
Erwerbung bis zu 10 Anteilen zueelassen ist . Die Wahl
zum Aufsichtsrat ergab die Wiederwahl der ausscheidenden
Herren Carl Reichwein und Heinrich Blum . An Stelle des
Herrn C. Kalkbrenner wurde Herr Fabrikant Hermann
Bauer . Teilhaber der Firma Schwerdtfeger u . Co., für den
verstorbenen Herrn Jos . R. A. Hupfeid Herr Spender¬
meister Jakob Ritzel und für den Rest der Wahlperiode des
Herrn Geh. Justizrat Dr. Albert ! Herr Kaufmann und
Handelsgerichtsrat Jakob Staadt gewählt.

Ferner wurde noch beschlossen , den Höchstbetrag der
aufzunehmenden fremden Gelder auf 10 Milliarden und die
Grenze des einem einzelnen Mitglied zu gewährenden
Kredits auf 100 000 000 M. zu beschränken , und zwar unter
gewissen Modalitäten betreffs Sicherstellung . Irgendwelche
Anregungen und Wünsche wurden aus der Mitte der Gene¬
ralversammlung nicht laut.

Berliner Börse.
$ Berlin . 5. Juai - Am Vormittag machte sich unter dem

Einfluß der angekündigten Regierungsmaßnahmen gegen
den unberechtigten Devisenhandel am Markt der auslän¬
dischen Zahlungsmittel allgemein Angebot geltend . Die
Kurse erfuhren recht beträchtliche Rückschläge . Der Dollar
setzte mit 67 000 ein und ging dann bis Mittag bis ziem¬
lich 61 000 herunter . Bei den Umsätzen handelte es sich
iim  zahlreiche , aber fast ausnahmslos wenig umfangreiche
Posten Bei der Feststellung der amtlichen Kurse machte
sich vielfach der Versuch bemerkbar , die abgegebenen
Beträge wieder einzubringen . Bei dem Mangel an weiteren
Abgaben iedoch konnte dies nur unter steigenden Preisen
erfolgen so daß die Haltung entschiedene Festigkeit er¬
langte Die Stimmung für Effekten folgte im allgemeinen
den Schwankungen der Devisenpreise , iedoch war die Ab¬
schwächung verhältnismäßig wenig belangreich , während
die Befestigung sich später entschieden zum Ausdruck
brachte. Größeres Interesse zeigte sich für Schiffahrts¬
aktien.

. lOOGnld.
Br.eno«Aires IPea.
Belgien. . lOOFrs.
Norwegen. 100 Kr.Dänemark. 100 Kr.
Schweden. 100 Kr.
Finnland 100fin.M.
Italien. . 100 Lire
London . 15 Sterl.
New-York. 1Doll.
Paria. . . 100 Fra.
Schwei». . 108Fra.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . 1Yen
Rio de Jan. . lMilr.
Wien. . . 100 Kr.
Prag . . . 100 Kr.
Budapest . 100 Kr.Sofia. . . ICOLeva
Belgrad, 1 Dinar

Banken und Geldmarkt.
* Badische Bank. A.-G.. Mannheim . Zur Verteilung soU

«ine Dividende von 40 Proz . kommen . Ferner ist eme
Kapitalerhöhung in Aussicht genommen.

= Die Kredit - und Kommt ssionsbank rm HaagflBottandl.
A.-G.. hat die Mehrheit der Aktien der Helena -Gtack ErO-
ölwerke . A.-G.. Berlin , erworben . Das Gebiet dnäserGe-
sellschaft liegt nördlich von Hannover und hat eure Uöer-
fläche von 4600 Morgen.

Industrie und Handel.
* Mainzer Verlassanstalt und Druckerei ., A.-G. »■ * «“ *>

Punkt 1 der Tagesordnung der außerordentlichen General¬
versammlung am 16. Juni lautet : 1. Erhöhung des Grund¬
kapitals um 4 300 000 M. auf 5 800000 M. durchAusgabe
von 4300 Stück neuen , auf den Inhaber lautenden Stamm¬
aktien zu ie 10COM

* Elsetrodentalwerk . A.-G. in Frankfurt a. M.-Bodel-
heim. Der Aufsichtsrat hat beschlossen , am 1̂0. Juh aus
einem Reingewinn von rund 3 575 000 M. kn V. 133 M.1
50 Proz . Dividende (6 Proz .l auf 3 500 000 M.
vorzuschlagen , ferner die Kapitalerhöhung um 6 500-000 M.
auf 10 Mill. M. . . _ , . u —,

* Hartmann u. Braun . A.-G. m Frankfurt a. M. Die
Gesellschaft erzielte 1922 einem Betnebg überechufl von
1037 024 718 M. fi V. 24 090 012 M.l . Nach Abschreibungen
von 34 586 871 M. 12 249 732 M.l. Rücklage vrai 100 (1.61
Mill. M. und Wolilfahrtszuweisungen von 200 (1.71 Mi». M.
verbleibt einschließlich 503 718 M. (285062 M.l Vortrag em
Reingewinn von 219 568 782 J4. (2 464 816 M.1. Hieraus
sollen 600 Proz . Dividende (25 Proz .l ausgeschuttet 165
(0.71 Mill. M. verschiedenen Rücklagen ubervnesen . 9.4 (O-z)
Mill. M. Tantieme gezahlt und 16.3 Mül. M. vorsetragen

werden .^ j ac0^j A.-G.. chemische und Seifen-Fateik in
Darmstadt . Das Geschäftsjahr 1922 schließt bei , « WM
Aktienkapital von 1 Mill. M. mit einem Reingewinn von
1942 573 M. ab. In der Generalversammlung wurde die
Ausschüttung von 100 Proz . Dividende (l. V. 30 Proz .l be¬
schlossen^ ^ HaM  Chemische FabrHcin Darmstadt
In der Generalversammlung dieser Gesellschaft , welche be¬
kanntlich Anfang vorigen Jahres dem Scheidemandel-
Konzern beitrat , wurde die Ausschüttung vop 100 Fr®
Dividende (i. V. 30 Proz .l auf eine alte Aktie und von
25 Proz . auf eine iunge Aktie beschlossen . Das AWma-
kaDital wurde im Berichtsjahr von 5 auf 20 Mul. M. erhöht.

* Leander Schuhfabrik , vorm . Carl Ochsenhirt und
Behrens in Offenhach a. M. In der außerordentlichen Gene¬
ralversammlung wurde beschlossen , das Aktienkapital um
26 500 060 M. ab 1 Juli 1923 dividendenberechligter Aktien
711 crhöhftn.

* Pfälzische Chamotte - und Theawerke (Schiffer uad
Kirehnerl . A.-G. in Grünstadt (Pfalzl . Die Verwaltung
beantragt Kapitalerhöhung durch Ausgabe von 600 neuen,
auf den Namen lautenden Vorzugsaktien von je 1000 M.
Nennwert mit 25 Proz . Einzahlung , ausgestattet ) ,nnt
doppeltem Stimmrecht beschränkt auf eine dem jeweiligen
Reichsbankdiskont entsprechende Dividende mit Nach¬
zahlungsverpflichtung der Gesellschaft bei Dividenden¬
zahlung von über 6 Proz . und höchstens 10 000 neuen , aut
den Inhaber lautenden Stammaktien von 1000 M. Nenn¬
wert . ie unter Ausschluß des gesetzlichen Bezugsrechts dei
Aktionäre. _ _

llnverhindi.Devisen-Oeldkurss im Frciwkakf vwn6.Mir.
Der Dollar notierte heute 71250 . — M., der französisch*

Franken 4615 .— M. , derJSchweizer Franken 12870 . —M., der
fcelglseha Franken 4050w — M., der holländische Gat den
27900 . — M., das englische Pfand 330009 »— M-. iie nor«
welsche Krone 12109 .—M., die dänise Krona 13200 . - M.,
die schwedische Krona 17450 . — M., die italienisch * Lira
3075 —M die Österreich. Kro» :: 92 Pf., dre tscheaktoha
Krön ' I960 .— M., die potnisefeo MFark 112 PL

Mitgeteilt durch die Dresdner Banlc, Filiale Wiesbaden._

Schiffahrt.
* Nächste Damaferabfahrten der Huge -StiBnes-Liniea.

Südamerika : Pernambuco . Rio de Janeiro , bantos . Monte¬
video. Buenos-Aires : D. ..General Belerano am 9. Juni . - -
Pernambuco . Rio de Janeiro . Santos . Montevideo . Buenos-
Aires : D. „Ludendorff “ am 22. Juni . — Bahia, Rio de
Janeiro . Montevideo. Buenos-Air es : D. «Oliva ain 20. Juu.
— Cuba-Mexiko : Habenna , Vera Cruz - Tampico : D. „Grete
Hugo Stinnes “ am 14. Junu D. ..Otto Hugo Stinnes am
14 Juli D. ..Hilde Hugo Stinnes am .15. August . — Ost¬
asien : Singaoore . Hongkong . Schanghai . Kobe. Yokohama:
D ..Albert Vogler“ am 28. Juni . D. ..Carl Lesnen am
18 Juli. D. ..Adolf v. Baeyer “ am 25. Aasrust.

Jeder Reisende
sollte Heitmann's Reaovator bei sich führen, um mit
diesem ausgezeichneten Mittel Schuhe und alle sonstigen
Ledersachen auf die bequemste und billigste Weife stets
in einem eleganten Zustande zu erhalten.

Renoviere Leder «nr mit Heiimnnn's Renovator.

isenlikör „ Trilecil"
mit und ohne Malz, ein vorzügl . bewährtes an¬
regendes Mittel bei Schwächezuständen jeder Art.

Alleinverkauf : Schütz *nhol -Apotheke , Langgasse 11.

Die heutige Ansgabe »« faßt 12 Seiten. _
Hauplichristleiter : Hermann Lrttsch.

verantwortlich für Poltttt und Handel: H. Letisch-  sür Unter»««»»
Stadtnachrichte» und den iidetgen Schrtsttetl: 8i- Gü nth et ; sur W

Anzeigen und Reklamen : H. Dornaus,  Mattltch st» Wiesbaden.
D« ck und Verlag der L. Schellenbargschen « «.bdruckeret '

- - - - w £ ArtftMtun : 12 bis t
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AKeiwWe Ratimnagm* und ffaftfdjadjtelfabni
Wiesbaden

Wiesbadener Bank für Handelu.Gewerbe
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Friedrichsfraße 20.

AKTIVA
Gesdiäffssiand Ende Dezember 1922

Reinbilanz. PASSIVA

1. Kasse
2. Fremde Gehlsorten u. Zinsscheine
3. Postscheck -Konto in Frank¬

furt a. M.
4. Postscheck -Konto in KSK»a. Rh.
5. Guthaben bei der Reichsbank .
6. Guthaben bei anderen Banken .
7. Wechsel -Bestände:

a) Bankwechsel . .
b ) Vorschusswechsel.
c) Geschäftsrwechsd.
d ) Einzagswechsel.

3. Eigene Wertpapiere.
S. Noch zu verrechnende Effekten .

10. Schuldner in laufender Rechnung
11. Vorschüsse:

a) Vorschüsse gegen Bürgschaft
und andere Sicherheiten . .

b) Vorschüsse gegen Wertpapiere
Hausgeräte.

auskonto I
12.
13. Hai
14. Hauskonto H
15. Beteiligungskonto:

a) TelegraphenamtaiMehlüsse . .
b) Siedlangsgesellsch . Wiesbaden
c) DewtscherGenossensch .-Veriag

16. Zinsenkonto.

X
31 402 670 38
5 671 345 90!

4 315 000 57
61 963 83

51 623 999 8lj
140 429092 93

11 962 000
13 975 256 —!

113 865 492 20
63 000

395 057 50
3 723 776 84

264 620 279 36

17 186 395 46
23 246 305—

1—
600 000—

34 560 92

9 000
10 000 —
25 000—

735 337 75
683 955 535 45

1. Geschäftsanteile (Mitgliedergut¬
haben ) :
a ) der verbleibenden Mitglieder
b ) der ausscheidenden Mitglieder

2. Gesetzliche Rücklage . . . .
3. Rücklage II .
4. Ruhegehalts -Rücklage ! . . .
5. Sparkasse.
6. Darlehen auf Kündigung (An

leihen gegenSchuldscheine unserer
Bank ) . f .

7. Gläubiger in laufender Rechnung
8. Noch zu verrechnende Effekten .
9. Geleistete Bürgschaften . . . .

10. Devisenkonto.
11. Zinsen-Konto
12. Gewinnanteile

X

7 674 052
165 240—

3 000000 —
6 274 991 77
2 144 901 73

28 191 683 11

21 002 018
604 539 813 26

767 799 15
4560 740
1 994 103 63
2 369 504 80
1270 688

683 955 635 45

Mitgliederstand am 1. Januar 1922
Zugang in 1922 .

10111
672

• _ Walkmühle  290
In der Generalversammlung vom1. Junid. J. wurde beschlossen,

die Stammanteile unserer Genossenschaft auf Mk. 10 000.—zu erhöhen
und die Beteiligung bis zu 10 Anteilen zuzulassen. Die Haftsumme
für jeden Anteil beträgt Mk. 20000.—, die Mndssteinzahlung pro
Halbjahr Mk. 2500.— Die schon bestehenden Anteile werden zu¬
sammengelegt und auf den neuen Anteil verrechnet.

Der Einfachheit halber werden wir, falls uns bis zum 15. d. M.
keine andere Weisung gegeben wird, die Vollzahlung des neuen
Stammanteils zu Lasten der laufenden Rechnungen unserer Mit¬
glieder vornehmen, wenn genügende Guthaben verfügbar sind.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Palm . Sclileucher. F28*

II fl
Auf Grund der Verordnung vom 8. v. Mts . wird die Lohnsiufeneinteilung

wie folgt ergänzt:
Lohn- Entgelt auf den Kalendertag Grundlohn Beitrag

täglich wöchentl.
«tute X X X •.«
XIV über 12400— bis 15000.— 13 700— 1370— 9590—
XV über 15 000— bis 17 400— 16 200— 1620.— 11340.—

XVI über 17 400 — bis 20000 .— 18 700— 1870— 13090—
XVII über 20 000.— 21 200— 2120— 14840.—

. 1V 783
Abgang : 113 durch Kündigung , 233 durch Tod,

22 durch Abtretung , IO durch Ausschliekung . 378
Mitgliederzahl am 31. Dezember 1922 . . . . 10 405

Die Haftsumme betrug am 1. Januar 1922 .
Ende 1922 .

Die Geschäftsanteile haben sich vermehrt um
Die Haftsummen haben sich vermehrt um .

. X

. X

. X
. X

11349 000.—
15 519 000.—
2 298 642—
4170 000.-—

den 2. Juni 1923.

Wiesbadener Bank für Handel und Gewerbe
F281

Palm.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Schleucher. Frey. Strehmann. Dr. Frankenbach. Schneider.

Steigen sie eine Treppe
und Sie finden

grösste Auswahl
in

Stoff- Anzügen in allen Farben,
Manchester -Anzügen in Sport-Fassons,

,, Sport -Joppen,
Sommer -Joppen in allen Farben, Wind -Jacken,
Farbige » reecbes-
Manchesfer - Breeches-
Gestreifte
Feldgraue

i

:aruen , wioa - jaCRen,

Rosen!
noch zu sehr billigen Preisen.

Meine billigen Preise in Stadt und Land bekannt.

A. Glücklich7 Nidldsb 'C ^ Q 7 , \  B*a Verkaufslager

Für die Berechnung des Entgelts nach größeren Zeitabschnitten ist die Woche
zu 7, der Monat zu 30 und das Jahr zu 360 Tagen anzufetzen. Das Krankengeld
beträgt 50 bezw. 60 Hundertstel, das Sterbegeld das 20fache des Grundlohns. Die
vorgenannten neuen Lohnstufen sind mit dem 3. d. Ms . in Kraft getreten, mit der
Maßgabe, daß Mitglieder deren Grundlohn danach die bisher bei der Kasse vor¬
geschriebene Höchstgrenze übersteigt, erst vom 18. d. Mts . ab Anspruch mif die ihrem
neuen Grundlohn entsprechenden höheren Kafsenleistungenhaben. Dahingegen sind
die Beiträge nach dem neuen Grundlohn vom 3. d. Mts . ab zu zahlen.

Vom 28. v. Mts . ab ist die Versicherungshöchstgrenzeauf Mk. 7200000—
jährlich festgesetzt. Die Arbeitgeber werden hiermit nochmals daran erinnert , die¬
jenigen Personen , die der Versicherungspflicht neu unterstellt sind, sofort zur Kasse
anzumelden. F203

Wiesbaden , den 5. Juni 1923.
. Der Hassenvorstand,

gez. Franz Nenmann , Vorsitzender.

Kommanditgesellschaft
Flöte &Co.

Bankgeschäft
Taunusstraße 27

Ausführung
aller bankmäßigen Transaktionen

Vermögensverwaltungen
Fachmännische Beratung

Effekten — Devisen
Lombard.

Striekjaeken
Jumpers
lOolla und Seide,

gestrickt und gehäkelt,
bekannt billig.

281 Michelsberg 281
Dielefelder LOäsdielagsr

gegenüber Synagoge.

Körbe und Stühle
werden billig geflochten

Adelbeidjtraße 91.

lir smMn:
Bernstein -Futzboden-

Glanzlacke
in 7 Tönen, das Beste
vom Besten! — Fntz-
bvdenölfarben zum
Borstreichen, streich-
fertige Oelfarben in
in allen Tönen, Rörigs
Oellackfarben, altbe¬
währte Qualität , für

Außenanstriche,
1» Bohnerwachs

(superfein), weiß». gelb,
in führender Qualität,
GartenmSbel-LaSe

in allen Farben , Lernöl,
Bleiweitz , Sikkative,
1» staubbindendes Fuß-
bstzenöi, goldgelb, ge¬
ruchlos, sämtl. Erd- u.
chem. Färb , zu billigsten

Fabrikpreise«.
Mg. lilg k Cö.

Lackfarbenu. Kittsabrik.
Berkaussst. Marktstr . 6

(gegr. 1895). 353

mit erstklassigen

, Jerstmm-Uutos
Ingenieur -Büro
W. Goldstein

M.  Bttrgsk'aße2,
Tel . 1341 u. S77

Dr . med . Finkeistein
prakt .Arzt «.Geburtshelfer,in Belgien appr. (Deutscher)
Facharzt für Haut - u. GeSChl &ChtSleUen
Sonnenberger Str. 11a{gegenüb. 58]. 10-llVa, 3-4, Sonnt. 10-1.

la MMs-DaGM
in «amtlichen Stärken

u. Mengen , sof. lieferbar.
Vatbauer & Co ..

Blückerstr . 34. Tel . 4312.
Uebernebme

Häuserverwaltung.
Mäßige Gebühr . Ang. u.
F. 965 an den Tagbl .-V.

->- KeipeRa11eiipl8geMhr-t-
Mit meinem einzig dastehenden „Wett -Rekordmittel " zum D. R. G. M.

angemeldet. Bin ich! sowie Jedermann in der Lage, alle ! Ratten , ohne Unter¬
schied der Betriebe gänzlich aus zu rotten.

Ferner , ersetzen meine garantirt wirksamsten Mittel bei Selbstanwendung
gegen alle Ungezieferarten vollständig den Kammerjäger . Große Geldersparnis,
l"chch-. . "Altung durch den ersten und ältesten Berufskammerjäge» und Sach¬
verständigen tm ganzen Regierungsbezirk.

P. H. Schmitt. ÜM 31, Art.
_Lieferant städt. und Staatsbehörden.

Gas-Spar-Koehapparate
Kohlenherde- Sparherde

nur erstklassige Fabrikate
empfehlen 259

Besichtigung unserer
Ausstellung erbeten.

W. $ 8. Kirehhan
IO Hochstittenstraße Wiesbaden HwMenstrsSeM

Gegründet 1888. Telephon 3141.

j



.....—--...TülttrimtWiiiliilii....-—.

Mao reiche mir
„Ein Glas Wasser!“

SCHNELLDIENST
POS PASSAOLEBE ÖHD rRACHT

HAMBURG
CUBA-MEXKO
* ’’" Wg8,S &S'*,rao

Abfahrtstage:
k KÖLSATIA . . IkJVU

Mittel-Klau«, dritter Kbnae

Naher« Auaknnö «der PulupreHt
«ndaBe ElazeltieHeit erteilt

MAMBURG nid deren Vertrete » lat
WIESBADEN ! Reisebüro

der Hamburg -Amerika -Linie,
Taunusstr . 11. Fernruf 3543.
sowie Koch , Lauteren & Co.
Q. m. b. H . , Kranzplatz 6.

MAINZi J . F . Hillebrand , G.
m . b . H . Reiche Klarastr . 10,
und im Kaufhaus Tietz.

F301

Ein Posten

NSHseideners.
la Qualität . SOS Mtr .. sbwarz „rau und beige.

L nur 500» Mark, solange Vorrat.
100» Meter 3f . Obergarn , crstkla 's. Haben . Nr . 40.
1000 AL . und seiner , besonders für Wäsche gengnet.

nur 5500 Mt ., solange Vorrat , abzugeben.

R. Birnbaum,
Nähgarne und Nähseiden . KarUtraste 10. 1 St.

Bedeutendes Unternehmen der
Wollwarenbrancbe

sucht gut eingerichtete

Strickerei
mögl . mit eig . Grundstück mit größeren
Arbeitsräumen zu übernehmen oder sich
solchem Betrieb anzugliedern . Offerten
erbeten unter U . 900 an Tagbl .-Verl.

Leere Fuhre
fährt Freitag

von Kreuznach nach Wiesbaden.
Ladungsangebote bis spätestens Donnerstag , 4 Uhr , an

WIPOMA
Polsfermöbel - u . Matrafzenfabrih

Walkmühle erbeten.

Schutz gegen

Einbrudiu. Teuer!
Sicherheits-Alarm-Anlagen
eigener Systeme führt aus als Spezialität

F. Dofflein , Installationswerk,
Friedrichstraße 53 . 335

Spitzkorke. Mixturkorke.Weinkorke
spanischen und portugiesischen Ursprungs,
in feinen und allerfeinsten Sorten,
beziehen Sie am vorteilhaftesten nur bei
Franz Schlegel , Korkenfabrik, Jahnstr. 8.
Nur an Großverbraucher u . Wiederverkäufer.

PaBkorke . _ Spunde

.2

Wiesbadener Tagdlati.
dieses Inserates beim Kauf die Fahrt vergütet.

In ständig wachsende Kundenkreis
in Stadt und Land ist der

beste Beweis
für die

Billigkeit und Güte g
meiner Waren.

Sakko -Anzüge . von 95000 Man
Sport -Anzüge und Knaben -Anzüge,
Covercoat - Ueberzieher , Schlüpfer

Hosen
Gestr «Hosen , schw . Hosen , Manchester - ,
Breeches - u. lange Hosen , Breeches in
Stoffen . feldgraue Hosen , Englischieder-
Hosen,Schlosser -Anzg . tt.Soinmerjoppen
Damen » und Herren ■Stofge

in allen modernen Farben.

A. Delir , Romerberg 14

*

nur Qualitätaarbeif*
- : direkt - r -r - ~ ,uom Hersteller

1/fdnctigefSagt
Besichtigung erbeten.

[GEBRÜDER LE1CHER
WIE/BflDEN , ORAN1EN3TR . 6 ■

2M

G Ächtung ! •
Vorteilhaften Einkauf von

Herrn- u. Damenstoffen
(da noch alte Vorräte vorhanden)

finden Sie nur bei der Fa . Salz,
Friedrichstraße 8 , Hfh . I . Sfods

Etagengeschäft . Kein Laden.

Privatunterricht
Buch thru »g

esuckit. Offerten unter
902 Taabl .-Verlag . ,

Mr. m.  Etttt 7.

Ich habe mich muh Absolvierung der Freien
Hochschule für Naturheilkunde in Berlin , hier als

Naturheillundiger
niedergelassen.

Heinrich Keller
Schwalbacher Straße 58, 2.

Sprechstunden 4— 6l/ t , Samstags 9— 11 Uhr.
Mitglied des „Deutschen Vereins
der Naturheillundigen . E. B ."

Elegante

amenkleider,
Blusen, Röcke, Waschkleider.

Arnold , Wellritzstr. II, nur1.Et,
im Hanse der Apotheke.

— Vorzeiger dieses erhält 5 */ 0 Rabatt . —

Neuer

UWiile-ßemv-MiUltkl
(Raglan ) für große Figur , bAig zu verkaufen.

Blum, Luifenstratze 26, 1̂ Gth.
Gartenarbeiten

Instandsetzung und Unterhaltung von Gärten.
A. Wulf , Ende der Mosbacher Str.

Im
Bioii ' i ' nter ' HM

G erichtsstrabe A. _
Wo kann tg . Äl ^ochen,

welches Weistzeusnähen
versteht . das F191

Zuschneiden
erlernen . Angebote unter
7953 an die „Biebrich«
Tagespost " . Biebrich.

sbtMesllmtMsW^
Eierbefälle.

Am 2. Juni : Malenn
Irma Eleitsmann . 40 I.
Ebefr . Minna Kuhn . geb.
Bauer . 63 I . 3. : Bagaer-
meister a . D . Engelbert
Kohl . 82 I . Ehefrau Lina
Gastmann . geb . Lotz, 38 I.
Pensionsinhaberin Klara
Ossent . 70 I . Hotelbesitzer
Ludwig Weyer . 65 I.
Maior a . D . Olof Schwarz-
koof . 67 I . Kurt Schnug.
ohne Beruf . 14 I . Ehe-

, frau Maria Schmidt , geb.
i Kern . 26 3 . Witwe Suite

wmbersb zu Dach.^von - - - „
geb . Weruber . 83
Rentnerin Anny
67 I.

lieben.

Ein Piano
oder kleiner Flügel

in gute Hände zu' mieten gesucht
csenruell bei guter Bezahlung zu kaufen gesucht.
Offerten unterK. 80S an den Taatt. « erlaa.

14000000 Mark

Belohnung.
Gestohlen

wurde in der Nacht des 22. oder am Morgen des 23. Mai
in einem Hotel in Wiesbaden eine kleine Tasche aus
grauem schwedischen Leder, enthaltend einen großen
runden Platinanhänger , mit 8 Perlen umrandet , einer
großen Perle in der Mitte , umgeben von Diamanten.

Ein Paar Perlen - Quasten , 16 Perlenreihen in jeder
Quaste , Kopf mit Diamanten und Rubinen besetzt

Eine lange Platinvorstecknadel mit einer Perle an
jedem Ende, einer in der Mitte und zwei Diamanten auf
jeder Seite.

Bezahlt wird obige Belohnung von Messrs . Tyler L Co .»
18 Rue Chauveau Lagarde , Paris VIHe , dem Ersten,
der Mitteilungen , die zur Ergreifung und Bestrafung des
Diebes oder der Diebe und zur Wiedererlangung des ge¬
stohlenen Eigentums führen , oder eine dem Wert des
Zurückerstatteten entsprechende Belohnung.

wie neu
7 T -Träger NP 26 , S .S m 1« .

zxm. verkaufen.
Westdeutsche

Bau- und Industrie-Ges. m. b. H.,
Wiesbaden , Hermgartenstrasse 16.

3uoeifaufen:HM.M«t«M
mit Patentrabmen . breitet !. Wollmatratzeir u . Keil.

weitzlack. eisernes Kinderbett m. Mattatze,
eine nene lack. Küchen-Einrichtung

P . Engelhardt» 8. 8. 1. 6t

Das

„Wiesbadener Tagblatt"
ist in

Dotzheim
dirett zu beziehen durch

folgende Ausgabefteklen:
Jakob Sroth » Wilhelminenstraße 2.
Philipp Leelbach » Mesbadener Straße 54.
Anton Bohland , Wiesbadener Straße 29.
Georg Ganff , Neugasse 12.
Heinrich MooS , Biebricher Straße 18.
Ernst Teschner , Dotzheim - Wiesb ., Dotzh. Str . "tSL

Bestellungen nehmen die LLengenamtten jederzeit
entgegen . Der Nertng.

J
I

Irma Schulze
zaw*rz<Dr. Paul Wehner

Verlobte.
Wiesbaden , Schamhorsfstr . 24.

Allen , welche so herzlichen Anteil bei
dem schmerzlichen Verlust unseres lieben
Entschlafenen nahmen , sagen wir unsem
tiefempfundenen Dank.

Im Namen der trauernden Familie:

Frau Auguste Weygandt,
geb . Kliefen.

Wiesbaden , den 6. Juni 1923
Emser Straße 10.
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ludie - Stoffe
Stete Eingang von Neuheiten « Nur Qualitätsware.

erhalten Sie gut
und preiswert im

Spezial¬
tuchgeschäft

. Sdineider,
51 Rheinstrasse 51

Stock im städtischen Gebäude i. Stock.

WI ^ s ßAJ ) ^

Freitag , den 8 . Juni 1923
8 Ute , Im gieften Saale:

IV. Mai-Fest-Konzert

Max Reger-Abend
Leitung:

Carl Schuricht
Solist:

Rudolf Berg ma nn , Violine.
Orchester: Sfitdäsebes Knrore bester.

PROGRAMM:
1. Violinkonzert . '
2. Variationen uod Fuge aber ein Thema von

Mozart.
«fee: 1»000,9000,6000, 4000,3000 Mk.
Gsrdevobegebühr 300 Mk. F315

Städtische Kurverwaltung.

Auf vielseitigen Wunsch l
Smtntag,  den 10. Juni , abends 8ljt Uhr,

Marktkirche:

Parsifal -Konzert
Karten eu Mk. 3000 .— «. 1500 1—

im Vorverkauf bei Schellenberg, Gr. Burgstr.
und Stoppler, Rheinstr.

Täglich , ab S Uhr:
Die beste Tanzkapelle Wiesbadens!!
Jimmy’sJazz-Band.

Tanzlelfung:
George u. Georgette.

Wilhelma-Kasino
Sonnenberger Straße , Ecke Wilhelmstraße.

Jeden Abend , 8 % Uhr : *Vornehme
Äbend -Unterhalftmg.

Tanz - Vorführungen
in künstlerischer Vollendung.

Soupers— Mischgetränke
Liköre— Weine.

Lichtspiele
Schwalb . Str . 51.

0
Letzter Tag!

Das gewaltige
russische Filmwerk

Der

Sie ahnen nicht, weicher Wert
in Ihren alten unmodemen Damenhüten steckt,
wenn Sie diesRben bei mir urnarbeiten «. modernisieren
lasse«; auch FSrben, Reinigen . Aufpressen und Umnähen

der Form wird übernommen.
Mk " Vorläufig noch alte Preise , schnelle Lieferung. “3H

Almay Roberts, Putz-Atelier,

Walhalla
Vorletzter Tag!

PriZBiin
Suroarin

mit Xenia Desnil
Lil Dagover
Alfred Abel.

Tanzschule DONECKER.
SAMSTAG, 9. Juni, abds. 8 Uhr, im Blumen¬
saale des GafS RITTER, Unter den Eichen:

Nachtfest!
— Jazz-Band.  —

i
K . P.

Tanz-Palais
Schwalbacher Straße 51.

Mitlwaik u . Donnerstag

Jonny ’s Jazz ^ Eand.
NB. Die Herren werden ersuch : In dunklem

Anzug zu erscheinen.

RODINA99
Maurlllusplab 1

I. russisches Restaurant am Plage.
Angenehmer Abendaulenthatt.

Diner1-3Uhr rl la carte  Souper7-9Uhr
Jeden Abend ob S Uhr: Klimller - Konzert

Donnerslag abend ab 9  Uhr:
Oesangavorfräge des bekannten Russ.
Quartetts unter Leitung v . Herrn Afonsky.

Ein Zeitbild der
ross. Revolution

In 7 Akten.
Hauptdarsteller:

Olga Tscheehowa,
Johannes Riemann,

Olga Engl,
Albert Steinrück.

IbimrgBßüQierstag:

Anfang 31/, Uhr.
Sonntags 3 Uhr.

xxxxxxxxxxxxxx
5 Karlsruher Hof S
JA Friedrichstrasse 44.
^ liuiHiimiiimiiiiiiiimiiiiuiinunmiiMiimmiuimaiiuniiiii ^x 1 isippriasr«W il  itafidix

von 8000 Mk. an. Speisen nach der Karte.

X 1919er Ganbickelheimer u.
1921er Laubenheimer X

W im Ausschank. Massige Preise.xxxxxxxxxxxxxx
Schwalbacher Hof

Emser Straße 44.
Heute, ab 8 Uhr:

MeM.
mit dem beliebten

Williams Jazz-Band.
Morgen: Erster Donnerstags-Tanz-Abend.

Feinen

HttttUB'
ÄLMätlL

U.

eh
sowie Speisen nach der Karte empfiehlt

J&uc Christians, JSk

Küchen
natur-lafiert. nmb ge¬
baut und lackiert, »och
preiswert zu verkaufen.

Schreinerei Bögler,
lücherplatz 4.

Schönes Büfett
(Eichen) und

Klubsofa
mit 2 Sesseln bill. zu vk.

Erobatscheck.
58 Sellumndstrahe 58.

Ecke Emser Str.

>T&gHeh8—1 Uhr: m

limplicissimns
-Künstlerspiele

Trocadero
Tanzpalast — Bar

Webergasse 37
WIESBADENS bestes

Vergn ögeegs-Eabllssement.
Feine KDche— Zivile Preise.

Krebs&Stroh
Generalvertreter

dar Silberwarenfabrik und

iiai -Mr
Taunusstr .l , n.Kochbr.

Ab Freitag ,1.—7. Juni:

Bsf  SKtti.
1. Teil:

Der13.März
Sensationsfihn
in 7 Akten.

In der Hauptrolle:
Bruno Kästner

Herrn. Picha.

Detektiv -Abenteuer
in 5 Akten.

Änl. 4, Sonntags 3 Uhr.

Thalia

Nemesis
(Die Rächerin der

verschmähten Liebe) .
Italienischer Prunkfibn
in 6 Akten nac dem
Roman v. Pan !Bourget

mit der berühmten
ital enischen Tragödin
Soava Gallone.
Ferner:

Chaplins Huieiahteser
Amerikan . Groteske.

Ufitergesekshsne Mitisr.
Bin lustiger Tierfilm.
Anfang tägl . 3 Uhr.

Wülr-AkM l !
Kleines Haus.

>Re11b erts - Th eaten
Donnerstag. 7. Juni.

32. Vorstellung Stammreihe 5.
Ter Zigcuncrbaron.

Operette in 3 Akten von Johann
Strautz.

Der Obergespan. Fritz Mechler
Tonte Tarnero . . . Fr . Prüter
Sandor Barinkay . . E. Lange
Kaiman Tzupan . Frani Biehter
Arsena, s. Tochter. Detta Sieber ;
Mumbella. . . . S^ ne Koller
Ottokar . . . . Theodor Zentes :
Czipra, Zigeunerin . Lilly Haas i
Sofft . . . . Martha Sommer •
Pan . Hans Bernhöft;
Jbrzi . . . . . Andreas Becker
Mo . T. tz. 3 aff' 1
Mihaly . Mar Bahn» 1

Herold Schmidt ■
Miksa. . . Heinrich Banmann !
Jstvan . Heinrich Preutz i
Ort der Handlung: 1. Akt: Im ^
Temeser Banate. 2. Akt: In t
einem Zigennerdorfe ebenda- !
selbst. 3. Akt: In Wien. Zeit
der Handlung: Gegen Mitte -

des vorigen Jahrhunderts.
Mustk. Leitg. : Prof .Mannstaedt ^
Nach dem I. und 2. Akte j-

1b Minuten Pause.
Anfang 7, Sude gegen 10 Uhr.

SWils-ksAllte

Cafe Killer (Unter den Eichen].
Morgen Donnerstag, ab 8 Uhr, bei jeder Witterung:

Moderner Tanz,

Donnerstag, 7. Juni.
Abonnements-Konzerte.

Städtisches Karorchoster.
Leitung: Hermann Jrmer,
Städt. Kurkapellmeister.

Nachmittags 4 Uhr: HEB
1. Ourertüre zu »Das eherne

Pferd “ von D. F. Auber.
2. Cavatine von J . Raff.
8. Spanischer Tanz aus „Der

Tribut von Zamora“ von
Ch. Gounod.

4. Ein Wort, Lied für zwei
Trompeten von 0 . Nicolai.

5. Ouvertüre zu „Die vier
Haunonskinder “ von Balte

6. Puppen - Walzer aus „D1®
Puppenfee “ von Jos. Bayer.

7. Fantasie aus „Ein Sommer*
nachtstraum “ von Felix
Mendelssohn.

8. Galopp aus „Der Zigeuner¬
baron“ von Joh . Strauß. (

Abends 3 Uhr:
1. Marsch aus „Der Feld*

Prediger “ von C. Millöcker.
2. Ouvertüre zu „Indra “ vonF. v. Flotow.
8. Miserere aus „Troubadourvon G. Verdi.
4. Estudiantina , Walzer von

E. Waldteufel. _ ,
5. Finale aus „Die Hugenotten

von G. Meyerbeer.
'6. Ouvertüre zu „Figaros Hoch¬zeit“ von W. A. Mozart.
7. Revorie von H . Vieuxtemps ».
8.  Offenbachiana , Potpourri?on A. Oonradi.
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Bekanntmachung.

An allen Wochentagen von 6!4—9V£ Ubr abends
— ausgenommen Montags u Samstags — werden
kostenfreie Unterrichtskurie zur Erlernung der fran¬
zösischen Svracke in sen Schulm der Luiienitratze und
Bleichitrabe abgebalten.

Außerdem finden uuentgeltl -che Kurie für Fran¬
zösisch an sämtlichen Tagen der Woche, nachmittags
von 3—6 Ubr . im Luzeum am Schloßplatz itatt .^

Neue Schüler können kick im Ratbaus . 2. stock.
Zimmer 43a. jeden WockLntag von 10—11̂ Ubr vor¬
mittags u . 3—4 Ubr nachmittags , einschreioen lauen.

Zweimal monatlich werden neue Kurie mr An¬
fänger eingerichtet._ __ £ 331
10 D . 202/23

Beglaubigte Abschrift.

3nher KtraWe
gegen den Fabrikanten Wilhelm Bausch in
Biebrich, Rathausstraße 22, geboren am
I . I. 1896 zu Biebrich a. Rh.

oep WMMitWWiig
hat das Schöffengericht in Wiesbaden am
7. Mai 1923 für Recht erkannt:

Der Angeklagte wird wegen Vergehens
gegen §§ 12 und 14 des Nahrungsmittel-
gesetzes vom 14. Mai 1879 zu einer Geld¬
strafe von Hunderttausend Mark, hilfs weise
für je 100 Mark ein Tag Gefängnis, und
zu den Kosten des Verfahrens verurteilt.

Ferner wird auf Einziehung der mit der
Bezeichnung ^Mosbach steinalt " versehenen
gefüllte» Flaschen Deutscher Edelbrand
erkannt.

Zugleich wird angeordnet, daß die Ver-
urteilung auf Kosten des Schuldigen durch
einmalige Einrückung in der „Biebricher
Tagespost" und dem „Wiesbadener Tagblatt"
öffentlich bekannt zu machen ist.

Die Richtigkeit der Abschrift der Urieils¬
formel wird beglaubigt und die Vollstreckbarkeit
des Urteils bescheinigt.

Wiesbaden , den 28. Mai 1923. F250
Ritter, Rechnungsrat,

_Gerichtsschreiber des Amtsgerichts.

Morgen Donnerstag , 7. Juni,
vormittags 814 Ubr beginuens.

versteigere ich zufolge Auftrags wegen Abreise in
dem Sause

lhöhung Der allgemein. laiifpreife
di WOk. 005  u. MWe weil.

Infolge weiterer Erhebung der Koblenoreise
wurden die Tarifvreiie für Wasser. Gas und elek¬
trische Arbeit wie folgt neu festgesetzt:
1 .Kubikmeter Trink - oder Nuswaiier . . 7(10 Jl
1 Kubikmeter (las . 1400 Jl
1 Kilr Wattstunde Libtitrom . 2500 Jl
1 Kilowattstunde Kraftstrom . 1600 M

Zur Derbütuna des Samsterns von Baswert-
münzen werden ab Mittwoch , den 6. d. M.. neue
Gaswertmünzen ausgegeben . Von Donnerstag , den
7 d. M .. ab dürfen die bisher in Umlauf befind¬
lichen Easwertmunzen nicht mebr für den Bezug
»on Gas verwendet werden. Zuwiderhandelnde
werden strafrechtlich verfolgt und unter Umständen
von dem Bezug von Gas ausgeschlossen. Die noch
in » anden . der Abnebmer beiinvliihen seitherigen
Goswertmunzen werden von Donnerstag , den 7.
dieses Monats bis eins.hl . Mittwoch , den 13. d. M.
8? ber Kasse der Wasser- und Lichtwerke. Friedrich-
strabe 13. zuruckgekauft. . Rach Ablauf dieser Frist

L u*  Nuckkaui der seitherigen Gaswertmünzenabgelehnt werden.
Wiesbaden , den 6. Juni 1923.

_ __ Der Magistrat.

Versteigerung.
Infolge Auwmobilim rung der städt. Feuerwehr

werden am 11. Tun , 1923. nachmittags 314 Uhr. im
Sof « der Feuerwache. Reugass: 6. öffentlich meiit-
bwtend gegen Barzahlung versteigert:

1 Paar schwere Ur ante fehlerfreie braunehamroverilche Wallach-Bierde:
1 schwere belgische Fnchsstute:
1 Paar Kummetgeichirre
1 Paar Ledervlattgeschirre-
2 Einspänner Lederolattgeichirre:
1 Schrotmühle:
1 Pferdestalleinrichtuna kür 7 Pferde.

Besichtigung am Tage der Versteigerung.
ar> -? /. 1 Zuschlag erfolgt nach einer Stunde an den
L-kelüb,elenden. _ F331
-_ Ma -nsttat Wiesbaden.

Verdingung.
Für die Offizier-Wohnbauren in Mainz . Bar-

L°?"iia-Ring Baublock 93 und 190. sollen .die nach¬
stehenden Arbeiten

1. Ausführung der v ilzrolläden.
%■ Ausführung der inneren Vervutzarbelten . "
Kr, Ausführung der ruberen Vervutzarbeiten.

^ . .Wege des öffentlichen Wettbewerbes vergeben
L«rden. — Angebote sind mit entivrechender Auf-
Mi ^ versehen bis spätestens Freitag , de» 15. Juni
r,, 2 SU 1. vorm. 10 Ubr. zu 2 norm : 0.05 Ubr.
ein,. 10.10 Ubr. Münsterolatz 2. Zimmer 4.
»Mreichen . Die Eröffnung der -' ingegangen >n An-

E. /Abet in der Baracke im Hose statt.
ZMagsstist : 8 Tage. '
M°rnz. den 5. Juni 1923. m „ *1 *3Reuhsvermogensamt Mainz Stadt.

.18.2.Etage
nachverreichnete sebr gut erhaltene Mobiliar - und
Sausbaltungsgesenvirnör:

1 Büfett (Nutzb.), Schreibtisch
mit Aufsatz, Vertiko,
Trumeauiviegel mit Kamele . 4 egale Stühle.
Auszieü - und andere Tische: »

1 Polstergarnitur
bestehend aus : 1 Sofa . 2 Sessel (roter Plüsch):
Stummer Diener . Saul :. 2tür . vol. Schrank.
Vorratsschrank . Itür Sbrank . Ebaiselongue . eine
Nähmaschine (Marke ..Phönix ") 4 egale Betten
(Metall ). Waschkonsole und Nachtschränke mit
Marmor . Vavierkorb . Kinderbadewanne mit Ge¬
stell. Portieren.

Kaffee -, Etz- und Teeservice
1 Kücheneinrichtung
bestehend aus : Schrank. Tisch. Stühlen . Porzellan.
Töpfe, ferner Nivo - und Aufftellsachen. Bilder.
Eartentisch . Luster. 1 Tiirichlieb>w. Türfedern:

1 Leiterwagen (fast neu)
und vieles hier nicht genanntes

freiwillig meistbietend regen Barzahlung.
Besichtigung vor der Versteigerung.

Adolf Messer
Auktionator und Tarator.

Telephon 4298. 26 Markt 'itrgbe 28. Televbon 4296.

Miliar*

Versteigerung
am Freitag , den 8. Juni cr.

vorm . 914 Uhr beginnend , bis 3 Uhr. ohne Pause,
in meinem Versteigerungssaale

23 SWlWkl SM 23.
Zum Ausgebot kommen:

Fast neue WiiMr-MichtW. ijunkelWen
bestehend aus : Büfett . Kredenz. Ausziehtisch und
8 Stühlen mit Leder:

1 fast neues Leder-Klubsofa;
Weitzlack. Schlafzim .-Einrichtung,
bestehend aus : 2 Betten mit Wrllnatratzen . 2tür.
Sviegelschrank. Waschkommode mit Marmor - und
Svtegelaufsatz . 2 Nachttischen und 2 Stühlen:

.^ Ettî v 'MrtallLetten mit Kavokmatratz^»io Rutzb.-. Mahag -, u. Metallbetten . Waschkom¬
moden. Nachttische. * 1, n. 2türigr Kleiderschränke.
eingelegter Kleiderschrank,

Biedermeier -Kommode,
Nustb -Kommode. Kleider - und Handtuchständer.

Polttttsesscl . Rußh.-D.-Schrribtisch. div.
Tische. 8 Erchen-Stühle nnt Gobelin , div. Stühle
Paneelbrett . Kinderschceibvult. Nuhb.- und Eold-
ivieg«! m. Trumeau . div. Spiegel . Bilder . JaLres-
stbr. Standuhr Globus . Mevers Konveriat 'ons-
Lexrkon und sonst. Brüher . grobe Javan -Base.

Ausstell- u Deksrationsaegenstände . Borz.-
ffiich!" orce. div. Porzellan . Kristall -Bowle mit
12 Glasern , div. Kristall - und Slassachen . Wasch-
geschrrr. Easzuglamven
Frauen -«.Herren -Kleidungsstücke
und Leibwäsche, gutes Weitzzeug,
Operngläser , sehr gute Blüschvortiere« Sardinen.
Steppdecken. Plnmeaus . Kissen,, klein, eis. Wein-

v —voviun , ferner ' »»»»»» >»»»l»r»kitvarr,
als : runde »nd Viereck Tische, ca. 48 Stühle , ein
«roher Ersschrank und dergleichen mebr

ireiwillig meistbietend gegen Barz -ablung.
Besichtigung am Donnerstag von 9—12 u. 3—5 Ahr.

Wilhelm Helfrich
Auktionator u. beeidigter Tarator.

23 Schwalbacher Straße 23.

Reise für mactenfteies(Benin
ab Donnerstag , den 7. Jank : F 366

Wasserwerk und Brötchen . . . Mk. 280.—
Markenfreies Brot . . . . . . „ 4888 .—

Backlöhne:
Obstkuchen. Mk. 1288.—
Streuselkuchen . „ 1888.—
Raton und andere . . . . . . „ 888 .—

Bäcker-Innung Wiesbaden.
Bereinigte Brotfabriken.

Die

l-
ist gezwungen , den durch die Geld¬
entwertung entstandenen Verhältnissen:
Enorm gestiegene Leder- sowie Material-
preise, höhere Löhne und Unkosten,
Rechnung zu tragen und somit die Richt¬
preise für Schuhmacherarbeiten ent¬
sprechend zu erhöhen. F3ss

Wiesbaden , den 5. Juni 1923.
Der Vorstand.

Bereu » für Kleingartenhau . E. B. Dis rückst.
Mitgliederbeiträge für 1922 u. 23 konnrn an den
1 Rechne: Eisler . Vorkstr. 18. 3. unter Vorlage der
Mitgliedkarte eingezablt tr .; vom 15. d. M . ab er¬
folgt Einriebung mit Aufgeld von 30 Mk. Neu-
anmeld . bei der Geichäftsst Kirchg. 43 (O. Wagner ).
Abmeld . sckr. an Vorstand . Labnstr. 11. Der Vorstand.

K.V.W. Tarifgemelnstiiaff
Einladung sur

Mitglieder - Versammlung
Donnerstag , den 7. Juni , 8 Ubr, Hotel „Einhorn “ .

Die Mitglieder werden um zahlreiches Erscheinen
dringend »gebeten . F377

Der Vorstand.

Restposten
Pr . Dachpappe

noch rum alten Preis.
Is Reiserbesen.
GLttler u. Co.. (§. m. b.
PhilivvsdergAr . 33 «. 25.

0
Droschken- und
Auto -Fahrten

»u ied. Tag - u. Nachtzeit,
auch ins Unbesetzte, bei
Stäbler . Kelleritratze 14.

öiWn lv. MgeilMMil
zu billigem Preis
Feldstraß e 8, . tzth l- P .
mUlM  KVlNINiMiiN
Röcke. Bluse». Kinder¬
lleider . Knaben - Anzüge
well >en angesert . Sckwal-
backer Str . 53. Gth . 2 r.

Nahstube
übern , «och Arb .. Reuan-
fert .. Aend.. Äusbessern
von Wäsche n. Kleidern.
Kleider w. »»geschnitten,
einger . und anvrobiert.
Adr , im Taabl .-Berl . vr

TÄchtigichtige
Weihnäherin

emvfiebtt sich im Un¬
fertigen von Herren-.
Damen - u. Kinderwäsche.
Billige Preise , tadelloser
Sitz. Arbeite auch für
Geschäfte.

Bülowstrabe 4. L.

das Wasche ausbessert.
flickt u. itchrft. hat noch
Tage frei . Offerten unter
S . 989 cm den Tcmbl.-Vl.

»atOiaen, States
Decken werden sachgemäß
ansseb . R . Appel, Lebr-
straße 33. 1. ~

II l'J JlW

Freitag , den 8. Juni
vorm . 9 Abr beginnend, ohne Bause, werde ich im

KonfirmandenfaalL
der Lutherkirche

die zu dem Nachlaß des i  Fräuleins Wortmann von
Biebrich am Rhein , gebärenden Gegenstände, als:

1 Sofa . 2 Sessel . 6 Stühle . 1 Mahagoni -Büfett
mit weißer Marmorvlatte . 8 Mabaaonibettstellen
mir Svrungrabmen und Roßbaarmatratzen , drei
Wasch- u. 1 SÄreibtischkommode. 3 Ükachtickränkch..
1 Koniolstzrank . 4 Kleiderschränke. 1 Vertiko , ein
Rollschreibiekretär . 3 Tii -be. 1 Spieltisch. 1 Hand-
näbmaichine . 2 Säulen . 1 kleine Stanoubr . 1 Flur¬
toilette . 1 Liegestuhl. 2 Reiiekoifer. SO Oelgemiilde
mit imi ohne Rahmen , sowie Bilder.

2 Bibeln von 1693 u. 1894
1 große Partie Bücher und Werke. 1 Glasperlen
Kronleuchter . 2 Kokostevviche 5 Läufer . 1 Partie
Vorlagen . Portteren u. Feniterbehängs . 5
Käufer. 2 große Damasttaieltücher . 10  weiße Tisch¬
tücher. 2 Bettücher . .'5 Servietten , div. Deckchen
und Tischdecken. 1 Partie Damen - und §>erren-
Kleidungsstücke.

1 chinesisches u. 1 japanisches
hochwerttges Speiseservice,

sowie 1 UL teiliges Ehservice
eine große Partte Porzellan . Glas - und Küchen-
iacken und vieles Andere mebr

öifentlich nreistbietend gegen Barralckung freiwillig
rerfteisern.

Bestchtisuus vor Beginn
. Zuerst kommen die Küchcniachs« u. Kleidangs-

ilücke zum Ausaebot . iodann um I I Abr die

Speiseservice u. Ölgemälde
und schließlich das Mobiliar.

Wiesbaden , den 6. Juni 1923.

Baur,
Gerichtsvollzieher , Körnerstr. 3.

Junger Hund
gegen Einrückungsgebübr
zn verschenk. Rüd -sbeimer
SttaNe M Part , rechts.

Größe 95 : 60 om, mtt div.
Fächern gegen

Tä
tL

Spinett
lavier od. ähnl . zu

Ott . L. 897 T.-Rl.
Ehevernnttlung

streng diskr .. gewissenhast.
Berwittl . - Zentrale,

Danrbachtal 5. Patt.
Geöffnet von 10—3 Ubr.

Zwei junge
netto Mädels

schwarz u. blond , wünsch,
zwecks baldiger Ehe zwei
lebenslukt . Herren , nicht
über iS  Ja !,re kennen zu
lernen . Offerten , wenn
möglich mtt Bild , welches
sofott zurück, mtt . D. SW
an den Taabl .-Berlaa.

Junger Herr
wünscht Bttanntschaft mit
gesundem. intelligenten
Mädchen , im Alter von
17 bis 19 Jahren.
zwecks Heirat.

Off . m. Beil . v. Photo-
gravbie . w. retourniert
wird , unter E . 987 an
den Taabl .-Berlaa.

Herr
35 Jabre alt , evang .. in
guter Stell ., mit Verm„
sparsam , gut . Gbarcckt. u.
solid, w. Bekanntick. mtt
Fräulein oder 1. Witwe.
25—33 Jabre . zw. Ein¬
heirat . Off . u. H. 981 an
den Tagbl -Verl . Anonym
zwecklos. Vermittlung d.
Verwandte angenehm.

Ph. Sch.
2hrtef Wielandstr . Sams¬

tag verspätet .' Bitte um
nochmalige Angabe untev
Ringkirche H. L. unter
K. 985 an den Tanbl .-Vl.

Offerte E. G.
Mauergasfe.

Da Offerte su spät abge-
holr . bitte Mittwoch oder
Donnerstag am selben
Platz und Zeit.
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MUMOote
T Weibliche Verlonen
C K-nrstnSnnischesPersonal )

BW . WIM
mit guten Svrachkenntn.
gesucht. . .

Gerstel u. Israel.
Langaaste 19.

Echuboerkäuferin . Lehr¬
mädchen ges. Neugasse 22.
^Gewerb liches Personai)

Junge Dame
Nur aus guter Familie.
2—3 Stb .. vorm . 5. Hilfe
in ärztl . Sorechstunde ge-
iuckt. Sckreibm . bevorzugt.
Off. mit Ansprüchen unt.
E . 908 an den Tagbl .-Vl.

Wz WIM
tagsüber von 9—12 und
2—7 v. Zahnarzt gesucht.
Verlangt wird Oeffnen
der Türe u. Sauberbalten
der Drarisräume . Vorzu¬
stellen Donnerstag . 6 bis
7 Ubr. Kirchgasse 53. 1.

Dentist sucht besseres
Fräulein

von 8—12 und 2—6 Uhr
zum Jnstandhalten bon
2 Zimmern . Off. mit Ge-
baltsanivr . u. L. 996 an
den Tagbl .-Verlag. _

Sprachkund . unabh.
junge Dame
wird bei voll. Fam .-
Anschluss in Klasse-

Taneschule als
Assistentin

gesucht. Es ist Ge¬
legenheit geboten sich
im Beruf auszubild.
Off.  unt . M. 906 an
den Tagblatt -Verlag.

Weisem
verfette Arbeiterin , an
selbständiges flinkes Ar¬
beiten gewöhnt , für gutes
Atelier gesucht. Gute Ver¬
pflegung und hübsches
Zimmer . Familien -Anschl.
Off. mit Referenzen und
Monatsgehaltsansvr . unt.
H. 998 an den Tagbl .-
Vkrlaa.

Tücht. Weidzeugklickerin
aes. Vismarckrina 11. 3 l.

Junges Mädchen
gesucht. Gemeindebad.c Gausverwnal

Stellen aller Art
verm. Vermittlungs -Zen¬
trale . Dambacktal 5. ge¬
öffnet 10—3 Uhr. ■

Erfahrenes

MchWM
zu 2 kleinen Kindern so¬
fort gesucht Bierstadter
Hobe 6. Mintz

Zum 15. Juni oder so.
ein . einfaches

Kinderfräulein
gesucht. Off mit Gebalts-
ansvrüchen unter E . 966
an den Taabl .-Verlaa.

Gesucht
Binder- oder

Krankenschwester
mit guter Schulbildung,
die Lust und Liebe hätte,
ein leidend . Kind körper¬
lich u . ger -' zu fördern.
Angeb. mi . .ebalt » nsvr-
u L. 995 Taabl .-Verlaa.
Zur stundenweis. Bftlege

;iner nervenleidend . Dame
wird eine geeignete Per¬
sönlichkeit gesucht. Aner¬
bietungen an Dr . Orb.
Ta nnusstrake 58.

Herrschaften. Hotels.
Pensionen melden ihre
offenen Stellen der Ver-
mittl .-Zentrale , Damback-
täl 5. Part . Erstklassiges
Personal vorh . Geöffnet
von 10 bis 3 Ubr._
Einsche Haushälterin

oder best tiicktig. Allein¬
mädchen. bäusl . u . fleiß..
für kl. gutbüra . Haushalt
gesucht. Sehr günstige
Bedingung . Rüdesheimer
str . Vf.  2 . Rübe Rinak.

Einem geh. arbeitsam.
Fräulein,

event. Witwe , ist bei
cmem Herrn mit 13jäbr.
Kmdß Gelegenheit »u ein.
Dauerstellnna geboten.
Damen , aus nur besten
Familien , werden um
Offerten u. X 906 an
den Tagblatt -Verloa ae l-

Fran,Micke Fam . sucht
gute Köchin

Etwas Französisch svrech.
Van Susfel.

i Hainerweg 6.

Wllllligk MW
für Wein -Restaurant für
nur feine Küche auf iowrt
gesucht. Lohn 30 000 Mk.
wöchentlich. ^Michelsbera 10. Part.

WeilGSW
welche alle Hausarbeit
übern ., in kleinen feinen
Hauskalt zum 15 od, spät,
bei Familienanschluß ges.
Vorstell , nachmittags erb.

Weiß-Deul.
Tennelbachstraße 11.

Braves selbständiges |
Mädchen

Ioder tüchtige Stütze j
für kl. Hausbalt bei!
hohem Lohn u. guter!
Verpfleg , gleich oder
später ges. Waschfrau
wird gebalt . Sckwal-

j bacher Straße  7 . 1 r. j

Gesucht besseres
Allein Mädchen
für sofort oder 15. Juni.
Borzustellen von 11 bis
2 Ubr vorm .. 5—7 Ubr
abends . Direktor Eatzka,
Sckillervlatz 2. 3.

mum  MW
zum 15. 6. ges. Bäckerei
Daub . Herderstraße . Ecke
Arndtstraße.

Junges kinderliebes

ZwMlM
das etwas Nahen kann
u. gut.Zeugn .hat, f.mögl.
baldges. Borz . 3—6Uhr.
Dr. med . Walter Kahn,

Kirchgasse 62, 2.

Ordentl . Mädchen
gesucht Neuaaste 22. 1.

MG. MMK
mit guten Emofebl . zum
1. Juli gesucht. Kochen
nicht erforderlich. Lobn
10 000 Mk. mcnatl . Off.
n. D. 802 Tagbl .-Verlag.

%U )l  ehcl . MWli
gesucht, v. Foerster . Röder
straße 40. 2.
2 tücht. Zimmermädchen

gesucht.
Hotel ..Reichspost".

Bessere unabhängige
Frau od. Atädchen
in Küche erfahren , für kl.
Hausb .. 2 Per ?., gesucht.

Gallas » .
Mainzer Straße 17.
Bureau . 1. Etaae
Ein Mädchen

in bell. Hausbalt gesucht,
das auch kochen k. Hilft
vorhanden.

Friedrichstraße 9. ,2.

Tüchtiges

HMMiWil
mit guten Zeugnissen
gesucht

Bayer,
Gr . Burgstr . 16.

Borzustellen 10—11 u.
5—6 Uhr.

zum 1. Juli für kleinen
Hausbalt zu Ausländern

gesucht. .
Offerten unter E. 305 an
den Taabl .-Verlaa
AP. WSlMW

gesucht, eventuell auch für
tagsüber . Ahrens . Hoch¬
stättenstraße 1/3.

Brav . ehr>. Mädch. bei
bob. Lobn u. g. Behdl . sof.
gef. Biebricher Str . 55. 1.
Vorstell , zw. 11 u. 2 Ubr.

Zum 15. Juni
od. sofort best, zuverläss.

lnur mit guten Zeug¬
nissen) das Kochen und
Hausarbeit versteht, von
Wiesbadener Familie in
angen . Dauerstelle gesucht.
Gute Verpflegung.

Sf. 50990  kW.
Vorstell , vorm.. 10—11,
nachm, von 5 bis b uor.
Adresse zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . _ _H"

Jüngeres besseres

z. Nachhilfe im Haus¬
halt in gutes Haus
gesucht. Frau Horner.
Eeisbergstraße 32.

Mädchen gesucht
tagsüber oder dauernd.
Näh . Kaiser - Friedrich-
Ring 22. Bart , links.

Mädchen
tagsüber gesucht.

Mavsarth.
Kaiser-Friedrich -Rina 11.

Ordentl . Mädchen
oder Frau für morgens
2 Stunden gesucht Rbein-
aauer Straße 20. 2 l.

Mchtige ehrliche Frau
oder Mädchen ' in Herr¬
schaft!. Haus für morgens
von 8—11 u. 2—4 Uhr
mittags gesucht. Näheres
im Korsett -Geschäft. Gr.
Burastraße 12.
Junge bessere unabhäng.

saubere
Frau Oer« chm

in kl. Haushalt (zwei
Personen ) bei bester Ver¬
pflegung u. gutem Lohn
von 9 bis 1 Ubr gesucht.

Schmidt.
Sckiersteiner Str . 18. 2.

Sauberes Mädchen
mit Zeugnis für Haus¬
arbeit von 8—3 Uhr täg¬
lich ges. Singer . Ellen-
boaengaise 2.

Lauhere ehrl. Frau
oder Mädchen für 3 Std.
vormittags gesucht Adolf-
straße 7. 1.
Monalsfrau

ehrlich u. zuverlässig, in
Dauerstellung vorm , von
9—1412 Ubr tägl . gesucht.
Vorzustellen von 10 bis
11 Ubr. Bayer . Große
Burgstraße 16.  _
Wliaisrilädch.oü.-Frau
vorm . 8—11 gesucht. Näh.
Neroitraße 46. Laden.
Monatsfrau v. 1—3 gei.

Schwalbacker Str . 7, 3 l.
©*5. gutemvf. b. Monats-
frau ob. Mädchen s, tägl.
bei bester Verpfleg . Zu
erfr . im Taabl .-Verl . Ds

AU. « « M»
für tagsüber fof. gesucht.

Kästner u. Jacobs.
Taunusstrabe 4.

8>iibm Kali
zum Putzen des Lokals
2 Stunden morgens ges.

Hirsch & Co.,
Langgasse, Ecke Bärenstr.

. Wasch- u. Putzfrau ges.
Elltnaer , Helenenstr. 30. 2

Saubere Putzfrau
für Laden per sofort ges.

Offszanka. .
Weberealle 5.

Frau z. Ladenvutzen sei.
Kirchaalle 13. Hutladen.
Ehrliche Putzftau

für täglich 1 Stunde ge¬
sucht. Lobn 1000 Mark
per Stunde . Apchels-
bera 9. im Laden.

Saubere Putzfrau
für einige Stunden täg¬
lich gesucht Sckwaloacker
Straße 7. 1 r.
-5 Männliche Personen" ^

( « a»fmiinnisch« Personal)

BW« Mulms!
welcher auch im Erkauf
bewandert ist sofort ge¬
sucht. Nur gut empfohlene
Herren wollen sich schrift¬
lich melden.

Harry Süßenguth.
Bleichstraße 22.

Junger Anfänger
mit schöner Handschrift,
stenographiekundig . sofort
gesucht. Näb . Dotzheimer
Straße 6. Büro. _

Reisender
zum Besuch der Pavie -r-
aesch. v. dies. Engrosgesch.
für sof. ges. Reflekt . wird
auf nur 1. Kraft mit vr.
Ref . u. Kenntnis der
franz . Svr . Offerten unt.
I . 987 an den Tagbl .-Vl .
^ Ĝewerbliches Persona^

ZUgsr ÄoOMgeW
18 bis 20 Jahre alt . so¬
fort gesucht.

Konditorei Tovlys.
Tannusstrake 23.

Parkettleger
gesucht . F6

Baufabrik Wilh. Mauer,
Höchsta. M. Tel.Nr.11.

Wem. SiiiNinge
als Ausläufer sucht

BuchhanRung Seud,
Kirchgasse 40.

Küchenchef und
Saucier

Portier für Saison und
Jabresstell .. Kuchen-Aide.
jung . Kond .. Soteldiener.
Saison -Oberkellner , iung.
Rest.-Kellner . 6owmis de
rang , Saalkellner usw.,
Casserolier für 1. Haus.
Außerdem : Chef - Köchin.
Kaffee- vT. Beiköch .. Büf .-
Frl .. Servierfrl .. ivrach
kund. Saaltöchter . Wäfche-
befchl.. Buchhalterin , fl.
Maichinenschreib.. Hotel-
HMsversonal u. Personal
f. Herrschaftshäuser, auch
Ausländer . Näh . Büro
Hugo Lang . gewerbs¬
mäßiger Stellenvermittl ..
Bleichstraße 23. Tel . 3061.
Sprechzeit täglich von
3 Uhr ab nachmittags.
Meldungen erbeten nur
von ernstbafk reflektier.
Suchenden, welchê mit
entfvrechenden Pav . ver¬
sehen sind, sonst zwecklos.

Taglöhner
für Feldarbeit gesucht.

Koch.
Schiersteiner Straße 54«.

Junge
für nackm. ges. Schroll-
Wahl . Kirchgasse 19.

C
t  Weibliche Personen 1
(  S ewerbllkkws Personal }

Junge Dame
sucht Stell , zum Servier,
oder an Büfett . Off . u.
F. 986 an den Tögbl .-V.
t Houspersonal 1

Schwester
erfahren im Hausb .. kuckt
Tätigkeit . Wiesbaden.
K.-Fricdrich -Ring 11. P.

Braves tüchtiges

MM« A>l
sucht Stelle a. Saushält .,
wo es sein liäürig . Kind
beibebalten kann Off . u.
T. 905 an den Tagbl .-V.

Allein mädchen
mit guten Zeugn.. das
kochen kann, sucht Stelle
in guten kl. Haushalt u.
intellig . Frau sucht 1 bis
2 Tage Beschäftig. : geht
auch über Mittag , kann
kochen. Offerten unter
S . 907 an den Taabl .-Vl.

3UUflGS
sucht Stelle in kl
zum 15. Juni , wo
außer dem Hause.

Horn.
Dotzbeimer Str . 46. H 1

Näb.

Äeltere Frau
sucht ein Kind auszu-
führen . Nähe Nerotal.
Off, u. D. 995 Tagbl .-Vl.
^ArsnnNchePettonen^

Well.Io.lann
mit kaufm. Borkenntn.
sucht in Bankhaus oder
Büro Anfangsstell . An¬
gebote unter F . 999 an
den Tagbl .-Nerlag.BW«Kirnt
aus best. Familie . 19 I ..
schöne Erscheinung, der
engl. Svrache mächtig,
sucht Stellung als Volon¬
tär in Bank oder Groß-
bandelsLaus . Off. unter
O. 907 an den Taabl .-Vl.

Büß « « ÄOffll
39 Jabre . schreibgewandt,
sucht Stellung . Kaution
kann gestellt werden . Off.
unter B . 901 an den -vag-
blatt -Verlaa erbeten . .
(  Gewerbliches Personal )

MIramWsteii
sucht ehrlicher, arbeits¬
freudiger Mann als
Kastenbote oder Lbnliches
an Bank . Industrie oder
Geschäft. Kaution kann
gestellt werden. Oii . unt.
O 891 an den Taabl .-B.

uge suchtVWr-Lehlstel!e.
Oir . u. I . 398 T .-Verl.

Zum möglichst sofortigen Eintritt

2 Bürofräulem
gesucht, die in Buchhaltung, Korre¬
spondenz, Schreibm.u.Stenogr. perfekt
sind. Zeugnisabschriften erforderlich.
Off. unt. B . 897 an Tagbl.-Verl.

Dame
mit Sprachkenntnissen als

Empfängerin
gesucht

Frank & Marx.

MN-, M%MM  OBI
ZWhMiilBkB UW.

S . Guttmann.

Flickerin
für Korsetts wird gesucht .̂ Äduernde Beschäftigung.
Korsetthaus „Robita", Langgasse 25.

Bei der BLckerhlndfchost eingefühtter tüchtiger

=  Vertreter =
gesucht. Offert , unt. T. 998 an den Tagblcrtt-Borlag.

Lehrling
sofort gesucht von Kohlengroßhandlung.

Offerten unt . G. 909 an den Tagblatt-Verlag.

I MeEpl
Möbl . 3im .. Bians. u«w.

Wohnungs -Nachweis.
möblierte u. mrmöbuerte

Zimmer . Läden ufto.
Bermittl .-Zentrale.

Dambacktal 5. Part.
Möbl . Zim. Karlstr . 2. 3.

shrnügr Rach« , v. möbl.Mvgei 3 ,w u . Wohn.
Mauthe . Luisenstr.16. Stb

1011« ^ Zimmer
Wohnungen

Mnlfmger , Ellenbogeng.10.

Lagerräume
in Mainz
nächst Bahnhof und Güterschuppen.

Parterreraum und großer trockener Betonkeller
(Toreinfahrt ) sucht Hauseigentümer f. Kommissions¬
lager , Niederlage od. Vertretung irgendwelcher Art
zu verwenden. (Haussicherheit. ) Eigentümer 32 I,
mittelgr . Praktikant ist im Hause Mainz , Nackßr. I»
Vorderhaus 2. Etage zu erreichen. Persönlich^
Interesse von nur korr. Firmen erwünscht. 5*6

Läden u. Geschäftsräume.

groß, Elektr .Kraftalllage , f.
jede Branche geeignet, geg.
Abstand 12 Millionen abzu¬
geben Manche, Luisenstr. 16.l )

Bimmel
zu vermieten , schön, neu
eingerichtet , mit u. ohne
Balkon , in schönster Lage,
gegenüber dem Kurhaus.
Abeggstraße 4. Eingang
Sonnenberger Straße 24.

I « Me
Junges Ehepaar

sucht Mansarde mit Ofen
gegen Hausarbeit . Oft.
u. G. 998 Tagbl .-Verlag.

fortw . möbl . Zim .»
Wohn. für nur gut¬

zahl. Mieter. Mulfinger,
Ellenbogengasse10._

Bessere Dame . Franzos.,
Staatsbeamtin sucht bei
rubig . Fam .. im Südwest-̂
viertel (untere Lldelbeid-,
Nikolasstr . u. Adolfsallee
vorgezogsn) aut möbl.

(Scklai- u . Wohnzimmer ),
mit Kückenbenutz ^ Off
mit Breisang . u 2 . 903
an den Taabi rVerlag
Luxemburger Ebev. sacktmöblierLe
Wohnung

bevorzugt Kurviertel , bei
einzelner Dame , wird ev
beköstigt. Oft . u. K. 908
an den Tagbl .-Bmiag

Franzos. Staatsangest.
sucht elegant mobliette

6-Zimmsv-
Wohnung

mit allem Komforts oderHeine BrLLa
zu mieten . (Dauermiet .).
Offerten unter G. 905 ot
den Taabl .- Verlaa erbet,
Suche für sofort großes
Schlafzimmer

Offerten unter I . 995 an
den Taabl .-Verla?

Junger Mann , ,
berufstätig , sucht erntach.
Zimmer zum 15. Offerten
mit Preis unter T. 907
an den Tagbl .-Verlag.

M Zimmer mit We
möbliert zu mieten gesucht mit der Möglichkest,
teüs eigene Möbel unterzustell. Kleinrentnerin
kann everrtl. mitverpflegt werden. Offert , unter
U.  905 an den Tagblatt-Berlag.

Junger Kaufmann sucht auf sobald wie

möbl . Zimmer
mit separatem Eingang.

Offerten unter E. 909 an den Tagblatt -Berlag.

Schönes Wohn-und
Schlafzimmer ges.
Nähe Knrhaus . Ofs. u. W. 9 ®7 a. d. Tagb'.-B

Gut möbl.Wohn- u.
Schlafzimmer ges.
Nähe Kurhaus . Off. u. U. QQ7 «. d . Tagbl.-B :

2 3 Räume
für ruhigen Bürobelrieb gegen

(jotje JTliefe

sofort gesucht.
Tiuf Geschäftslage wird nicht
gesehen . Tingebote u. D. 908
an den Tagbl. - Verlag erbeten.

einkeller
zu mieten gssucfit

1 Offerten unjer N . O . 913
Rudolf Mosse , Niirabera.
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[ « Me
. Ausländer

» .£ « , fcs
Nutzung. Nähe Bahnhof
oder Ring. Offert. unte»
H. 987 Taabl .-Verlao

Dame sucht eleg.

iljii
mit oder ohne Pension,
in nur gutem Hause oder
Billa , nahe Kurhaus.
Stadtmitte . Offerten u.
O. 985 an den Tagbl .-
Verlaa.

Angestellter
Herr) sucht möbl.

- - : Kr isfort. Gef.
Offerten mit Preisan¬
gabe unter T. SM an denTaabl .-Verlaa.

Zivil -Franzose
sucht sofort

sdi ilüiiB
wenn mögl . mit Küchen-
benutznng. Gute Bezahl.
Offenen unter W. 985 an
den Taabl .-Berla»

Französt^ Sergeant mitFrau
1möbl .Zimmer
gegen gute Bezahlung
Off. U. M. 985 Taabl .-Nl

Remise
zu mieten gesucht. Off. u.
O. 988 an den Tagbl .-
Verlag.

Wohnungen
zu vertauschen

Neu hergerichtete
3-Wnm-üljOling

im Vdb. 2 (Abschl. u. sev.
Eingang ) zentrale Lage,
gegen eine etwas größere
Wohn .. Part . od. 1. Stock,
zu tauschen gesucht. Off.
unter M. 989 an den
Taabl .-Nerlag.

WchmWÄiischI
Tausche meine schöne 3-

Zim.-Wobn.. mit Zubeb .,
im 1. Stock. Mani .. grob.
Keller ufw.. in ruh . Lage,
gegen 3-Zim .-Wohn .. mit
Zubehör . 1. St o. Part .,
wenn möglich mi: Lager¬
raum . im Stadtinnern.
Off, u. L. 981 Taabl .-B.

Gut florierendes
Engrosgefch.
' sucht per sof. Tcilhaber(in) mit

IO IS Millionen Mark bei hon.
Gewinn, evtl, tätige Beteiliguug. Off.

^unter €?. 909 an den Tagblatt-Verlag.

ZUkLODge - PklvOmIgesihW
in Wiesbaden wird noch ein fvez. im Eff -Veck. bew.

tätiger Teilhaber gesucht.
llnbedingte Verschwiegenheit wird zugesichert. Lokal
rirhanden Angebote n. L. 989 an den Tagbl . V.

t -iOlrmsnn L Lo.Louliristr.8 » Tel . 2827
Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn*

and Geschäftshäuser « ,
Hotels , Pensionen,

Geschäften

Hypotheken - Finanzierungen

1 Paar sehr eleg. gelbe

Men-SalMiA
(Er . 37—88) . ein Paar
sehr « schöne dito , weib
(Leinen ). fast neu. preis¬
wert abzugeben bei
„„ Debienne..Moritzrtraße 24. Stb . P.

Fsldftechsr
grau . 08. für 250 000 Mk.
zu verk Hermann Zeilsr.
EustamAdolf -S trabe 6.
Parterre rechts

. Ein Kino -Äpparat
mit Aski-Einrichtung zu
verk. Gneifenaufttaße 13.
Laden . 1—3 mittaas.

Schreibmaschinen-
Gelegenheitskäufe.

Georg von der Schmitt.
Sedanvlatz 2,

Schöne alte Meiktergeige
zu verk. bei Weidemann.Schiersteiner Straße 9

Eis. Bettstelle
zu verk. Groß. Gärtnerei,Wellritztal.

üMeleWlem
SlÄec-KmWm

wie neu dunkelblau,
mit Verdeck.

zum Sitzen und Liegen

Rr. 129. Seite 11.

Verkauf
Ankauf

Umtausch
von , Musikinkrumenten ll.

Ladenpreis 350 000 Mk.. e ' r ‘',* hn'n er‘,nn (n ’nr” r
fös nur 230 080 Mk.

zu verkaufen.
Krau Bauer Wwe ..

Rbeingnuer Str . 1>5. 1 r.
Ein fast neu. Vrennabor-
KmderWagen

preiswert zu verk. Näb.
Karlstraße 28. 2. Zech

zu verkaufen bei Hassel.
Scharnborststraße 7. 2.

WiM ' MWWW
zu verkaufen bei Sommer.
Rauentb . Str . 10. M . 1.

Ein weißes
Kinder-Veilchen

mit Matr . u. Deckbett zu
verk. Schön. Gneifenau-
straße 13. Stb . 1 rechts.

2 kleine gebr. Herde.
2 gebe. Gaskocher

verkauft billigst
Ofensetzer Möser.

Sedanvlatz 3.

Fräulein,
m erstem Lause tat ., sucht

aut möLl. Zimmer
Gef. Offert, mit Preis u
W 988 an den Taabl . N

Einfach möbl.
Zimmer

evt. mit fev. Eingang , von
Herrn als Dauermieter
sofort zu mieten gesucht.
SVüsche wird gestellt. Öff.
u. W, 986  Taabl .-N-rlaa
Berufstät . jg Mann sucht

W0)  lüß &L WME
in Mitte der Stadt . Off.
u. F. 808 an d. Tcmbl.-N
Junge : Herr sucht

msMrkK Mmr
wenn mögl . Nabe Bahn¬
hof. Offerten unt . U. 988
an dag Tagbl .-Verlag.

ßritiiA Hstata
Gesucht in Wiesbaden

8—4 Zimmer gegen drei
neuzeitl . einger . Zimmer
mit allem Zubehör in I
Offenbach a. M . Offerten >
unter B. 985 Taabl .-Vl.

ÄShMWStMflh.'j
Geboten wird
4-WllM-MhNilNg

mit Zubeb . in Mannbeim
creaen oine

3-5-Immer-WWW
in Wiesbaden . Offert , u.
G. 988 an den Taabl .-V.

z« kaufen gesucht . Schöne 6-Zimmerwohng.
in der Nähe des Bahnhofs wird in Tausch gegeb.
Offerten unter 2 . 909 an den Tagblatt-Berlag.

liffliliii.
evtl , auch geteilt , sofort
abzug. Kettler . Biebrich,
Diltbenstr . 10. V. n H1

13rlammig. zu verkaufen,
i 2 . Gerhard,
Westendstraße 26. 1. Stock.

Junger Mann sucht
leeres» Wimmer

evt. große Helle Mansarde
zu mieten . Offerten u.
Ü 9M  a n den Taabl -T

kW « i« l«
Zim«

evt. Fronffvitze. von ein¬
zelnem Herrn gegen gut«
Miete sofort zu mieten

gesucht.
Off, u. B . 987 T

Leere geräumige
Mansarde

oder Krontsvitzzim.. auch
Tout .-Zrmmer . mit Gas
?der Elektr .. möglichst mit
U. Keller - od« Aufbew -
.naum . von geb. Dame zu
mieten gesucht. Offert , u
K. 987 an den  Tagbl -V.

.Laden
mit Büro
oder Lagerraum, mtt
Bureau , im Zentrum

gesucht.
Offerten mit M. 982
an den Tagbl .-Verl.

Kl. Lagerraum
Werkstatt od. Laden

gesucht für ruhiges Ee-
>ck>aff. Oifert. u. D. 987
lllOden Tagbl.-Verlag.

Lagerraum
oder Werksfätfe
m-Terfahrt zu mieten
gesucht . Event,
zahle Abstand . Off.
U- M . 901 an den |
Tagbl .-Verlag.

. imm
^mieten gesucht. Part.

ai.* «Souterrain , event.
S öller . Offerten unt.v. 988 an den Tagbl .-M.

8-Zimmer-
Wohnung

in bester Lage, mit reich- !
lichem Zubehör . 7 Zim.
erront. zu tauschen gejucht
mit 4—6-Zim .-Wobnung
in Wiesbaden . Offerten
u. I . 482 an Ann .-Exved.
D. Frenz. G. m. b. H..
Wiesbaden.  P6

L ! i | ii

Bis IO Millisnen
zahle für

Grundstück oder Sorten
Nähe der Stadt (zwischen Lahn- u. Platter Str . gelegen,
bevorzugt .) Offerten unter K. 909 a. d. Tagbl.-Verl ag.

Größere helle

Mdims - lne
von ruhigem Betrieb zu kaufen oder zu mieten
gesucht.. Offerten unter S . 900 an den Tagbl.-Verlag.

mit größtem Edelobst¬
garten , gegen Laden in i ot- . .,
nur erker Kurlage , zu .£ } QtcI äUaKtfje,tauschen gesucht. I V  Lmsenstraße 16.
Event . Verkauf . Offert,
u. F. 889 Tagbl .-Verlag

I MirwMjt ]
Kapttallen-Geluche )

10—20 Millionen!
von Geschäftsmann gegen
gute Sicherheit (liegende
Euter ) gesucht. Offert , u.
K. 986 an den Tagbl .-B

Landhaus
zum Alleinbewohn.
in östl.-füdl. Lage
zu kaufen gesucht.
Angeb. u. D. 988
an den Tagbl .-Vl.

( MW ]

SSV
C JmnrobMen-BerkSufe )

Immobilien.
Angebote und Gesuche.

Äermittl .-Zentrale.
Dambachtal 5. P.

Geöffnet von 10—3 llbr.
Haus

zu verkaufen.
Großes Dovvel-Eckbaus,

in schönst. Lage Biebrichs
zu verkaufen. Keine Ver¬
mittlung . Zu erfragen
mittags von .3—4 Ubr.

Adolfftraße 10. 3. Et.

Fkft . a . M ., betriebs¬
fertig , komplett einge-
richtet,wegen and. Unter¬
nehmen halber preiswert
(25 Millionen ) z« verk
Mauthe , Luisenstraße 16.
DkNtt gutgehend, beste
JtlijD «"ge' bei Fkst.

a. M. umstände¬
halber , 35 Million , z. vk.
Off.u.O.897Tgbl.-B. Rückp.

1 JminobNen-Kaufoesuchê

. jeder Art
ohne Bernrittler . Preis-
ofsert. M . 897 Tagbl.-Verl.

Sofort oder zum Herbst
beziehbare Herrschaft!.

8 hWtslhß CchgWughs
mit u. ohne Stammb .. v.
12. WE bis 2 Jahre alt.
vrnna Wach- u. Begleit¬
hunde . 2 Jagdhunde mit
Stanwrb dressiert, eine
Bernbardrner - Hündin.
6 Mon . alt . mit Stamm-
baum zu verkaufen.

Nitzlrng. Sonneuberg.
Wiesbadener Straße  25.

M
mit kl. Garten , in nicht
zu großer Entfernung der
Wilbelmftr .. von Selbk-
reflektant gegen bar zu

kaufen gesucht
(event. mit ganzem oder
teilw . Mobiliar . Zwischen¬
händler verbeten. Haus¬
eigentümer wollen näb.
Off. unt . B. 988 an den
Tagbl .-Verlag einreichen

L Rehpinscher
I selige liebliche Tierchen.
I tnt .Auftrag preiswert zu
verk. bei Emrich. Taunus-
ftraße 55. 1.
Rakenr. i Zwerg Hübner.
gute Lege-Enten. junge
erwachs. Günke. Gluke m.
Kucken. Taubeu aller Art

-zu verkaufen . F . Kramer.
Nbeinaauer Straße 24.

AtgehöOö tzArsn -Wr
mit Svrungdeckel billig
zu verk. Adresse zu erfr.
rm -tagbl .-Verlag . Dq

Prima 1922er
Legehühner
(10 Stück Mid Hahn)

billig zu verkaufen.
Karl Petri.

vrrankenstraße 26 3
Stoffe u. Futter , gebr ..

f. Volsterer va,s.. zu verk.
Krause. Weberaasse 8 9

Drap-
Stoff

mr Smoking oder Frack.
b.20 Meter , preiswert ab¬
zugeben. Kreß. Oranien-
ll nrne 31. Stb . 1.

2 Jackenkleider
1 V. Damen -Halbschuhe,
weiß. neu. Er . 36. billig
U. verkaufen bei Zolk.Riederbergstr 7. 2. von
2—5llbrnachm.
, Mattlila Leinenkleid
(neu) zu verk. bei Spitz.
WMMrMH

Einige Kleider.
Blusen, Mantel , weißes
Kostüm. Schube (85—37)
« *, .verk.. bei Meißner.
Schierstemer Straße 20
3. Stock L 9—1 Ubr

Ein Damenmantel. ,
ein Covercoat (Größe 42
bis 44) zu verkaufen.

Breun.
Raueikthaler Str . 21  i
r-r Ätr . Anzug

schmale Figur,
stahlblauer Anzug große
Figur , billig zu verkaufen

Trost.
Scharnborststraße 10 48

Blauer Anzug
billig zu verkaufen.

Beiier. Saalaaüe 30
Werße Flanrllhsse . mittl

Jüngl .-Fig .. f. neu. zu vk.
Sckultz. Kirchaalle 70 n

Orient-Teppiche
echt, 2 kl. Brücken äußerst
preiswert zu verk. Näh.

Wwe. Christ.
Nerostrabe 37. 1. Stock.

Aus Privathand zu verk--
I

mit Ledersessel.
\ M Eikh.-WöiM
1 oooler UH (MW .)
nur an Privat . Anzuscb.
l —Y£  Uhr.Dr . Kann , Kranzvlotz 1
Seltener antiker
Schreibschrank
mit plastischen javan.
Lackarbeiten, sow. antiker

Nähtisch
zu verkaufen.

Henrich.
Vluwerstraße 33.

l WWW,
fast neu. verk. Sternberg.
Sartingftraße 12. Frtsn.

fimftnM
mit Polsterung . 1 Paar
neue Damen -Stiefel (39
ms 40). gut erh. Kinder¬
schuhe (24—26). braun u.
we-ß. zu verk. H- ßkeld.Gobenstraße 19. H. N r

Em gr. Küchentrsch
u. eine Waschgarnitur zu
verk. Müller . Blücher-
straße 22 Htb. 2.

Küchendrett.
-risch. Badewanne . Haus-
rat »u verk. bei Rehm.
Friedrlckftraße 50._
Drojchkengeschirr. dovvel-
svann u. 1 Wagensattel
Mit Sintergefchirr zu vk.

Adams . Kiedrich.
Nußbaumftr . 8.

Ein leichter Handwagen
u. Draht rum Einzäunen
zu verk. Betr, . Eeisberg
ffrabe 18. Stb . Part.

!« sch. IM
Anzlinger . 3 PS, Wasser¬
kühlung . 2 Gänge . Lehr¬
lauf u . Kuppelung , preis¬
wert zu verk. Änzufehen
vorm , von 9—10)4 Ubr.
bei Lewalder . Moritz-

\ ftraße 45.  _
Wanderer-

Motorrad
2 Zyl .. 3 PS . preiswert
zu verkaufen.

Konrad Steingab.
Weftendstr. 42.

Ein guterhalt 'enes
Serrcn -Fahrrad

U verkaufen bei Gilbert,
Ne ttelbeMraße 18. M i

Herren-Fahrrad
Izu verkaufen . Hartmann.
Rbemaauer Str . 20 P

Ein mUerbaltenes
Fahrrad

(Presto ) zu verkaufen.
Neuendorff.

Gartenstraße 22

Fahrrad
preiswert zu verk? Becht. |Wellritzstraße 17. Nart.

Herren -Rad
gut erb., zu verk. Schenk.
Bertramstraße19 . Mtb 3.

Neuer ungebrauchter
Kmder -Sitz

n, Liegewagen
Umstände halber zu verk.
. , Nagel . ,
Seerobensti -aße 5. Htb 2.
Dunkelbl . Kinderwagen

zu vk. Ackermann. Blücher-
ttratze 14. abds . 6—8 Uhr.

fast neu . zu verk. Anzu¬
scb en bis 3 Ubr.

Klein . Biilowstraße 40.

Gasbaekhänbe
u.kleiner Plattherd
zu verkaufen bei Platz.
Dotzbeimer Straße 20.

Zn verkaufen:
Leicht aufstellbar , maffiv.

Streichbaß . Cello. Bioli «..
ferner Mandolinen . Git ..
Zithern . Grammophon , u.

verschiedene BUder
billig zu verkaufen.Sabiniarz,

25 Walramstraße  25.

Piano
erste Marke , steht preis¬
wert zu verkaufen.

Kirsten.
Sckarnborststraße 7.

laiiisoMen, Mmm,
Lauten . Banjo . Violine »,
rowie alle Musik - Jnstr.
verk. Seibel . Jabnftr . 34.
Reparaturen billiast.

Billiger
Möbelverkauf!
Schlafzim . u. Wobn-Eß-
zim.. Salon . Mche . sehr
gut erh.. schöne Nußb.-
Einzelmöbel . wie Büfett.
Vertiko . Kom.. Schreibt ..
Sekretär . D.-Schreiütisch.
-voil. m. M . u . Sviegel.
1- u . 2tür . Schränke ufw.
sehr, vreiswert zu verk.
Möbcllager u. Schrein.

K. Graubner.
3 Adlerstraße

etwa 4 zu 5 Meter groß,
nebst Riemen u. Böcken
zum Vergrößern.
2 Schwebebalken

mit Böcken, auch als
Werkbolz geeignet.

1 Vakuum
(Staubfaug -Avvarat ) für
Handbetrieb , fast neu.

Institut Schrank,
Adelbeidstraße 25.

Einen roten

SMW« W
Gr . 75 X 60 X 60 cm, zu
verkaufen.
W. Maurer . Sonuenberg.

Kröckelberg.

sr 3u erfragen imTagol .-Nerlaa.
zu verk.

vt
Wöchentlich 2 Karren
^ Mexdedung

abzuholen. Speditions-
Geiellschnft Wiesbaden.
Adolfstraße 1.

Hänöler -BeEÜfs 1

Immer noch der Billigste.
Keine große Reklame

aber stannend billig . Preise

Fracks, Smokings,
Cutaway, Äehröcke
und Sakko-Anzüge
und schwarze und gestreifte
Hosen, Schlüpfer.

Auch Zahl.-Erleichterungen.
Suchen Sie die blllige

Quelle hier
Steimann,

Rhauenthaler Straße 7.

8 hklG. ßWMM
Mabag . u. Eoldbirke . mit
rund gebautem Ztürigerir
Kommodenschrank, hervor¬ragend schöne Mod ., brll.
abzugeben b. Rosenkranz.
Blückervlatz

Habe
llompl.

Nefrm-
Zimmer

besonders schöne Mcdeüe
zu noch wirklich

niedrige ® Preisen^
abzugeben.

Möbel-Zentrale
Moritzstr.

Ein 2tür . lackierter

LlriSrHllüik
Itür . kack. Kleiderschrank.
1 komvl. vol . Bett . lack.
Bettstelle mit Svrungr ..
1 lack. Kommode. 1 lack.
Eck-Bertiko . 1 ov. Tisch,
verschiedene Arbeitstische.
Stühle . Etagere verkauft
billig Klapper . Kleine
Schwalbacher Straße 10.
Parterre.
Kleiderschr.. 2tür .. gut

erb ., billig zu verk. Erb,
Rismarckrina 11. 3. Et . h

Gelegenheitskauf?
1 Rohrvlattenkoffer.
1 Sckliebkorb.
1 Zinkbadewanne.
Treppenläufer in verich.

Länaen.
1 Militär -Rock.
1 photogr . Apparat mit

Blatten und Zubehör.
1 Knchentffch
2 Oelaemälde mit Eoldr ..
preiswert zu verkaufen.

Rabinowicz.
Faulbrunnenstr . 3. Htb 1.

Wisch. WllO
mit Freilauf billig zu

.verk . Schmidt . Helenen-
itraße 24.

KWibEilMHtllNg
I natuwol . Nußb.-Klleider-
I ickrank billig Roienkram.
Blückervlatz 3.

MslkilAnWe
Gußeisen , gut erhalten,
zu verk. bei Mollenhaner.
Nerostraße 33.

M m  M«
| auf Seide, schlanke Figur , billig zu verkaufen

Heusel , Philippsbergstr . 31/33.

Eleganter , fast neuer

Lieferwagen .
©a&el, 2 ff. Laternen , preiswert

verkauft,ch, auch als Mlchwagen.
Sitiiitfljiit&Co., Nikolasstraße 7.
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Oer altckeutschon Kleinstaaten . «lei - ckeut ^ hon » » S
Aaslandspostftmter sowie der europäischen Staaten ans der

Vorkriegszeit suche ich dauernd zu kaufen.
ALBERT ENGEL, Adolfstraße 7 , 1.

( MWihe ]

Silber - u.
Dublee-

EWlljtiilA.auch Ruch
SWkMWe
ZslimrW

kauft zu' höchsten Preisen

als Wimm
OentfKie Mi

Will Engelniam.
Wmalhemeister.

WMerg 13,1.m
Figur

für Mustkrimmer:
Heilige Cacilia . Tann-
Käuser mit Harfe od. ähn¬
liches ru kaufen gesucht.
Off, u . B . 906 Tagbl .-P.Wertgegenst.

Kleider
Wüsche. Deckbett.. Pelze re.
kauft zu höchsten Preisen

Stummer
Neuaaiie 18. 2. Stock.

Suche ein guterhaltenesPiano
m. Gesangston zu kaufen.
Man sende Offerten unt.
S . 982 an den Tagbl .-
Berlaa. _

Ein P«
älteres Instrument , für
Anfangsstudium zu kauf,
gesucht. Gef. Briefe unter
W. 981 an den Tagbl .-
Verlag.

Ullferlidjjte Preise
für gespielte sowie

zerbrochene

WlkN
zahlt stets die

Musikalienhandlung
Adolf L. Ernst.
l Nerostraße 1, Ecke

Saalgasse 38
, (am Kochbrunnen).

Eine guterbaltene Ein¬
richtung für

zu kaufen gesucht. Erbitte
Offerten unter B . 904 an
den Taabl .-Berlag. _

Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
und Kucke

sucht zu kaufen. Offert , u.
5 883 an den Tanbl .-V.

MM.WWe.
MelW.

kauft und zahlt am besten
Frau Klein

Coulinstr . 3. stier üvr . 3498
Kleider, Wäsche,

Möbel. Deckbetten,
Aufstellsachen

usw, kauft zu d . höchsten
Tagespreis D. Sipper,

Riehlstr.11.Tel.4878
Leibwäsche

gesucht gegen Garten-
orodukte. Lebrstraße 3. 1.
Feiner besterhaltener

Teppich
sowie 2—3 schöne Vor¬
lagen zu kaufen gesucht.
Erbitte Näheres durch
Brief unter I . 981 an
den Taabl .-Verlag.
Guter Teppich

1 Klavier
zu kaufen gesucht. Off. u.K. 883 an den Taabl .-Vl.

Zu kaufen gesucht
ein noch gut spielendes

Bitte Preisangebot unter
T. 988 an den Tasbl .-
Berlag.  _

'? jano
zu kaufen gesucht

Off.  an H. Schock
Jahns fr. 34 / Tel 2993

Zu kaufen gesuchtSerren-Miilll-
MÜtung

in neuzeitlicher Aus¬
fuhr . Man sende Briefe u.
<S. 983 Taabl .-Verlag.
Es wird zu kaufen ge-

suckt eine schön erhaltene
Schlafzimmer-

Einrichtung
aus Privatbesitz . Ange¬
bote unter B . 988 an den
Taabl .-Verlag erwünscht.

2 gleiche
Metallbetten

od. einz. Bett m. Mail .,
beides in sehr gutem Zu¬
stand. zu kaufen gesucht.
Guter Preis wird ge¬
zahlt . Offerten m. Preis
unter G. 987 Tagbl .-Bl.
WüWhaarmlltratze
u. KSchenichrank v. Priv
gegen hoben Preis zu
kaufen gesucht. Zindel.
Schulbera 21 Htb  2.

Achtung!
GuterbalteneMtWstsniöbel

(wie Büfett , runde und
eckige Tische u . Stühle)
zu kaufen gesucht. Off . u.
K. 984 an den Tagbl .-Bl.

WM«
möglichst groß, wird ge¬
sucht. Offerten u . H. 883
an den Taabl .-Verlag

I

Wir kaufen
stels zu hach 'sfen Preisen

Gold —, Silber —, Platin—
Oecensfände Jeder Art.

luwelen -Ankaufsfelle Brigosi
handelsgerichtlich eingetr . Fachfirma

Rheinstr . 56 , Ecks Oranienstr.

Hohe Bezahlung für Tflöbel.
Suche für Ausländer fortwährend herrschaftlicheZimmer-
Einrichtungen und kompl. Wohnungs-Ausstattungen sowie
echte Teppiche und echte Aufstellsachen und Pianos zu

kaufen. Ich bitte ausschließlich um Angebote solcher Objekte,
welche anderwärts nicht hoch genug bewertet werden konnten.

Kannenberg, Oranienstraße 12.
Fachmännische Ankaufstelle für

Platin - Gold - Silber
sowie Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Art,
Zahngebisse , ganz und-zerbrochen, Brennstifte

zum Fabrikationsverbrauch reell höchstzahlend
Carl Bender , Uhrmacher

Michelsberg 23 , 1. Elage.
Eingang Schwalbacher Straße 65.

Tbis2 Ülubje
oder

do. Sofa
(2sitzig) zu kaufen gesucht.
Ges. Offerten unt . O. 899
an den Tagbl .-Nerl« !

Piano
zu kaufen gesucht. Off. u.
W. 887 an den T .-Verl.

den Tagbl .-Verlag.MmWllel
sehr gut erhalten , zu k.
gesucht Offert , mit Preis
u, <S._985_L .d^ Tqghl . P

Scknerder-Nähmaichine
u. Chaiselongue zu kaufen
gesucht. Offerten unter
Bt. 987 an den Tagbl .-Bl

Kl. rr,scher Oien
gesucht. Off. mit Preis
Bett . Kars.-Sr .-Rmg 68.

M EmnWg gingt Wohnung
folgende guterhaltene Möbel zu kaufen gesucht:

1 Piano oder « efner Flügel , 1 kompl. Speisezimmer , l Schlafzimmer
mit oder ohne Einlagen , 1 Kücheneinrichtung nebst Küchengeschirr,
1 Linoleumteppich und ein anderer Teppich (wenn möglich rötliche Farben
enthaltend), diverse Einzelmöbel , Spiegel und Kleiderschrank , 2 einzelne
Betten , Waschkommode mit oder ohne Marmor , 1 Bücherschrank, 1 Diplo¬
matenschreibtisch , Sofa mit oder ohne Sessel , Chaiselongue , 2—3 einzelne
Tische, diverse Stühle , Deckbetten « . Kissen, Bettvorlagen , 2 Steppdecken»
1 Nähmaschine , 3 Waschgarnitnren , Gardinen , Portieren , elektr. Lüster.

Frau Rendel , Bismarckring 11, 1 rechts.

Wert-
Gegenstände aller Art

■verkaufen Sie am reellsten

zu dem hödisten Tageskurs
! nur bei

L. Schiffer
IllkklMM 50 "

gegenüber Kaufhaus Blumenthal.
Eing . gr. Tor. — Telephon 4484.

Ungenierter Verkauf.
Bitte genau auf Straßeu. Nr. 50 zu achten.

Auto
kistklals. Fabrikat . 8—1t St PS., moderner offener
Wagen , mit elektr. Licht und Anlasser, in nur sehr
gutem Zustand.

zu kamen aeiuckt. ^ .
Erbitte schnelle möglichst genaue Angaben . Brers
und Standort nur v. Besitzer., Vermittler zwecklos
Angebote an Gustav A. Sebsrn . Wolrram -v.-E?chen-
bam-Straße _ _ _

Schreibmaschine
neu oder wenig gebraucht , Continental bevorzugt , zu
kaufen gesucht . Desgleichen einHerrenfahrrad

Off. m. Preis an Schließfach 16 Hauptpostamt erbet.

Holländer
gut crb.. zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe
u. B . 989 Taabl .-Verlag.

Starke Schrotleiter
zu kaufen gesucht.

Larmsdorf.
Emser Straße 40. Part.

Flaschen
aller Art . Weinkiften.

Lumpen
Alteisen. Metalle , ge¬
brauchte Badeöfen u.
Zinkwannen . sowie
sonstiges Altmaterial
kauft ständig .zu
hohen Preisen Strll,
Blücherstrabe 3. Hof.
Wohn . Mtb . 2. Eing-
gang durch die Tor-
fabrt.

Flaschen
Weißweinslaschen

kauft zu gutem .Preis
Spanische Wernstube.

Juan Berta.
7 Michelsbera 7.

3eitung5papi«
sauber und gut erhalten,
kauft in jeder Menge

V. Zorback.
Damenhut -Großhandlung
Luisenstraße 24. im Hoie.

Gute Nabmaick. z. k. «es.
Krieaer. Frankenstr. 22. 1Xtttaet , riiantemtt . 22. l
WlWTMecmM
zu -kauten gluckt oder
gegen Kinderwagen zu
vertauschen. Grob . Hell-
mundstraße 18. 1 rechts.Motorrad
zu kaufen gesucht. Sans
Braun . Kleiststraße 13.

Damen-Rad
in gutem Zustand zu kauf,
gesucht. Offert , u. M . 988
an den Taabl .-Berlag.

Alte Oefen
u . Ofenrohr kaust

A. Möser, Ofensetzer.
Cedanvlatz 3.

Fahrröder unö Rahmen
auch defekt, kauft ständig

Adolf Bouillon.
Reparatur - Werkstätte.

84 Dotzheimer Straße 84.
SR

Dotzb.
„obnung :_ _Str . 86. Mtb . P.

(Enorm hohe
Lezohlupg!!

Suche Kinder - Klavv-
wagen. gebr. Möbel aller
Art . Vertiko . Damen-
Fabrrad . Kleiderschränke
u. lebende Hübner . Post¬
karte genügt.

Karl Petri.
Frankenstrabe 26. 3 St.

Ankauf von Gold-,Silber-,
Platin-Gegenständen

aller Art , auch in Bruch

Zahngebisse,Brennstifte
zu allerhöchstem Tagespreis.

Max Ebbe , Moritzstraße 40.
Telephon 2832.

Verdorbene Margarine
kauft ständig in grüß. u.
kl. Mengen . Sulzberger.
Adelbeidstrabe 75.

Ankauf einzelner Bücher
sowie ganzer Bibliotheken

zu höchsten Preisen.

Hermann Ferger
Schwalbacher Str. 33. Buchhandlung

Metalle! Säcke!
Kupfer , Messing , Blei , Zink , sowie
aller Art Zinngeschirr , Lumpen, .Neu¬

tuchabfälle , Wolle
kauft zu höchsten Tagespreisen

Rohproduktenn. jUtmetalihandlnng
H. Olfen

Yorkstr . 7 , 111 Vdtas . Tel . 1991.

Ausgekämmte Frauenhaare
taufen stets zu höchsten Tagespreisen Friseur Eck,
Luxemburgplatz 5, Steiner , Herderstr. 18, Haarhdlg.
Löbig , Helenenstr. 2, I, Körting , Gr. Burgstr. 8, 3.

Leere Flaschen und Weinkistun
kauft zu höchsten Preisen

Adolf Drexel,
Walkmüh ’str . 2. Telephon 4332.

Verloren»Gesunden
Verloren

vor zirka 14 Tagen

HmW Malaie.
Gegen Belohnung abzu¬
geben. Goldftein . Weber-
aasse  18^
Am Sonntag nachmittag

einen beige
Kindermantel

verloren . Gegen Belobn.
abzugeben Steingasse 31,
Hinterh . Part.

Entlaufen
iunger Dobermann , auf
den Namen ..Treff " bör.
Gegen gute Belobn . abz.
bei Eraubner . Viktoria-
>traße 47

Entlaufen
Sonntag abend
denWer KWserhund

(..Dolf ") mit Kettenhals¬
band . Gegen Bel . abzug.
Sonnenberaer Straße 45.

Katze
(Kater ) , grau , schwarz ge-
vunkt . linke Halsseite kl.
baarlose Stelle , am 29. 5.
entlausen . Gegen gute
Belohnung abzug. Dotz-
beimer Straße 37. 1.

«MW
brauner

auf d Ram . ..Hektar
bör : bat einen netten
Maulkorb «. Leder-
balsband nt Messins-
knovfen. Finder er¬
hält 56 060 Mk Be
lobnung Bor Ankauf
wird gewarnt , da der
Hund polizeilich be¬
kannt ist.

Mainzer Str . 88. 2.

„Sin
(Bas

Wasser“
bitte!

o

lüöbel zu kaufen gesucht
Schlafzimmer, Speisezimmer, Herrenzimmer, Küchen

und einzelne Stücke . >

Klavieres , Correzzola & Goldberg Kassenschränke.
Bheinstraße 61, Ecke Schwalbacher Straße.
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